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Helfer gesucht

Für das größte Spielefest der Re-
gion „Ravensburg spielt”  sowie für 
die Stadtputzete werden noch frei-
willige Helfer gesucht � Seite 2

Sommerpause

Das Amtsblatt macht Sommer-
pause. Die nächste Ausgabe er-
scheint wieder am 5. September, 
der Redaktionsschluss ist Mon-
tag, 31. August. Wir wünschen 
Ihnen eine schöne Sommerzeit!

Öffentliche Beteiligung

Bis 21. August kann die Öffent-
lichkeit die Planunterlagen zum 
Flächennutzungsplan einsehen 
und sich einbringen� Seite 4
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Hermann-Vogler-Brücke über die Wangener Straße eröffnet
Neue Verbindung für Radfahrer und Fußgänger von der Oststadt zur Innenstadt 

Vernissage

Die neue Ausstellung des Kunst-
museums Ravensburg wird am 7. 
August mit einer Vernissage eröff-
net� Seite 3

Brücke öffnet wieder 

Die Brücke an der Meersburger 
Straße wird Mitte August nach 
einseitiger Sperrung wegen Sa-
nierung wieder für den Verkehr 
freigegeben� Seite 2

Die neue Brücke für Fußgänger und Rad-
fahrer in der Wangener Straße ist nach 
etwa eineinhalb Jahren Bauzeit eröffnet. 
Mit einem Festakt wurde die etwa 100 
Meter lange Verbindung am 22. Juli ihrer 
Bestimmung übergeben. Sie trägt den 
Namen Hermann-Vogler-Brücke, be-
nannt nach Ravensburgs ehemaligem 
Oberbürgermeister. Die sich dynamisch 
entwickelnde Oststadt hat damit eine at-
traktive und sichere Verkehrsverbindung 
in die Innenstadt und nach St. Christina. 
Zahlreiche Persönlichkeiten, Mitwirkende 
und Bürgerinnen und Bürger sind am Tag 
der Brückeneinweihung vor Ort gewesen. 
Die Rednerinnen und Redner betonten 
die Besonderheiten der neuen Brücke.
Oberbürgermeister Dr. Daniel Rapp: 
„Die Oststadt entwickelt sich besonders 
dynamisch und hat die letzten Jahre 

viele neue Einwohner hinzugewonnen 
und es werden stetig mehr. Mit der neu-
en Brücke haben wir für Radfahrer und 
Fußgänger eine optimale Verbindung 
zwischen dem Quartier und der Innen-
stadt geschaffen. Wir rücken dadurch 
alle enger zusammen. Es ist auch ein 
sicherer Schulweg zu der Grundschu-
le St. Christina. Optisch ist die Brücke 
mit der Y-förmigen Stütze und der ge-
schwungenen Fahrbahn ein echter Hin-
gucker. Nur so konnten wir sie harmo-
nisch in die Landschaft einfügen. Quasi 
ein Baumwipfelradweg.“
 
Lebenswerk geehrt
Zusammen mit seinem Vorgänger, dem 
ehemaligen Oberbürgermeister Hermann 
Vogler, enthüllte Rapp das Namensschild 
an der Brücke. Mit der Benennung zur 
„Hermann-Vogler-Brücke“ wird das 
Lebenswerk des langjährigen Ravens-
burger Oberbürgermeisters und Ehren-
bürgers gewürdigt. Hermann Vogler 
lenkte von 1987 bis 2010 die Geschicke 
der Stadt Ravensburg. In den mehr als 
23 Jahren seines Wirkens prägte er die 
Stadt maßgeblich. In seiner Dankesrede 
zeigte er sich geehrt und erinnerte dar-
an, dass Ravensburg schon immer eine 
Stadt des guten Miteinanders ist und sich 
die Stadt nach wie vor positiv entwickelt.
Die Segnung der Brücke nahmen Dr. 
Michael Schindler von der Katholischen 
Kirche und Dr. Martin Hauff von der 
Evangelischen Kirche vor.

Sichere Verbindung
Die Hermann-Vogler-Brücke bietet eine 
sichere und schnelle Verbindung der 

Wohngebiete Oststadt, Mühlenviertel 
und Lumper Höhe zur Innenstadt, ohne 
die vielbefahrene Wangener Straße über-
queren zu müssen. Sie führt von der 
Holbein- direkt zur Veitsburgstraße und 
dient auch als sicherer Schulweg für die 
Schüler aus der Oststadt zur Grund-
schule St. Christina. Als Teil des Radver-
kehrskonzepts des Gemeindeverbandes 
Mittleres Schussental stellt die Brücke 
einen wesentlichen Baustein zur Errei-
chung der Emissionsminderungsziele im 
Bereich Verkehr dar. Der Brückenneu-
bau hat insgesamt ca. 5 Millionen Euro 
gekostet. Der Anteil der Stadt Ravens-
burg beträgt ca. 1,6 Millionen Euro. Der 
restliche Betrag sind Fördergelder vom 
Bund durch die Städtebauförderung und 
vom Land über das Landesgemeinde-
verkehrsfinanzierungsgesetz. Geplant 
wurde die Brücke von sbp Schlaich, 
Bergermann und Partner aus Stuttgart. 
Die ausführende Baufirma war Hubert 
Schmid aus Marktoberdorf.

Durchschneiden das Band: (v.li.) And-
reas Molzer (Unternehmensgruppe Hubert 
Schmid), Frank Schächner (Planungsbüro 
sbp Stuttgart), OB Dr. Daniel Rapp, Angeli-
ka Vogler-Rieger, Hans-Georg Kraus (Erster 
Bürgermeister a.D., Ehrenbürger).

Oberbürgermeiste Dr. Daniel Rapp und Na-
mensgeber Hermann Vogler, ehemaliger 
Oberbürgermeister, enthüllen das Namens-
schild der Brücke.� Fotos: Stadt Ravensburg
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Stadtputzete am 9. und 10. Oktober - 
Helfende Hände gefragt

STADTNACHRICHTEN

Seit 30 Jahren findet in Ravensburg 
die jährliche Stadtputzete statt, an der 
sich viele Schulklassen, Kindergärten, 
Vereine, aber auch engagierte Einzel-
personen, beteiligen. Für die diesjährige 
Stadtputzte am Freitag, 9. und Sams-
tag, 10. Oktober werden noch enga-
gierte freiwilliger Helfer gesucht. Wer 
mitmachen möchte, kann sich noch bis 
25. September beim Betriebshof der 
Stadt anmelden.

Einsatz für Natur und Stadtbild
Gemeinsam werden Grünstreifen, 
Waldrandgebiete und Bäche vor dem 
nächsten Winter von Unrat befreit, was 
nicht nur der Natur zugutekommt, son-
dern wodurch auch das Stadtbild ver-
schönert wird.

Fotowettbewerb mit Preisgeld
Die Teilnehmer sollten neben geeigneter 
Kleidung auch Handschuhe und festes 
Schuhwerk mitbringen und erhalten für 
ihre Mithilfe eine kleine Vesperkosten-
erstattung gewährt. Außerdem findet 
immer auch ein Fotowettbewerb statt, 
indem für gelungene Bilder von der 
Putzaktion Preisgelder von 50 bis 150 
Euro verliehen werden.

Erfolgreich gesammelt bei der Stadtputzete: 
Die Erstplatzierten des letztjährigen Foto-
wettbewerbes.� Foto: Markus Mayer

Anmeldung zur
Stadtputzete
noch möglich bis 25. September 
beim Betriebshof unter
Tel.: 0751 82-3950 oder per E-Mail: 
oliver.gaye@ravensburg.de

Das größte Spielefest Oberschwabens 
braucht tatkräftige Unterstützung
Am 12. und 13. September findet wie-
der „Ravensburg spielt“ statt – das 
größte Spielefest Oberschwabens für 
die ganze Familie. Damit das Programm 
reibungslos abläuft, suchen die Ver-
anstalter Stadt Ravensburg und Wirt-
schaftsforum Pro Ravensburg rund 50 
Freiwillige zur Unterstützung.
Die Helferinnen und Helfer betreuen die 
zahlreichen Spielstationen, unterstützen 
Aktionen und stehen den Besucherin-
nen und Besuchern als Ansprechpart-
ner zur Verfügung. Das Angebot ist viel-
fältig: Von Spielehütten über Großspiele 
und Kreativangebote bis hin zu Sport-
stationen ist für jeden etwas dabei. So 
findet jede und jeder einen Einsatzbe-
reich, der den eigenen Interessen ent-
spricht.

Neben vielen schönen Begegnungen 
und der besonderen Atmosphäre des 
Festes profitieren die Freiwilligen von 
weiteren Vorteilen: Sie erhalten eine 
Bescheinigung über ihr ehrenamtliches 
Engagement, Essensgeld für das Fest-
wochenende, ein Team-T-Shirt als Er-
kennungsmerkmal, ein Brettspiel aus 
dem Hause Ravensburger sowie eine 
Einladung zum Helferfest, bei dem das 
gesamte Team zusammenkommt.

Interessierte sind zum Helfertreff am 
Donnerstag, 3. September, um 19 
Uhr ins Kapuziner Kreativzentrum, Ka-
puzinerstraße 27a, eingeladen. Dort 
werden die einzelnen Stationen vorge-
stellt und die Einsätze für das Festwo-
chenende geplant. Eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich.

„Ravensburg spielt“
findet am 12. und 13. September 
jeweils von 11 bis 18 Uhr in der Ra-
vensburger Innenstadt statt.

Kontakt für Fragen:
Kulturamt Ravensburg, Franziska Reh
E-Mail: franziska.reh@ravensburg.de
Tel.: 0751 82-2611

„Ravensburg spielt“ findet am 12. und 13. 
September jeweils von 11 bis 18 Uhr in der 
Ravensburger Innenstadt statt.
� Foto: Leopold Gnann

Schließtage der Freiwilligenagentur

Die Freiwilligenagentur Ravensburg, 
die Ticket-Tafel, das Projekt Spiegelbild 
und der Wahl-Oma/Opa-Service mit 
Babysitter-Vermittlung, haben vom 10. 
August bis 21. August geschlossen. 
Über die Online-Plattform „WAS TUN?!“ 
können Sie unabhängig davon Ihr Eh-
renamt suchen.
Ab 24. August ist das hauptamtliche 

Team wieder zu den Sprechzeiten mon-
tags bis freitags, 10 bis 13 Uhr und don-
nerstags von 14 bis 16 Uhr erreichbar. 
Die erste Sprechstunde der Ticket-Tafel 
findet am Dienstag, 25. August von 14 
bis 16 Uhr statt. Die erste Sprechstunde 
des Wahl-Oma/Opa-Service ist wieder 
am Mittwoch, 2. September von 14 bis 
16 Uhr.

Noch freie Plätze beim Ferienpro-
gramm – Nachmeldungen möglich
Mit Beginn der Sommerferien startet 
das Ravensburger Ferienprogramm in 
seine 48. Runde. Die Nachfrage war 
auch in diesem Jahr wieder sehr groß 
- bei zahlreichen Angeboten mussten 
Plätze verlost werden.

Vor allem für Jugendliche gibt es jedoch 
weiterhin freie Plätze bei attraktiven 
Angeboten. Dazu zählen unter ande-
rem Klettern am Kletterturm, Stand Up 
Paddling im Flappachbad, Aquarellma-
len, Jumping Fitness, kreative Angebote 
im Kunstmuseum, Jugendfitness, Boul-
dern, Fechten und ein Escape Game 
im Wirtschaftsmuseum. Aber auch für 
alle anderen Altersgruppen gibt es noch 
einzelne freie Plätze. 

Nachmeldungen für die einzelnen 
Programmpunkte nimmt das Amt für 
Bildung, Soziales und Sport unter feri-
enprogramm@ravensburg.de oder tele-
fonisch unter 0751 82-2442 entgegen.

Nähere Infos zu 
Terminen und Zeiten 
finden Sie unter: https://ravensburg.
ferienprogramm-online.de

Brücke an der Meersburger Straße 
wird bald wieder freigegeben

Nach rund fünf Monaten intensiver 
Bauarbeiten neigt sich die Sanierung 
der Brücke an der Meersburger Straße 
in Ravensburg ihrem vorläufigen Ab-
schluss zu. 

Voraussichtlich Mitte August 2026 wird 
die bisherige einseitige Verkehrsführung 
entfallen – dann steht die Brücke wie-
der vollständig für den Verkehr in beide 
Richtungen zur Verfügung. Seit März 
dieses Jahres war die Brücke für Auto-
fahrer nur stadteinwärts befahrbar.
 
Sanierung ist Millioneninvestition
Die Brücke, die 1997 erbaut wurde, 
wies Schäden an den Verschleißteilen 
auf, die eine umfassende Sanierung 
erforderten. Die Stadt investiert rund 
2,3 Millionen Euro in die Instandset-
zung. Dabei wurden unter anderem die 
schadhaften Kappen abgebrochen und 
neu aufbetoniert, die gesamte Fläche 
erhielt eine neue Abdichtung, und der 
Fahrbahnbelag sowie die Übergangs-
konstruktionen wurden erneuert. 

Der Brückenkörper und die Lager sind 
hingegen in gutem Zustand und muss-
ten nicht ausgetauscht werden.

Koordinierte Bauarbeiten mit der 
Deutschen Bahn
Die Sanierung der Brücke erfolgte in 
enger Abstimmung mit der Deutschen 
Bahn (DB), da während der Bauarbei-
ten der Berührschutz abgebaut und 
der Oberleitungsstrom abgeschaltet 
werden mussten. Diese Maßnahmen 
waren nur in vorgegebenen Zeitfenstern 
möglich, die mit den ohnehin geplanten 
Bauarbeiten der DB auf der Strecke 
zwischen Ravensburg und Friedrichs-
hafen abgestimmt wurden.
 
Einschränkungen während Bauphase
Während der Sanierung war der Ver-
kehr auf der Brücke nur einseitig stadt-
einwärts fließend, während der stadt-
auswärts gerichtete Verkehr über eine 
Umleitungsstrecke geführt wurde. Fuß-
gänger und Radfahrer konnten die Brü-
cke weiterhin uneingeschränkt nutzen.
 
Zweite Bauphase im Frühjahr 2027
Nach der Freigabe der Nordhälfte der 
Brücke im August 2026 folgen im Früh-
jahr 2027 die Arbeiten an der Südhälfte. 
Dabei werden erneut Umleitungen erfor-
derlich sein, die voraussichtlich denen 
der aktuellen Bauphase entsprechen.
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Parkplatz Oberamtei ist wieder geöffnet

Schließtage der Freiwilligenagentur
Nach den Abbrucharbeiten und der 
Neuinstandsetzung wurde der Park-
platz Oberamtei (P6) auf einer Ebene 
bereits zum Start des Rutenfestes wie-
der eröffnet. Die Einfahrt erfolgt weiter-
hin über die Rudolfstraße. Spätestens 
im Jahr 2027 wird der Parkplatz wieder 
über Lademöglichkeiten verfügen sowie 
die Mittelinsel begrünt sein.
„Im ersten Schritt ist es wichtig, die Park-
fläche so schnell wie möglich in die Nut-
zung zurückzugeben“, so Jenny Jung-
nitz, Geschäftsleiterin der Ravensburger 
Verkehrs- und Versorgungsbetriebe.

Neues Bewirtschaftungskonzept
Im Zuge der Instandsetzung wurde das 
Bewirtschaftungskonzept überarbeitet. 
Der Parkplatz bleibt weiterhin Kurzpar-
kern vorbehalten. Die Tarife bleiben un-

verändert: 0,80 Euro bis 30 Minuten, ab 
einer Stunde 1,60 Euro je angefangener 
Stunde. Der Tageshöchstsatz beträgt 
16 Euro. Dauerparkplätze sind nicht 
vorgesehen.
 
Vereinfachter Ablauf
Der Parkablauf wurde vereinfacht. Die 
Einfahrt auf den Parkplatz erfolgt ticket-
los ohne Schranke mit Kennzeichener-
kennung. Die digitale Bezahlung erfolgt 
am Kassenautomat, per QR-Code oder 
Online bis zu 48 Stunden nach dem 
Parkvorgang. Eine Barzahlung am Auto-
maten ist nicht vorgesehen. Damit gehen 
auch die Ravensburger Verkehrs- und 
Versorgungsbetriebe einen nächsten 
Schritt in Richtung bargeldloser Bewirt-
schaftung. Eine eingängliche Beschilde-
rung beschreibt den Parkvorgang.

Eine Einbindung des Parkplatzes Ober-
amtei in das Parkleitsystem ist derzeit 
noch nicht möglich. Das wird bei der 
Neuaufstellung des Parkleitsystems be-
rücksichtigt.

Neue Beleuchtung
Beleuchtet wird der Parkplatz mittels intel-
ligenten LED-Leuchten, die über eine eige-
ne Weboberfläche gesteuert werden. Über 
diese Oberfläche kann man die jeweiligen 
Leuchten ein- und ausschalten, dimmen 
oder auch die Stromverbräuche auslesen.
 
Kein Radabstellplatz mehr
Der im damaligen Parkhaus Oberamtei 
untergebrachte Fahrradabstellplatz wur-
de bereits in den letzten Jahren sehr 
schwach frequentiert und wird daher 
nicht wieder aufgebaut.

Temporärer Parkplatz
Das Parkhaus Oberamtei war seit Mai 
aufgrund von Schäden an der Stahl-
konstruktion und in den Stahlbetonplat-
ten vollständig geschlossen. Nun ist das 
40 Jahre alte marode Oberdeck voll-
ständig zurück gebaut und kann bis auf 
Weiteres als Parkplatz genutzt werden.
Weitere Informationen zum ticketlosen 
Parken und den Bezahlmöglichkeiten 
Parkplatz Oberamtei gibt es online auf 
www.ravensburg.de/parken.

Kunstmuseum: Eröffnung der neuen 
Ausstellungen am 7. August
Einzigartige Klanginstallation und neue Perspektiven

Am Freitag, 7. August, lädt das Kunst-
museum Ravensburg um 19 Uhr zur 
kostenfreien Eröffnung der neuen Aus-
stellungen ein. Zu erleben sind die 
international gefeierte Klanginstalla-
tion „The Forty Part Motet“ der kana-
dischen Künstlerin Janet Cardiff, die 
Sammlungspräsentation „Zeitfragen. 
Sammlung trifft Gegenwart“ sowie das 
partizipative Projekt „Zeitfragen für Kids. 
Sammlung Selinka aus Kinderaugen“.
Zur Eröffnung spricht Oberbürgermeis-
ter Dr. Daniel Rapp. Museumsdirektorin 
Ute Stuffer und Kuratorin Lea Daro füh-
ren in die Ausstellungen ein. Diese sind 
vom 8. August bis 15. November im 
Kunstmuseum zu sehen.

Janet Cardiff. The Forty Part Motet
Die Sound-Installation „The Forty Part 
Motet“ (2001) von Janet Cardiff (*1957) 
bietet ein einzigartiges räumliches 
Klangerlebnis. Ausgangspunkt bildet 
das mehrstimmige Musikstück „Spem 
in Alium“ (um 1570) von Thomas Tal-
lis. Cardiff zeichnete die Stimmen der 
Sänger auf getrennten Tonspuren auf 
und lässt jede Stimme über einen der 
vierzig Lautsprecher erklingen. Die 
eigene Bewegung im Raum bestimmt 
das Hörerlebnis und ermöglicht, sich 
sowohl auf unterschiedliche Solostim-
men zu konzentrieren als auch in die 
raumgreifende Komposition als Gan-
zes einzutauchen.

Zeitfragen. Sammlung trifft Gegen-
wart
Die Sammlung Selinka umfasst Wer-
ke des 20. Jahrhunderts mit einem 
Schwerpunkt auf dem deutschen Ex-
pressionismus, der sich in Zeiten poli-
tischer Umbrüche, neuer künstlerischer 
Ausdrucksformen und gesellschaft-
licher Wandlungen herausbildete. Die 
Ausstellung bringt ausgewählte Samm-

lungswerke mit Gegenwartskunst in 
einen Dialog und lädt dazu ein, Samm-
lungsthemen aus neuen Perspektiven 
zu betrachten.

Zeitfragen für Kids. Sammlung  
Selinka aus Kinderaugen
Für das partizipative Projekt setzten sich 
Kinder mit Werken der Sammlung Se-
linka auseinander: Welche Geschichten 
verbergen sich in den Bildern? Was er-
zählen die Arbeiten über ihre Zeit? Und 
was bedeuten sie für uns heute? Die 
Ausstellung von und für Kinder vereint 
ihre Gedanken, Ideen und Geschichten 
mit den Originalen und eröffnet über-
raschende Sichtweisen auf Werke der 
Sammlung Selinka. Der Eintritt in die 
Kinderausstellung ist während der ge-
samten Laufzeit frei.

Małgorzata Mirga-Tas, Romani Kali Daj, 
2024, Privatsammlung, Courtesy Małgorzata 
Mirga-Tas und Karma International, Zürich, 
© Małgorzata Mirga-Tas. � Foto: Bartek Solik

250.000 Euro für Blaserturm:  
Spendenziel in Reichweite

Am Blaserturm haben die Sanierungs-
arbeiten sichtbar begonnen: Das Ge-
rüst steht, die Arbeiten am Ravensbur-
ger Wahrzeichen laufen. Parallel dazu 
erreicht auch die Spendenkampagne 
der Bürgerstiftung Ravensburg einen 
wichtigen Meilenstein. Rund 250.000 
Euro konnten bereits gesammelt wer-
den – getragen von Unternehmen, Ver-
einen und zahlreichen Bürgerinnen und 
Bürgern.
 
50.000 Euro bis zum Ziel
Insgesamt hat die Bürgerstiftung der 
Stadt Ravensburg 300.000 Euro für die 
Sanierung zugesagt. Bis zum Erreichen 
dieses Ziels fehlen noch 50.000 Euro. In 
den kommenden Wochen sollen weite-
re Aktionen dazu beitragen, die Summe 
zu vervollständigen.
Eine Gelegenheit zur Unterstützung bie-
tet sich am 1. August: Am gemeinsa-
men Informationsstand der Bürgerstif-
tung Ravensburg und der Bürgerstiftung 
Kreis Ravensburg auf dem Marienplatz 
können sich Interessierte informieren 
und Turmpatenschaften übernehmen. 
Als Dankeschön gibt es an diesem Tag 
eine kostenlose Rikschafahrt.
 
Aktionen zum Endspurt
Auch Jens Martin Schwärzler, Vorsitzen-
der des Stiftungsrats, setzt ein Zeichen: 
Beim Alpsee-Triathlon widmet er seinen 
Lauf dem Blaserturm und verbindet ihn 
mit einem Sponsorenlauf unter dem 
Motto „Was treibt dich an?“. Ziel ist es, 
weitere Unterstützer zu gewinnen. Über 
Aktionen informiert die Bürgerstiftung 
regelmäßig online.
Jede Unterstützung zählt – ob durch 
eine Spende, eine Turmpatenschaft 
oder eine eigene kreative Spenden-
idee. Die Sanierung des Blaserturms ist 
weit mehr als ein Bauprojekt. Sie ist ein 
sichtbares Zeichen dafür, was möglich 
ist, wenn eine Stadt zusammenhält und 

Menschen Verantwortung für ihre Hei-
mat übernehmen.

Der eingerüstete Blaserturm mit Unterstüt-
zern: Jens Martin Schwärzler,  Vorsitzender 
des Stiftungsrats (Mitte), Tobias Schlögl 
(re.) und Marco Wagner (li.) von der Neuen 
Spohngruppe. � Foto: Bürgerstiftung

Spendenkontakt 
Bürgerstiftung Ravensburg
Kreissparkasse Ravensburg
IBAN DE62 6505 0110 0101 1773 37
BIC SOLADES1RVB
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Wir suchen Sie als

Sachbearbeitung Baurecht (m/w/d)
zum nächstmöglichen Zeitpunkt in Teilzeit

Ihre Aufgaben in unserem Bauordnungsamt
• Sie beraten Bauherren und Architekten in Baurechtsfragen
• Sie bearbeiten Bauanträge im Team mit der/dem Bauverständigen
• Sie entscheiden über Nachbareinwendungen
• Sie erlassen bauordnungsrechtliche Verfügungen
• Sie betreuen Rechtsmittelverfahren

Wir erwarten von Ihnen
• ein abgeschlossenes Studium im gehobenen nicht-technischen

Verwaltungsdienst / Bachelor of Arts - Public Management oder ein
gleichwertiges Studium mit der Befähigung zur Rechtsanwendung

• alternativ eine abgeschlossene Weiterbildung als Verwaltungsfachwirt
mit einschlägiger Berufserfahrung

• fundierte Kenntnisse im allgemeinen Verwaltungsrecht und idealerweise
im Baurecht

• Durchsetzungsvermögen, Teamfähigkeit und Bürgerorientierung
• selbstständige, zuverlässige und lösungsorientierte Arbeitsweise

Wir bieten Ihnen
• tarifliche Anstellung bis Entgeltgruppe 10 TVöD oder im

Beamtenverhältnis bis Bes.-Gr. A 11 in Teilzeit (60 %)
• flexible Arbeitszeiten mit der Möglichkeit zum mobilen Arbeiten
• Zuschuss zum Job-Deutschland-Ticket oder bei Fahrradnutzung
• Betriebssport- und Firmenfitnessangebote, u. a. EGYM Wellpass
• zusätzliches Leistungsentgelt und betriebliche Zusatzversorgung 

"Mein Ravensburg“, dies werden Sie bei uns oft hören. Denn wir sind
stolz auf unsere Heimat. Mit rund 51.000 Einwohnern ist die
Oberschwaben-Metropole eine lebenswerte Stadt, in der man sich noch
kennt. Wir verstehen uns als Teil dieses Miteinanders und sind für das
Gemeinwohl mitverantwortlich.

Nähere Auskünfte erhalten Sie von Sabine
Schuhmacher, Tel. 0751 82-1311.

Bewerben Sie sich jetzt über unser Online-Portal -
spätestens jedoch bis 09.08.2026 unter
www.ravensburg.de/jobs

Machen ist wie wollen - nur viel besser. Wir freuen uns auf Sie!

Neuaufstellung des Flächennutzungs-
plans 2040 – Öffentlichkeitsbeteiligung 
bis 21. August

Der Gemeindeverband Mittleres 
Schussental hat den Vorentwurf des 
Flächennutzungsplans (FNP) 2040 be-
schlossen und die frühzeitige Öffentlich-
keitsbeteiligung eingeleitet. Bürgerinnen 
und Bürger haben damit die Möglich-
keit, sich über die geplante räumliche 
Entwicklung zu informieren und Anre-
gungen sowie Stellungnahmen in das 
Verfahren einzubringen.
 
Grundlage für räumliche Entwick-
lung
Der Flächennutzungsplan bildet die pla-
nerische Grundlage für die räumliche 
Entwicklung der kommenden Jahre. 
Er zeigt auf, welche Flächen langfristig 
für Wohnen, Gewerbe, öffentliche Ein-
richtungen, Verkehr sowie Grün- und 
Freiräume vorgesehen sind und bildet 
damit den strategischen Rahmen für die 
Entwicklung bis zum Jahr 2040.
Der Flächennutzungsplan ist ein vor-
bereitender Bauleitplan nach dem 
Baugesetzbuch. Er begründet kein un-
mittelbares Baurecht für Grundstücksei-
gentümer, sondern dient als Grundlage 
für spätere Bebauungspläne. Gleichzei-
tig berücksichtigt er die Vorgaben der 
Landes- und Regionalplanung sowie 
die Belange des Umwelt-, Natur- und 
Klimaschutzes. Parallel wird deshalb 
auch der Landschaftsplan neu aufge-
stellt.
 
Einklang verschiedenster Anforde-
rungen als Ziel
Ausgangspunkt der Neuaufstellung 
sind veränderte Rahmenbedingungen 
wie das Bevölkerungswachstum, der 
Bedarf an Wohn- und Gewerbeflächen 
sowie die Herausforderungen des Kli-
mawandels. 
Grundlage der Planungen sind unter 
anderem ein Wohnraumversorgungs-
konzept, ein Gewerbeflächenkonzept 
sowie Konzepte zur Verkehrsplanung 
und zur Klimaanpassung. Zur Vorbeu-
gung und Minderungen von Starkre-
genereignissen sind Flächen für den 
Wasserrückhalt in der freien Landschaft 
vorgesehen. Ziel ist es, die Siedlungs-
entwicklung, die wirtschaftliche Ent-
wicklung und den Schutz wertvoller 
Freiräume in Einklang zu bringen.
 
Regionale Wohnungsbauschwer-
punkte
Für Ravensburg wird bis zum Jahr 2040 
ein Anstieg der Einwohnerzahl auf rund 
56.800 Menschen prognostiziert. Um 
den daraus entstehenden Wohnraum-
bedarf zu decken, konzentriert sich 
die geplante Entwicklung auf gut er-
schlossene Standorte. Als regionale 
Wohnungsbauschwerpunkte sind die 
Erweiterung der Weststadt und Sicken-
ried vorgesehen. 

Ergänzt werden diese durch weitere 
Wohnbauflächen zur sinnvollen Erwei-
terung bestehender Wohngebiete in der 

Kernstadt jedoch insbesondere in den 
Ortschaften Eschach, Schmalegg und 
Taldorf. 
 
Weiterentwicklung von Gewerbe-
gebieten
Auch für die wirtschaftliche Entwick-
lung werden langfristige Perspektiven 
ermöglicht. Der Vorentwurf sieht vor, 
die bestehenden Gewerbestandorte 
Mariatal, Karrer und Erlen als regionale 
Schwerpunkte weiterzuentwickeln. 
Ergänzend ist die Erweiterung des Ge-
werbegebiets Okatreute vorgesehen. 
Damit sollen ausreichende Entwick-
lungsmöglichkeiten für bestehende 
Unternehmen geschaffen und Raum für 
neue Ansiedlungen bereitgestellt wer-
den.

Bedarf für öffentliche Einrichtungen
Darüber hinaus berücksichtigt der Flä-
chennutzungsplan den Bedarf an öf-
fentlichen Einrichtungen und Freiräu-
men. Vorgesehen sind Flächen für den 
Neubau der Edith-Stein-Schule und 
der Kuppelnauschule sowie ein neuer 
Feuerwehrstandort in Untereschach. 
Für die beiden großen Wohnentwick-
lungsschwerpunkte werden außerdem 
Standorte für künftige Kindergärten pla-
nerisch gesichert. 

In Eschach sind neue Grün- und Frei-
räume geplant, darunter eine „Grüne 
Mitte“ als gemeinsamer Begegnungs- 
und Erholungsraum für Obereschach, 
Untereschach und Oberhofen sowie 
neue Spiel- und Sportflächen. 
 
Beteiligung der Öffentlichkeit
Die Planunterlagen können seit 20. 
Juli bis einschließlich 21. August 2026 
auf der Beteiligungsplattform https://
bw.bauleitplanung-online.de/plan/fnp-
lp-gms-2040 sowie auf dem digitalen 
Lesegerät im Technischen Rathaus der 
Stadt Ravensburg, Salamanderweg 22, 
EG, Foyer (behindertengerechter Zu-
gang an der Gebäudeseite rechts vom 
Haupteingang) eingesehen werden. 

Es wird Gelegenheit zur Äußerung und 
Erörterung gegeben gemäß § 3 Abs. 1 
BauGB (Baugesetzbuch).

Weitere Informationen 
sind auch zu finden auf 
der Homepage des Gemeindever-
bandes Mittleres Schussental unter 
https://gmschussental.de/flaechen-
nutzungsplan.

Digitaler Nulltarif - jeden Samstag kosten-
los mit Bus und Bahn nach Ravensburg
Wussten Sie schon? Jeden Samstag 
ist die Fahrt im öffentlichen Nahverkehr 
innerhalb der Stadttarifzone Ravens-
burg-Weingarten kostenlos. Das gilt für 
die Stadt- und Regionalbusse ebenso 
wie für die Züge der Bodensee-Ober-
schwaben-Bahn (BOB). Der samstäg-
liche Ausflug nach Ravensburg zum 
Einkaufen und Genießen ist damit zum 
Nulltarif gesichert. Wer das kostenlo-
se Angebot nutzen möchte, benötigt 
einen digitalen Fahrschein – erhältlich 

in der twsMobilApp und in der bodo-
App. Auch wer kein Smartphone nutzt, 
kann mit der bodo-eCard als Chipkarte 
bargeldlos einsteigen. Samstags wird 
innerhalb der Stadtzone der Nulltarif ge-
bucht, ansonsten werden 30 Prozent 
Nachlass auf den Preis eines Einzelfahr-
scheins gewährt.

Nähere Infos zum Zonenplan und den 
Tarifbedingungen unter www.ravens-
burg.de/nulltarif
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Holbeinstraße wird verkehrsberuhigt – mehr Sicherheit und LebensqualitätNeuaufstellung des Flächennutzungs-
plans 2040 – Öffentlichkeitsbeteiligung 
bis 21. August

Die östliche Vorstadt ist derzeit das 
Stadtquartier mit der dynamischs-
ten städtebaulichen Entwicklung. Mit 
den Planungen und Entwicklungen im 
Mühlenviertel, der Lumper Höhe sowie 
der Fertigstellung der Brücke über die 
Wangener Straße verändert sich der 
Charakter des Quartiers hin zu einem 
modernen Wohnschwerpunkt nahe der 
Innenstadt. Gleichwohl befinden sich 
viele publikumsintensive Nutzungen 
im Quartier, die für die Attraktivität und 
Lebendigkeit des Quartiers und des 
öffentlichen Raums einen erheblichen 
Beitrag leisten.

Aus diesem Grund wird die dortige Hol-
beinstraße eine neue Verkehrsführung 
erhalten: Ein verkehrsberuhigter Bereich 
mit Schrittgeschwindigkeit und gegen-
seitiger Rücksichtnahme soll ab „An der 
Brunnenstube“ bis zum Kreisverkehr am 

Kindergarten Lumper Höhe entstehen. 
Gleichzeitig wird im geradlinigen Ab-
schnitt Gegenverkehr eingeführt – eine 
Maßnahme, die Anwohner von Umwe-
gen entlastet und die Sicherheit erhöht. 
Dies hat der Technische Ausschuss in 
seiner Sitzung am 8. Juli beschlossen.

Warum die Umgestaltung nötig ist
Die Holbeinstraße ist eine relativ lange 
Wohnstraße und zugleich ein zentra-
ler Lebensraum mit Cafés, Läden und 
Quartiersplätzen. 

Doch ihre heutige Führung birgt Risiken: 
Engstellen in der nördlichen Holbein-
straße erschweren die Sicht auf Ein-
mündungen, unübersichtliche Kurven 
gefährden Radfahrer und Fußgänger, 
und mehrfache Fahrbahnquerungen zu 
Sehenswürdigkeiten wie dem Papier-
mühlenkanal sind umständlich.

Die geplante Lösung
Die geplante Lösung sieht Schrittge-
schwindigkeit für mehr Sicherheit beim 
Queren, Gegenverkehr im geraden 
Abschnitt für weniger Umwege und 
breitere Gehwege (2 Meter) sowie eine 
asphaltierte Fahrbahn (3,50 Meter) für 
bessere Übersicht vor. Die baulichen 
Maßnahmen sind bereits umgesetzt.
 
Attraktive Plätze und lebendige 
Straßenräume
Die Umgestaltung stärkt die Aufent-
haltsqualität: Der Holbeinplatz wird 
zum zentralen Treffpunkt mit Sitzgele-
genheiten und Spielmöglichkeiten, der 
halböffentliche Platz im Mühlenviertel 
vor der Pizzeria „Due Fratelli“ lädt zum 
Verweilen ein, und die Sitzgruppe an 
der Leonhardstraße bietet einen Blick 
auf das Gewässer – ideal für Familien. 
Auch die Zugänge zu Sehenswürdig-

keiten werden sicherer, während private 
Terrassen etwa beim Kindergarten er-
halten bleiben.
 
Technische Details: Was ändert sich 
konkret?
Die Stadt plant, die Holbeinstraße in ei-
nen verkehrsberuhigten Bereich umzu-
wandeln. Im südlichen, geradlinigen Ab-
schnitt wird Gegenverkehr eingeführt, 
während der gesamte Bereich von „An 
der Brunnenstube“ bis zum Kreisver-
kehr am Kindergarten Lumper Höhe nur 
noch mit Schrittgeschwindigkeit (maxi-
mal sieben Kilometer pro Stunde) be-
fahren werden darf. 

Die Fahrbahn wurde auf 3,50 Meter ver-
breitert, die Gehwege auf zwei Meter 
aufgeweitet. Markierungen kennzeich-
nen den verkehrsberuhigten Bereich 
und sollen für mehr Übersicht sorgen. 

Im geraden Abschnitt sorgt Gegenverkehr für weniger Umwege, Schrittgeschwindigkeit für 
mehr Sicherheit beim Queren.Der verkehrsberuhigte Bereich der östlichen Vorstadt. � Fotos: Stadt Ravensburg

Infrastrukturfolgekosten für neue Wohngebiete werden berechenbarer
Der Gemeinderat hat nach Vorberatun-
gen im Verwaltungs- und Wirtschafts-
ausschuss sowie in den Ortschaftsräten 
in seiner Sitzung vom 11. Mai ein neues 
Finanzierungsmodell beschlossen, das 
Wohnbauprojekte planbarer und ge-
rechter machen soll. 

Statt teurer Einzelgutachten für jedes 
Projekt wird künftig ein einheitliches 
Konzept zur Berechnung von Infrastruk-
turfolgekosten angewendet – das spart 
Zeit, Geld und bringt mehr Planungssi-
cherheit für alle Beteiligten.
 
Wachstum braucht Infrastruktur
Ravensburg steht vor einer klassischen 
Herausforderung: Neue, dringend be-
nötigte Wohngebiete entstehen, aber 
wer bezahlt die Kindertagesstätten, 
Schulplätze und andere notwendige 
Einrichtungen? 

Die Stadt hat seit Jahren einen er-
probten Weg gewählt: Wer von städ-
tebaulichen Planungen profitiert – also 
Investoren und private Bauherren, die 
zusätzliches Baurecht erhalten – betei-

ligt sich an den Infrastrukturfolgekosten. 
Diese sogenannte Abschöpfung des 
„Planungszugewinns“ ist rechtlich zu-
lässig und bundesweit etabliert.

Bislang ließ die Stadt diese Kosten 
durch aufwendige und teure Einzelgut-
achten ermitteln – für jeden Wohnbau-
Projektträger ein separates Verfahren.
 
Ein Konzept für alle
Ab 2026 gilt ein Gesamtkonzept für alle 
Wohnbauprojekte bis 2030. Die Stadt-
verwaltung hat dieses gemeinsam mit 
der Ulmer Beratungsfirma „LBBW Im-
mobilien Kommunalentwicklung GmbH“ 
erarbeitet.
 
Wie die neue Regelung funktioniert
Das Konzept ersetzt die teuren Einzel-
gutachten durch eine einheitliche, trans-
parente Formel. Projektträger zahlen 
künftig pauschal 71 Euro pro Quadrat-
meter Brutto-Geschossfläche an Infra-
strukturfolgekosten. 

Diese Summe basiert auf der erwarte-
ten Wohnraumentwicklung der Stadt 

durch neue Wohngebiete und dem da-
raus resultierenden Bedarf an Kinderta-
gesstätten und Schulplätzen.

Der große Vorteil: Projektträger kennen 
die Kosten sofort und können sie von 
Anfang an in ihre Grundstücksverhand-
lungen einkalkulieren.
 
Wer trägt wie viel?
Ravensburg orientiert sich am bewähr-
ten Stuttgarter Innenentwicklungsmo-
dell: Die Bauherren tragen 40 Prozent 
der Herstellungskosten, die Stadt über-
nimmt die restlichen 60 Prozent aus 
ihren allgemeinen Steuermitteln. 

Diese Aufteilung soll den Wohnungsbau 
nicht unangemessen belasten, folgt 
aber dem Prinzip einer fairen Lasten-
verteilung zwischen Gemeinde und In-
vestoren.
 
Nutzen und Ersparnis
Mit der Umstellung von Einzelgutachten 
auf dieses Gesamtkonzept reduzieren 
sich der Verwaltungsaufwand im Sinne 
der Entbürokratisierung und die Gut-

achterkosten deutlich. Die Planungssi-
cherheit ist für fünf Jahre gegeben und 
alle Bauträger zahlen denselben Satz.
 
Warum das notwendig war
Die Sorge wegen steigender Woh-
nungspreise durch Infrastrukturfolge-
kosten war groß. 

Im „12-Punkte-Plan zur Aktivierung 
von Wohnungsbau“ vom November 
2023 wurde deshalb eine Prüfung ver-
langt, ob man diese Kosten aussetzen 
sollte. 

Das Ergebnis überraschte: Eine kon-
tinuierliche, verlässliche Kostenbeteili-
gung wirkt sich eher preisstabilisierend 
aus, weil Käufer die Kosten von Anfang 
an kennen und einkalkulieren können.
 
Ausblick und Anpassung
Das Konzept gilt zunächst bis 2030 und 
soll regelmäßig, etwa alle fünf Jahre, 
fortgeschrieben werden. Es greift auch 
für Projekte nach dem neuen „Bautur-
bo“ (§ 246e BauGB), der den Planungs-
prozess vereinfacht.



Seite 6 	�  WIR in Ravensburg, 01. August 2026

Mittelöschplatz im Fokus: Arbeitskreis 
diskutiert Entwicklungsmöglichkeiten
Im dritten Arbeitskreis zum Zukunfts-
quartier Grüne Weststadt stand am 16. 
Juli die zukünftige Entwicklung rund um 
den Mittelöschplatz im Zentrum. Die 
rund 40 Teilnehmenden diskutierten 
verschiedene stadträumliche Möglich-
keiten und gaben wichtige Hinweise für 
die weitere Planung.

Vorausschauende Planung
Zu Beginn ordnete Bürgermeister Dirk 
Bastin den aktuellen Planungsstand ein. 
Er betonte, dass die Stadt mit dem Zu-
kunftsquartier Grüne Weststadt sowohl 
kurzfristige Verbesserungen als auch 
langfristige Entwicklungsperspektiven 
verfolgt. Bastin betont: „Wir wollen im 
Rahmen des Sanierungsgebietes Grüne 
Weststadt in den nächsten fünf Jahren 
städtebauliche Maßnahmen umsetzen. 
Dafür müssen wir jedoch vorausschau-
end planen und einen Rahmen setzen, 
um Zusammenhänge und Wechselwir-
kungen mitzudenken. Nur so sind wir 
vorbereitet, wenn sich Entwicklungs-
möglichkeiten ergeben“.

Impulse für den Mittelöschplatz
Im Mittelpunkt der Veranstaltung standen 
vier unterschiedliche Entwicklungsva-
rianten rund um den Mittelöschplatz. Die 
beauftragten Planungsbüros stellten zu-
nächst für jede Variante die wesentlichen 
Merkmale sowie Chancen und Heraus-
forderungen vor. In der anschließenden 
Diskussion konnten die Teilnehmenden 
ihre Einschätzungen und Anregungen 
einbringen. Besprochen wurden unter 
anderem Platzgröße und -einfassung, 
sowie unterschiedliche Funktionsberei-
che, die die Mittelöschstraße künftig ha-
ben könnte: von der nachbarschaftlichen 
Quartiersmitte bis zum ansprechenden 
Stadteingang. Dabei wurde deutlich, 
welche Qualitäten für die zukünftige Ent-
wicklung des Mittelöschplatzes beson-
ders wichtig sind und welche Aspekte in 
den nächsten Planungsschritten vertieft 
untersucht werden müssen.

Weitere Handlungsfelder
Darüber hinaus wurden die Ergebnisse 
der bisherigen Beteiligungsprozesse 
zu den weiteren Handlungsfeldern der 
Grünen Weststadt vorgestellt. Themen 
wie Freiräume, Jugendangebote und 
weitere Potenzialflächen werden in den 

kommenden Monaten und Jahren im 
Rahmen fachlicher Planungen, Mach-
barkeitsuntersuchungen oder möglicher 
Wettbewerbsverfahren weiterbearbei-
tet. Gleichzeitig wurden sogenannte 
„Quick Wins“ und Pop-up Aktionen be-
nannt, die bereits kurzfristig umgesetzt 
werden könnten.
Derzeit arbeitet die Stadtverwaltung 
an der Umsetzung einer Sommer-Ak-
tion im Bereich der Mittelöschstraße zur 
Schaffung eines temporären Ortes für 
Begegnung, Kultur und Beteiligung. Au-
ßerdem wird von der Stadtverwaltung 
gemeinsam mit der Jugendvertretung 
daran gearbeitet, neue Treffpunkte im 
öffentlichen Raum einzurichten.

Nächste Schritte
Die Ergebnisse des 3. Arbeitskreises bil-
den die Grundlage für die weitere fach-
liche Bearbeitung. Bis zum Herbst sollen 
die Erkenntnisse aus dem Arbeitskreis 
durch die Planungsbüros konkretisiert 
und in einen übergeordneten Rah-
menplan für die Grüne Weststadt ein-
gebunden werden. Ziel des Projektes 
„Zukunftsquartiers Grüne Weststadt“ ist 
es, bis Frühjahr 2027 ein abgestimmtes 
Entwicklungskonzept zu erarbeiten, das 
als Grundlage für die politische Beratung 
und die weiteren Planungsschritte dient.
Im Herbst finden weitere Beteiligungsver-
anstaltungen statt. Die Einladungen zu 
den öffentlichen Formaten werden über 
das Amtsblatt sowie die digitalen städ-
tischen Kommunikationskanäle recht- 
zeitig angekündigt.

Die Stadt Ravensburg bedankt sich bei 
allen Beteiligten für die konstruktive Mit-
arbeit und die zahlreichen Beiträge zur 
Zukunft der Grünen Weststadt.

Weitere Informationen
und die Unterlagen aus
den bisherigen Beteiligungsforma-
ten finden Sie unter www.ravens-
burg.de/zukunftsquartier-gruene-
weststadt.

40 Teilnehmende diskutieren im dritten Arbeitskreis zum Zukunftsquartier Grüne Weststadt 
über die zukünftige Entwicklung rund um den Mittelöschplatz.� Foto: Stadt Ravensburg

Wir suchen Sie als

Sachbearbeiter/in
Zahlungsverkehr (m/w/d)
zum nächstmöglichen Zeitpunkt in Vollzeit oder Teilzeit

Ihre Aufgaben in unserer Stadtkämmerei 
• Sie übernehmen selbstständig die vollständige Verbuchung der

elektronischen Kontoauszüge und sorgen für eine korrekte,
fristgerechte Abwicklung 

• Sie prüfen fehlerhafte oder unklare Zahlungseingänge, recherchieren
Hintergründe und stimmen sich hierzu mit internen und externen
Ansprechpartnern ab 

• Sie behalten Lastschriften im Blick, erkennen Unregelmäßigkeiten und
leiten notwendige Schritte ein

• Sie arbeiten eng mit der Buchhaltung sowie dem Debitoren-/
Kreditorenmanagement zusammen und wirken bei der Optimierung von
Prozessen im digitalen Zahlungsverkehr mit

• Sie verbuchen die Einnahmen der Zahlstellen und prüfen diese auf
Richtigkeit und Vollständigkeit 

Wir erwarten von Ihnen
• eine abgeschlossene Ausbildung zur/zum Verwaltungsfachangestellten

oder Kauffrau/-mann für Büromanagement
• alternativ eine vergleichbare 3-jährige Ausbildung, idealerweise mit

Erfahrung im oben genannten Aufgabengebiet
• Kenntnisse im Finanzwesen-Programm SAP Doppik sind

wünschenswert
• eigenverantwortliche, strukturierte und zuverlässige Arbeitsweise
• Freude am Umgang mit Zahlen und komplexen Zahlungsvorgängen

Wir bieten Ihnen
• tarifliche Anstellung bis Entgeltgruppe 8 TVöD in Vollzeit oder Teilzeit

(bitte geben Sie den Beschäftigungsumfang in Ihrer Bewerbung an)
• flexible Arbeitszeiten mit der Möglichkeit zum mobilen Arbeiten
• Zuschuss zum Job-Deutschland-Ticket oder bei Fahrradnutzung
• Betriebssport- und Firmenfitnessangebote, u. a. EGYM Wellpass
• zusätzliches Leistungsentgelt und betriebliche Zusatzversorgung 

"Mein Ravensburg“, dies werden Sie bei uns oft hören. Denn wir sind
stolz auf unsere Heimat. Mit rund 51.000 Einwohnern ist die
Oberschwaben-Metropole eine lebenswerte Stadt, in der man sich noch
kennt. Wir verstehen uns als Teil dieses Miteinanders und sind für das
Gemeinwohl mitverantwortlich.

Nähere Auskünfte erhalten Sie von Martina Link, Tel.
0751 82-1312.

Bewerben Sie sich jetzt über unser Online-Portal -
spätestens jedoch bis 18.08.2026 unter
www.ravensburg.de/jobs

Machen ist wie wollen - nur viel besser. Wir freuen uns auf Sie!
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Führungszeugnis online beantragen – schnell und einfachMittelöschplatz im Fokus: Arbeitskreis 
diskutiert Entwicklungsmöglichkeiten Zum 1. September ist für viele Ausbil-

dungsstart. In sozialen Berufen muss 
dazu regelmäßig ein Führungszeugnis 
vorgelegt werden. Die Stadt Ravensburg 
weist darauf hin, dass der Antrag auch 
bequem online gestellt werden kann.
 
Antrag über Bundesportal
Der Online-Antrag ist über die Website 
des Bundesamts für Justiz www.fueh-
rungszeugnis.bund.de sowie über die 
städtische Homepage erreichbar. Nach 
erfolgreicher Beantragung wird das 
Führungszeugnis direkt vom Bundes-
amt für Justiz ausgestellt und per Post 
an die antragstellende Person oder die 
angegebene Behörde versandt. Pers-
pektivisch ist noch in diesem Jahr eine 
elektronische Zustellung über die Bun-
dID geplant.

So funktioniert’s
Für die Nutzung des Online-Dienstes 
benötigen Sie:
•  �Einen Personalausweis mit aktivier-

ter Online-Ausweisfunktion oder eine 
eID-Karte

•  �Die AusweisApp auf Smartphone 
oder Computer

•  Eine BundID
 
Was ist die BundID?
Die BundID ist das zentrale Nutzerkon-
to für digitale Verwaltungsleistungen in 
Deutschland. Mit einem Zugang können 
sich Bürgerinnen und Bürger bei zahl-
reichen Online-Diensten von Bund, Län-
dern und Kommunen sicher anmelden. 
Die BundID dient als digitale Identität 
und erleichtert die Nutzung von Online-
Verwaltungsangeboten.

Einfach registrieren
Die Einrichtung einer BundID ist kos-
tenfrei und unkompliziert unter www.
id.bund.de möglich. Für die Beantra-
gung eines Führungszeugnisses muss 
die höchste Sicherheitsstufe mit der 
Online-Ausweisfunktion des Personal-
ausweises ausgewählt werden. 

Nach der Registrierung kann die Bun-
dID auch für weitere Verwaltungsleis-
tungen genutzt werden.
 
Digitaler Service entlastet alle
Mit dem Online-Angebot sollen Warte-
zeiten reduziert und die Bürgerämter 
entlastet werden. Gleichzeitig entstehen 
zusätzliche Kapazitäten für Anliegen, 
die weiterhin eine persönliche Vorspra-
che erfordern.

Mehr Infos
Das Online-Formular
„Führungszeugnis“ ist auf 
der städtischen Homepage unter 
www.ravensburg.de/onlinedienste 
verlinkt. Weitere Informationen gibt 
es ebenfalls auf der Website.
Bei Fragen steht das Bürgeramt per 
E-Mail unter buergeramt@ravens-
burg.de oder telefonisch unter 0751 
82-1400 zur Verfügung.
 

Ravensburg kann Familien weiterhin ausreichend Betreuungsplätze anbieten
Bedarfsplanung bestätigt gute Versorgung – Stadt stellt Weichen für die Zukunft - Anmeldungen noch möglich

Die Stadt Ravensburg kann Fami-
lien auch im Kita-Jahr 2026/2027 ein 
bedarfsgerechtes Angebot an Be-
treuungsplätzen für Kinder bis zum 
Schuleintritt bereitstellen. Die aktuelle 
Bedarfsplanung zeigt, dass die Ver-
sorgung derzeit gesichert ist. Aufgrund 
der in den vergangenen beiden Jahren 
rückläufigen Geburtenzahl und der so-
mit entspannteren Platzsituation kön-
nen Kindertageseinrichtungen unterjäh-
rig einzelne freie Plätze vergeben.

Zudem wird es ab September 2026 in 
bestimmten Einrichtungen vorüberge-
hend möglich sein, auch Kinder unter 
drei Jahren aus dem Umland aufzuneh-
men, wenn deren Eltern einen engen 
Bezug zu Ravensburg – beispielsweise 
durch ihren Arbeitsplatz – haben. Nach 
wie vor kann ein Platz nur dann zuge-
sichert werden, wenn die Anmeldung 
rechtzeitig zu den Stichtagen erfolgt.
 
Bedarf verändert sich, Planung wird 
laufend angepasst
Auch wenn die Geburtenzahlen in den 
vergangenen beiden Jahren leicht zu-
rückgegangen sind, gehen die Prog-
nosen davon aus, dass die Zahl der 
Kinder bis mindestens 2030 auf einem 
hohen Niveau bleibt. Gleichzeitig ver-
ändern sich die Bedürfnisse vieler Fami-
lien hinsichtlich Betreuungsumfang und 
Betreuungszeiten. Die Stadt reagiert 
darauf mit einer kontinuierlichen Anpas-
sung ihres Angebots und berücksichtigt 
dabei auch neue Wohngebiete sowie 
Zuzüge in einzelne Stadtteile.

Bei der Entwicklung neuer Wohnbau-
gebiete soll deshalb künftig weiterhin 
frühzeitig geprüft werden, welche zu-
sätzlichen Bildungs- und Betreuungs-
angebote erforderlich sind und welche 
Maßnahmen und Investitionen damit 
verbunden sind. 

Fachkräfte gewinnen und Kitas 
stärken
Ein Schwerpunkt der Bedarfsplanung 
bleibt die Sicherung des Kita-Betriebs 
trotz des allgegenwärtigen Fachkräfte-
mangels. Gemeinsam mit den freien 
Trägern will die Stadt weiterhin neue 
Wege gehen, um die frühkindliche Bil-
dung langfristig sicherzustellen. Hierzu 
soll unter anderem auf gute Rahmenbe-
dingungen am Arbeitsplatz, wie Lärm-
schutz usw. gesetzt werden und Lei-
tungs- und Fachkräfte bei Bewältigung 
der alltäglichen Herausforderungen 
unterstützt werden.
Darüber hinaus werden im Rahmen von 
„Wir sind Kita Ravensburg“ Projekte 
zur Gewinnung und Bindung von Fach-
kräften fortgeführt. Dazu gehören unter 
anderem die Teilnahme an Bildungs-
messen, Angebote zur Personalent-
wicklung, Coachings für Kita-Leitungen 

sowie Pilotprojekte zur organisatori-
schen Weiterentwicklung der Einrich-
tungen.
 
Sprachförderung bleibt wichtiger 
Baustein
Die Sprachförderung bleibt auch künftig 
ein zentraler Bestandteil der frühkindli-
chen Bildung in Ravensburg. Vorhande-
ne Projektmittel sollen weiterhin gezielt 
für Sprachförderangebote eingesetzt 
werden. Verwaltung und Träger wollen 
bewährte Projekte fortführen und ge-
meinsam weiterentwickeln. Gleichzeitig 
sieht die Stadt beim Landesprogramm 
„SprachFit“ noch Verbesserungsbedarf 
bei den finanziellen und organisatori-
schen Rahmenbedingungen.
 
Qualität langfristig sichern
Neben der laufenden Bedarfsplanung 
investiert die Stadt weiterhin in den Er-

halt ihrer Kindertageseinrichtungen. 
Notwendige Unterhalts- und Sanie-
rungsmaßnahmen werden schrittweise 
umgesetzt und für die Haushaltsjahre 
2027/2028 entsprechend eingeplant.

Die Bedarfsplanung wird jährlich vom 
Amt für Bildung, Soziales und Sport ge-
meinsam mit den Kita-Trägern erstellt 
und mit dem Gesamtelternbeirat sowie 
den Trägern abgestimmt. Mit dieser 
Planung schafft die Stadt Ravensburg 
die Grundlage, Familien auch künftig 
ein verlässliches, bedarfsgerechtes und 
qualitativ hochwertiges Betreuungsan-
gebot bereitzustellen.

Anmeldungen noch möglich
Auf Grund der entspannteren Platz-
situation sind noch Anmeldungen 
für das kommende Kindergartenjahr 
2026/2027 möglich. Familien, die bis-
lang keinen Betreuungsplatz beantragt 
haben oder ihren Bedarf aktualisieren 
möchten, können dies weiterhin über 
das zentrale Anmeldeverfahren der 
Stadt Ravensburg unter https://kin-
derbetreuung-ravensburg.little-bird.de 
tun. Die Stadt empfiehlt, Anmeldungen 
zeitnah vorzunehmen, damit Wünsche 
bestmöglich berücksichtigt werden 
können.

Nähere Informationen
zum Thema frühkind-
liche Bildung gibt es unter www.ra-
vensburg.de/rv/bildung-betreuung/
kindertageseinrichtungen/kita-an-
meldung.php

Die Stadt Ravensburg kann Familien auch im Kita-Jahr 2026/2027 ein bedarfsgerechtes An-
gebot an Betreuungsplätzen bereitstellen. � Foto: Adobe Stock
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Erfolgreicher Abschluss des Projekts 
„KlimAzubi“ 
Zertifikate für engagierte Auszubildende

So schön war das Rutenfest 2026

Mit einer feierlichen Zertifikatsübergabe 
in der Stadtwerkstatt Ravensburg fand 
das Projekt „KlimAzubi“ seinen erfolg-
reichen Abschluss. In den vergangenen 
Monaten haben sich Auszubildende der 
kommunalen Verwaltung aus Ravens-
burg, Weingarten, Baienfurt und der 
Kreisverwaltung Ravensburg intensiv 
mit dem Thema Klimaanpassung ausei-
nandergesetzt. Für ihr Engagement und 
ihre erfolgreiche Teilnahme wurden sie 
nun mit einem Zertifikat ausgezeichnet.

Sensibilisierung Klimaanpassung 
Das Pilotprojekt KlimAzubi verfolgt das 
Ziel, Auszubildende in öffentlichen Ver-
waltungen frühzeitig für die Herausfor-
derungen der kommunalen Klimaan-
passung zu sensibilisieren und sie zu 
befähigen, aktiv an Lösungen mitzu-
wirken. Die fachbereichsübergreifende 
Fortbildungsreihe vermittelt Wissen zu 
Ursachen und Folgen des Klimawan-
dels sowie zu konkreten Handlungs-
optionen in der kommunalen Praxis. Ein 
besonderer Schwerpunkt lag auf der 
Erkundung von schon umgesetzten 
Klimaanpassungsmaßnahmen in der 
Region im Rahmen von Exkursionen 
sowie einer praxisnahen Projektarbeit, 
die die Auszubildenden in Kleingrup-
pen eigenständig entwickelten und um-
setzten. Beispiele sind ein Infostand mit 
Klima-Quiz zum Hitzeaktionstag, eine 
Videodokumentation zu lokalen Klima-
anpassungsmaßnahmen, die Bauanlei-
tung für einen Barfußpfad oder Kühle 
Orte in Ravensburg und Weingarten in 
der BW-App Kühle Orte für Bürgerinnen 

und Bürger zugänglich zu machen. Die 
Auszubildenden präsentieren ihre Pro-
jektarbeiten bei der Abschlussveranstal-
tung  Die vorgestellten Ideen und Pro-
jekte zeigten eindrucksvoll, wie vielfältig 
und intensiv sich die Azubis mit dem 
Thema Klimaanpassung in der Verwal-
tung auseinandergesetzt haben. „Das 
Projekt hat aber nicht nur Wissen ver-
mittelt, sondern auch dazu beigetragen, 
Eigeninitiative und Verantwortungsbe-
wusstsein zu stärken.“
Mit der Übergabe der Zertifikate erhiel-
ten die Teilnehmenden eine Anerken-
nung ihres Einsatzes und ihrer neu er-
worbenen Kompetenzen.

Nominierung Bundespreis
Das Projekt „KlimAzubi“ wurde für den 
Bundespreis „Blauer Kompass 2026“ 
nominiert. Entwickelt und umgesetzt 
wurde es vom Klimaschutzmanage-
ment des Gemeindeverbands Mittleres 
Schussental mit den Kooperationspart-
nern Institut für Fortbildung und Projekt-
management (ifpro) sowie die Akademie 
für Natur- und Umweltschutz Baden-
Württemberg, der Stadt Ravensburg, 
der Stadt Weingarten, der Gemeinde 
Baienfurt und der Kreisverwaltung. 

Es zeigt, wie Klimaanpassung in der be-
ruflicher Ausbildung erfolgreich gelingen 
kann. Die positive Resonanz der Betei-
ligten macht deutlich: Junge Menschen 
wollen ihre Zukunft aktiv mitgestalten 
– und sie verfügen über die Ideen und 
die Motivation, um Veränderungen an-
zustoßen. 

Auszubildende aus Ravensburg, Weingarten, Baienfurt und der Kreisverwaltung wur-
den für ihr Engagement im Bereich Klimaanpassung mit einem Zertifikat ausgezeichnet. 
� Foto: Carla van der Meyden, ifpro Freiburg

Heizungstausch verständlich erklärt: Wärmepumpen-Infotage in der Region
Ravensburg und Weingarten werden 
gemeinsam Gastgeber für die bun-
desweiten „Wärmepumpen-Infotage 
2026/2027” und gehören damit zu 25 
ausgewählten Gastgeber-Kommunen 
deutschlandweit. Aus rund 60 Bewer-
bungen erhielten die beiden Städte den 
Zuschlag. 

Die Veranstaltung kommt im Oktober 
2026 ins Kuko nach Weingarten; das 
genaue Datum wird in einer der kom-
menden Amtsblatt-Ausgaben bekannt 
gegeben.

Hochwertige Information vor Ort
Der Wärmepumpen-Infotag richtet sich 
an Ein- und Mehrfamilienhausbesitzen-
de und informiert herstellerneutral, pra-
xisnah und verständlich über den Hei-
zungstausch. Durchgeführt wird er von 
den führenden Wärmewende-Experten 
Anja Floetenmeyer-Woltmann und Dr. 
Marek Miara. Auch viele lokale Instal-
lationsbetriebe sind vor Ort. Ziel ist es, 
konkrete Schritte zur Wärmewende im 
eigenen Haus zu ermöglichen.
„Wir freuen uns sehr über den Zuschlag 
und die Möglichkeit, unseren Bürgern 

neutral und hochwertig über die Hei-
zung der Zukunft zu informieren“, sagt 
Baubürgermeister Dirk Bastin.

Fördermittel: Wer wartet, verliert Geld
Die Bundesförderung für den Heizungs-
tausch schmilzt seit Juli 2026 alle sechs 
Monate ab. Auch deshalb holen Ra-
vensburg und Weingarten die Beratung 
jetzt in die Region: Wer früh Klarheit hat, 
sichert sich die höheren Fördersätze.
Leser mit Fragen rund um Planung und 
Einbau können sich am Donnerstag, 20. 
August an die Fachleute des Bundes-

verbands Wärmepumpe e.V. wenden. 
Von 15 bis 19 Uhr sind diese gebühren-
frei unter der Rufnummer 0800 – 0 90 
92 90 zu erreichen.

Über die Wärmepumpen-Infotage
Die Wärmepumpen-Infotage sind die 
größte herstellerneutrale Informations-
reihe zum Heizungstausch in Deutsch-
land – mehr als 7.500 Besucher in der 
ersten Saison, 25 Gastgeber-Kommu-
nen in der Saison 2026/2027. Nähere 
Informationen gibt es unter waerme-
pumpen-infotag.de.

Trinkwasserbrunnen in Ravensburg
Bei warmen Temperaturen ist das Trin-
ken von Wasser und ungesüßten und 
nicht-alkoholischen Getränken beson-
ders wichtig. In Ravensburg gibt es 
einige Brunnen, die kostenloses Trink-
wasser bieten.
 
Historische Brunnen
Zwölf historische Brunnen sind über das 
ganze Gebiet der Kernstadt verstreut. 
Schilder auf den Brunnen weisen darauf 
hin, ob es sich um Trinkwasser handelt.

In der Altstadt finden sich allein in der 
Marktstraße zwei dieser Brunnen - hin-
ter dem Rathaus und in der oberen 
Marktstraße, wo der „Rutenbrunnen“ 
des Künstlers Josef Henger mit seinen 
Figuren das Ravensburger Rutenfest 
thematisiert. 

Der Lammbrunnen am Marienplatz bie-
tet nicht nur Platz zum Sitzen und Eis-
essen. Hier kann man ebenso seine 
Wasserflasche mit kühlem Nass füllen. 
Trinkbares Wasser fließt auch aus dem 
Viehmarktbrunnen vor dem Rathaus so-
wie aus den Brunnen am Kornhaus und 
im Hirschgraben.
 
Weitere Trinkwasserbrunnen
Neu dazugekommen sind die Brunnen 
am neu gestalteten Holzmarkt sowie im 
Schussenpark beim Ballspielfeld.

Weitere Brunnen mit genießbarem Was-
ser findet man am Katzenlieselesturm in 
der Herrenstraße, in der Kuppelnaustra-
ße, in der Federburgstraße beim Forst-
amt, am Philosophenweg, auf dem 
Veitsburgplateau und neben der Kirche 
St. Christina, im alten Friedhof und am 
Skatepark beim Sportzentrum Rechen-
wiesen.

Refill-Aufkleber in Geschäften
Zusätzlich zu den Trinkwasserstellen, 
kann man nach Refill-Aufklebern bei 
Geschäften Ausschau halten. Wenn ein 
Aufkleber am Geschäftseingang ange-
bracht ist, darf man dort kostenfrei Lei-
tungswasser in die eigene Trinkflasche 
auffüllen.

Trinkflaschen
Wer keine Trinkflasche dabei hat, erhält 
in Geschäften der Innenstadt und in der 
Tourist Information im Lederhaus wie-
derverwendbare Glas- und Aluflaschen 
und vermeidet damit weiteren Plastik-
müll.

In Ravensburg gibt es viele Brunnen, die kos-
tenloses Trinkwasser bieten.
� Foto: Stadt Ravensburg

Mehr Infos zu den 
Standorten der 
Trinkwasserbrunnen findet man auf 
der städtischen Homepage unter 
www.ravensburg.de/wasser.
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So schön war das Rutenfest 2026

Oberbürgermeister ehrt Oberstköniginnen und Oberstfähnriche
Besonders sozial engagierte Schülerinnen und Schüler in 
Ravensburg werden jedes Jahr beim Rutenfest geehrt.

Im Rahmen der Rutenfest-Veranstaltung „TANZEN 
SPIELEN MUSIZIEREN" ehrte Oberbürgermeister Dr. 
Daniel Rapp am Rutenmontag, 27. Juli, die Oberstkö-
niginnen und Oberstfähnriche des Rutenfestes 2026. 

Die Schülerinnen und Schüler der Abgangsklassen der 
weiterführenden Schulen in Ravensburg werden von 
ihren Schulen vorgeschlagen, weil sie sich durch ihr be-

sonderes soziales Engagement auszeichnen. Die Grup-
pe der Oberstköniginnen und Oberstfähnriche beteiligte 
sich mit speziellen Hemden und Blusen im Vorfeld der 
Ehrung am historischen Festzug durch die Innenstadt.

Folgende Schülerinnen und Schüler wurden von Ober-
bürgermeister Dr. Daniel Rapp geehrt und mit einer 
Urkunde für ihre besonderen sozialen Verdienste aus-
gezeichnet:
Luisa Melz (Albert-Einstein-Gymnasium), Johann 
Rösch (Bildungszentrum St. Konrad Werkrealschule), 

Samuel Noll (Bildungszentrum St. Konrad Gymna-
sium), Terence Koalinsky (Bildungszentrum St. Kon-
rad Realschule), Luna Kiseljak (Edith-Stein-Schule), 
Nils Büngener (Freie Waldorfschule), Meryem Sahin 
(Gemeinschaftsschule Ravensburg), Enoja Sritha-
ran (Humpis-Schule Ravensburg), Jennifer Jurtzig 
(Realschule Ravensburg), Johanna Glück (Spohn-
Gymnasium), Maya Schulze (Realschule Klösterle), 
Jule Sprung (Welfen-Gymnasium), Alexej Koblanov 
(Sprachheilzentrum Ravensburg), Simon Stier (Techni-
sches Gymnasium Ravensburg).

Großer Moment: 
Die Insignienübergabe an das Trommlerkorps der Gymna-
sien im Schwörsaal. 

Beim Ehemaligen-Schießen der Realschüler bewies auch der 
Schauspieler Ulrich Gebauer seine Treffsicherheit. 

Zum Frohen Auftakt strömten die Menschen auf den Marien-
platz. 

Der stolze Schützenkönig David Messmer (Mitte) wird von Ver-
tretern des Freundeskreises aller Ehemaligen Realschüler/-in-
nen beglückwünscht, darunter Manuela Hugger Bürgermeiste-
rin von Berg (3. v. li.). 

Die Bürgerstiftung Ravensburg warb auch während des Ru-
tenfestes um Spenden für die Sanierung des Blaserturms. 

Der belaubte Zweig – die Rute – in der Hand der Schüler ist das 
Festsymbol geblieben.

Kinder beim Festzug durch die Altstadt. 

Beim Rutengespräch der Initiative Ravensburg 
war der in Ravensburg aufgewachsene Koch und 
erfolgreiche Autor Stevan Paul (re.) zu Gast. Oberbürgermeister Dr. Daniel Rapp mit seiner Gattin Elisabeth

 � Fotos: Sigi Heiss
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Verwenden statt verschwenden – 
Brunch mit geretteten Lebensmitteln

---------  statt ----------
verwenden 
verschwenden

Eine Aktion 
unterstützt 
von: foodsharing  

Ravensburg-
Weingarten

Evangelische 
Kirchengemeinde
Ravensburg

Brunch mit  

  geretteten Lebensmitteln

26.09.2026, 1100-1400 Uhr

 Haus der kath. Kirche  Ravensburg
Wilhelmstraße 2

Unter dem Ti-
tel „Verwen-
den statt ver-
schwenden 
– Brunch mit 
g e r e t t e t e n 
Lebensmi t -
teln“ wird auf 
das Thema 
Lebensmittel-
verschwen-
dung auf-
m e r k s a m 

gemacht. In Deutschland werden jähr-
lich rund 80 Kilogramm Lebensmittel 
pro Kopf entsorgt. Ursachen hierfür sind 
unter anderem ein missverstandenes 
Mindesthaltbarkeitsdatum, unbedach-
ter Konsum sowie unzureichende Res-
teverwertung.
Vor diesem Hintergrund laden Foodsha-
ring e.V., die katholische und evangeli-
sche Kirche Ravensburg, die Diakonie 
OAB, die Katholische Arbeitnehmer-
Bewegung (KAB), der Treffpunkt Nach-

haltigkeit sowie das Klimacamp Ra-
vensburg erneut zu einem Brunch mit 
geretteten Lebensmitteln ein.
Die Veranstaltung findet am Samstag, 
26. September, von 11 bis 14 Uhr im 
Haus der katholischen Kirche (Wilhelm-
straße 2, Ravensburg) statt. Im Vorfeld 
werden über einen Zeitraum von einer 
Woche Lebensmittel unter anderem bei 
Gärtnereien, Supermärkten und Bä-
ckereien gesammelt. Diese werden an-
schließend von zahlreichen Ehrenamtli-
chen zu einem Brunch verarbeitet. Die 
Teilnahme ist kostenfrei, Spenden sind 
erwünscht.

Nach Angaben der Organisierenden 
konnten im vergangenen Jahr mehr als 
500 Portionen im Matthäus-Gemeinde-
haus an Besucherinnen und Besucher 
ausgegeben werden. Ziel der Veran-
staltung ist es, für einen bewussteren 
Umgang mit Lebensmitteln zu sensibili-
sieren und Möglichkeiten der Weiterver-
wertung aufzuzeigen.

Den Sommer zuhause genießen: Führun-
gen, Turmbesteigungen, Ausflugstipps
Das deutsche Wochenmagazin „Stern” 
hat Ravensburg in seiner Ausgabe vom 
16. Juni als eines der „30 Traumziele 
für Kurzentschlossene in Deutschland” 
geadelt – schönes Ambiente und „das 
gute Leben” prägen die Stadt.
Das ist ein schöner Anlass, den Som-
mer dafür zu nutzen, die eigene Heimat 
mit neuen Augen zu erleben. Denn auch 
wer Ravensburg bereits kennt, kann bei 
einer Führung Dinge entdecken, die im 
Alltag oft übersehen werden.

Stadtführung „Ravensburger Stadt-
geschichte”
Diese Stadtführung wird im gesamten 
August täglich angeboten: montags 
bis freitags um 14 Uhr, samstags und 
sonntags um 11 Uhr. In rund 90 Minu-
ten erhalten Besucher einen lebendi-
gen Überblick über die Entstehung und 
Entwicklung Ravensburgs. Der Bogen 
spannt sich von den Welfen und Stau-
fern über die Zeit als freie Reichsstadt 
bis hin zur bedeutenden Humpisge-
sellschaft, zu Zünften und Patrizierfa-
milien und dem heutigen Ravensburg. 
Die wichtigsten Sehenswürdigkeiten 
der historischen Altstadt werden dabei 
unterhaltsam vorgestellt.

Stadtführung „Ravensburger Markt-
Genuss”
Ergänzend zum Klassiker verbindet der 
„Ravensburger MarktGenuss“ Markt-
geschichte mit kulinarischen Kostpro-
ben. Während des rund 100-minütigen 
Rundgangs wird die jahrhundertealte 
Bedeutung Ravensburgs als zentraler 
Marktort der Region anschaulich erläu-
tert. Drei Genussstationen mit kleinen 
Verköstigungen und Informationen von 
Stand- und Ladenbetreibern sorgen für 
abwechslungsreiche Zwischenstopps. 
Unterhaltsame Anekdoten rund um das 
Marktleben machen die Tour zu einem 
Erlebnis für alle Sinne.
Die nächsten öffentlichen Termine fin-
den am 15. August sowie am 19. Sep-
tember, jeweils um 9 Uhr, statt.

Turmbesteigung Mehlsack
Das Wahrzeichen von Ravensburg lässt 
sich in den Sommerferien vom 2. Au-
gust bis zum 13. September von Sams-
tag bis Montag jeweils zwischen 11 und 
16 Uhr besichtigen.

Bodensee Card PLUS – „Zuhause 
erleben. Grenzenlos“
Auch in der Vierländerregion Bodensee 
gibt es jede Menge zu entdecken! Von 
spontanen Tagesausflügen über neue 
Lieblingsorte bis hin zu echten Feier-
abendtipps - mit der Bodensee Card 
PLUS lassen sich am Bodensee immer 
wieder neue Erlebnisse entdecken. Die 
Bodensee Card PLUS ermöglicht ein-
malig freien Eintritt zu über 160 Attrak-
tionen in Deutschland, Österreich, der 
Schweiz und dem Fürstentum Liechten-
stein. An drei oder sieben frei wählbaren 
Tagen lassen sich beliebig viele Erleb-
nisse in der Vierländerregion entdecken. 

bodo-Ferienfahrplan
Viele der Ausflugsziele können auch mit 
dem Öffentlichen Nahverkehr bequem 
erreicht werden. Dieser fährt während 
der Sommerferien fährt nach Ferienfahr-
plan. Die genauen Fahrpläne gibt es auf 
www.bodo.de oder in der bodo-App. 
Auch die Routenplanung per Google 
Maps mit der Einstellung „Öffentliche 
Verkehrsmittel“ weist den Weg mit Bus 
und Bahn im bodo-Land.

Die eigene Heimat neu erleben - mit den 
Stadtführungen zur Ravensburger Stadtge-
schichte oder dem MarktGenuss.� Foto: 
Marius Hartinger

Tickets für diese und
weitere Führungen sind
online im Erlebnis-Shop der Stadt 
Ravensburg www.ravensburg/tou-
rismus sowie direkt in der Tourist 
Information erhältlich.

Amtliche Bekanntmachungen

Verkauf des Wohn- und Gewerbe- 
objektes Tettnanger Straße 361,  
88214 Ravensburg-Oberhofen
Die Stadt Ravensburg, Ortsverwaltung 
Eschach, gestaltet derzeit im Rahmen 
eines umfassenden Entwicklungskon-
zeptes die Ortsmitte in Oberhofen um. 
Diese Umgestaltung erfolgt in zwei Bau-
steinen, wobei der erste Baustein mit 
der Neuansiedlung des Edeka-Marktes 
samt Wohnungen auf der Westseite der 
Tettnanger Straße bereits erfolgreich 
abgeschlossen wurde.
Der zweite Baustein sieht nun die Um-
gestaltung des öffentlichen Raumes zur 
Steigerung der Attraktivität und Aufent-
haltsqualität der Ortsmitte Oberhofen vor.
Unmittelbar angrenzend an diesen Bereich 
befindet sich das Gebäude Tettnanger 
Straße 361, das von seinem Potential her 
eine weitere wesentliche Aufwertung für 
die Ortsmitte Oberhofen bietet.
Das Gebäudegrundstück ist mit einem 
dreigeschossigen Wohn- und Ge-
schäftsgebäude (EG, OG, DG) und 
einem Anbau bebaut. Aktuell ist eine 
Fläche mit 26 m² im Erdgeschoss ver-
mietet. Die weiteren Flächen im EG 

stehen leer. Die Flächen im OG und DG 
mit insgesamt 4 Wohnungen sind ver-
mietet. Dieses Gebäudegrundstück soll 
nun im Rahmen einer Konzeptvergabe 
zum Verkauf ausgeschrieben werden.
Das von Seiten der Stadt angestrebte 
Nutzungskonzept sieht eine Mischnut-
zung vor:
Das Erdgeschoss soll durch ein gastro-
nomisches Angebot im Rahmen eines 
tagesorientierten, ganzjährigen Gas-
tronomiekonzeptes (z. B. Tagescafé, 
Bäckerei-Café, Bistro, Eisdiele, Früh-
stücks- , Mittagstischgastronomie) als 
belebender Frequenzbringer und sozia-
ler Treffpunkt für die Ortsmitte dienen.
In den Obergeschossen sind nach wie 
vor Wohnflächen vorgesehen.

Interessierte können 
ab Ende Juli auf www.
baupilot.com/Ravens-
burg weitere Informati-
onen zur Ausschrei-
bung und zum 

Bewerberverfahren abrufen.
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CDU

CDU-Fraktion begrüßt 
Investitionsoffensive 
für die Schulen
In seiner Sitzung am 13. Juli hat der Ge-
meinderat ein großes Investitionspaket für 
die Ravensburger Schulen beschlossen. 
Ausgangspunkt dafür sind insbesondere 
die Umsetzung des Ganztagsförderungs-
gesetzes (GaFöG) sowie die Rückkehr 
zum 9-jährigen Gymnasium (G9) und zeit-
gleich demografische Veränderungen mit 
deutlich steigenden Schülerzahlen an den 
weiterführenden Schulen.
Da die Schulentwicklungsplanung u. a. 
eine Rochade des Sonderpädagogi-
sches Bildungs- und Beratungszentrums 
(SBBZ) St. Christina sowie der Gemein-
schaftsschule umfasst, hat sich die CDU-
Fraktion in den letzten Monaten intensiv 
mit der Schulentwicklungsplanung be-
schäftigt und die zentrale Frage gestellt, 
wie die Pläne organisatorisch und baulich 
ideal ausgestaltet werden können.
Die von der Stadt vorgelegten Pla-
nungen stellen aus unserer Sicht eine 
hervorragende ämterübergreifende 
Verwaltungsarbeit dar, da sie alle Fak-
toren berücksichtigen: Entwicklung 
von Schülerzahlen, Nachhaltigkeit von 
Standortfragen bzw. Interimsgebäuden 
und finanzielle Darstellbarkeit.
Für die einzelnen Schularten ist es der 
CDU-Fraktion wichtig, dass …
- �die Grundschule St. Christina im Auf-

bau ihrer Eigenständigkeit ab dem 
kommenden Schuljahr weitere Unter-
stützung erfährt.

- �das SBBZ mit dem Umzug an den 
Standort Neuwiesen erstmalig durch 
die vorhandenen Fachräume qualitativ 
aufgewertet wird.

- �die Standorte Nord und Süd der Ge-
meinschaftsschule nicht erst zwei 
Jahre nach dem Auszug der Grund-
schule Kuppelnau in deren Neubau 
am Standort Kuppelnau zusammen-
geführt werden.

- �die Campus-Entwicklung der Real-
schule Ravensburg forciert wird.

- auf die Rückkehr zu G9 an den Gym-
nasien bzgl. der Räumlichkeiten quali-
tätsvoll und nachhaltig reagiert wird.
Die finanzielle Dimension für die kom-
menden zehn Jahre ist enorm: Min-
destens 70 Millionen Euro fließen in die 
Infrastruktur aller Schularten. Das Ent-
scheidende für die CDU-Fraktion: Eine 
gute Bildung ist das Wichtigste, was 
wir Kindern und Jugendlichen mit auf 
den Weg geben können. Wir sind über-
zeugt, dass wir mit dem beschlossenen 
Investitionspaket dafür in Ravensburg 
sehr gute Rahmenbedingungen schaf-
fen können.
Christoph Sitta, stv. Vorsitzender CDU-
Fraktion

Bündnis 90/Die Grünen

Heute die richtigen 
Entscheidungen für 
morgen treffen – für 
Sport, Kultur und Kli-
ma
Mit den Beschlüssen zur Zukunft der 
Oberschwabenhalle und der Kultur in 
Ravensburg haben wir wichtige Wei-
chen für die kommenden Jahre gestellt. 
Besonders freut uns, dass Kultur, Sport 
und Stadtentwicklung gemeinsam ge-
dacht werden.
Ein großes Anliegen war für uns die ge-
plante Umnutzung der Oberschwaben-

halle zu einer modernen Großsporthalle. 
Schon heute fehlen Hallenkapazitäten 
für den Schulsport, und durch steigen-
de Schülerzahlen wird sich die Situation 
weiter verschärfen. Diese Investition ist 
deshalb vor allem eine Investition in un-
sere Kinder und Jugendlichen.
Ebenso wichtig ist uns, dass die Wege 
zur Sporthalle sicher und zumutbar 
sind. Deshalb muss vor einer endgülti-
gen Entscheidung ein schlüssiges Be-
legungskonzept erarbeitet werden. Für 
uns gilt: Grundschulkinder und Schüle-
rinnen und Schüler der Unterstufe sollen 
ihren Sportunterricht weiterhin mög-
lichst an ihren Schulen oder in unmittel-
barer Nähe erhalten.
Wir verstehen den Wunsch der Real-
schule nach einer eigenen Sporthalle. 
Eine Zweifeldhalle hätte den steigen-
den Bedarf an Hallenflächen jedoch 
nicht dauerhaft gedeckt. Trotz hoher 
Investitionen wäre die Unterversorgung 
geblieben. Eine zusätzliche Halle und 
gleichzeitig weitere Hallenkapazitäten 
können wir uns finanziell nicht leisten. 
Die Umnutzung der Oberschwabenhalle 
ist deshalb die nachhaltigere Lösung.
Gleichzeitig eröffnet die neue Groß-
sporthalle viele Chancen für den Ver-
einssport. Ravensburg hat engagierte 
Vereine und erfolgreichen Leistungs-
sport. Bisher fehlte jedoch eine Halle für 
größere Wettkämpfe und Meisterschaf-
ten. Künftig stärken wir damit nicht nur 
den Schulsport, sondern auch den Ver-
eins- und Leistungssport.
Ebenso begrüßen wir die Lösung für 
das Theater Ravensburg. Mit den Städ-
tischen Bühnen am Frauentor entsteht 
ein lebendiger Kulturstandort für das 
Theater und viele weitere Kulturschaf-
fende. Auch für das Kapuziner sehen 
wir eine gute Zukunftsperspektive.
Am meisten freut uns jedoch die ge-

plante Begrünung und Entsiegelung des 
Geländes rund um die Oberschwaben-
halle. Jahrzehntelang wurde die Fläche 
als Parkplatz genutzt und dadurch stark 
verdichtet. Heute gehört sie zu den 
größten Hitzehotspots unserer Stadt. 
Gerade an heißen Sommertagen wird 
deutlich, wie dringend wir Ravensburg 
an den Klimawandel anpassen müssen.
Für uns Grüne ist das kein neues The-
ma. Seit vielen Jahren setzen wir uns für 
mehr Grün, weniger Versiegelung und 
eine klimagerechte Stadtentwicklung 
ein. Heute zeigt sich, dass genau diese 
Maßnahmen vor Hitze und Starkregen 
schützen und gleichzeitig die Lebens-
qualität erhöhen.
Mit dem Klimaanpassungskonzept für 
das Mittlere Schussental und dem Frei-
flächenkonzept liegen die Grundlagen 
längst vor. Jetzt müssen sie umgesetzt 
werden. Mit der Schwammstadt am 
Holzmarkt haben wir bereits gezeigt, 
wie das gelingen kann. Die Neugestal-
tung des Oberschwabenhallenplatzes 
bietet nun die Chance, aus einer stark 
verdichteten Fläche einen grünen Auf-
enthaltsort mit Bäumen, Schatten und 
besserem Mikroklima zu schaffen.
Wir haben uns diese Entscheidung nicht 
leicht gemacht. Im Gemeinderat wurde 
intensiv diskutiert und sorgfältig ab-
gewogen. Uns ist bewusst, dass nicht 
jeder Wunsch erfüllt werden kann. Wir 
sind aber überzeugt, dass wir mit die-
sem Gesamtpaket die Bedürfnisse von 
Schulen, Vereinen, Kultur, Klimaanpas-
sung und Stadtentwicklung bestmög-
lich miteinander in Einklang gebracht 
haben. Deshalb glauben wir, heute die 
richtigen Entscheidungen für morgen 
getroffen zu haben.

Für die Fraktion Bündnis 90/Die Grünen
Anna Wiech

Verwenden statt verschwenden – 
Brunch mit geretteten Lebensmitteln

haltigkeit sowie das Klimacamp Ra-
vensburg erneut zu einem Brunch mit 
geretteten Lebensmitteln ein.
Die Veranstaltung findet am Samstag, 
26. September, von 11 bis 14 Uhr im 
Haus der katholischen Kirche (Wilhelm-
straße 2, Ravensburg) statt. Im Vorfeld 
werden über einen Zeitraum von einer 
Woche Lebensmittel unter anderem bei 
Gärtnereien, Supermärkten und Bä-
ckereien gesammelt. Diese werden an-
schließend von zahlreichen Ehrenamtli-
chen zu einem Brunch verarbeitet. Die 
Teilnahme ist kostenfrei, Spenden sind 
erwünscht.

Nach Angaben der Organisierenden 
konnten im vergangenen Jahr mehr als 
500 Portionen im Matthäus-Gemeinde-
haus an Besucherinnen und Besucher 
ausgegeben werden. Ziel der Veran-
staltung ist es, für einen bewussteren 
Umgang mit Lebensmitteln zu sensibili-
sieren und Möglichkeiten der Weiterver-
wertung aufzuzeigen.

Beiträge der Fraktionen

STADTGESELLSCHAFT

Politik

Kreisverband Bündnis90/
Die Grünen

Grüne Sommertour: 
Spannende Einblicke 
& Austausch
Der Kreisverband Bündnis 90/Die Grü-
nen lädt Bürgerinnen und Bürger herz-
lich zur diesjährigen Sommertour ein. 
Zwischen August und September ste-
hen vielfältige Themen von Energiewen-
de über Gesundheit und Historie bis hin 
zu Bewegung an der frischen Luft auf 
dem Programm. Bei Besichtigungen, 
Rundgängen und persönlichen Gesprä-
chen bietet die Tour Gelegenheiten, mit 

lokalen Vertretern ins Gespräch zu kom-
men und spannende Orte in der Region 
kennenzulernen.
Alle Informationen finden Sie auch auf 
unserer Website www.gruene-ravens-
burg.de

Das Programm im Überblick
5.9. ab 17 Uhr: Besichtigung des 
Elektrolyseurs bei EBZ
Die Sommertour startet mit einem Blick 
in die Energiezukunft der Region. Bei 
der Besichtigung des Elektrolyseurs 
der EBZ-Gruppe erhalten Interessierte 
Einblicke in die praktische Umsetzung 
von Wasserstofftechnologien, moder-
ne Energiespeicherung und die Trans-
formation der lokalen Industrie hin zur 

Klimaneutralität.

11.8. ab 17 Uhr: Wasser in Ravens-
burg – Ein Rundgang durch die his-
torische Altstadt
Treffpunkt: Im Heilig-Geist-Spital
Wasser prägt die Geschichte Ravens-
burgs seit Jahrhunderten. Bei diesem 
geführten Rundgang durch die Altstadt 
wird die Bedeutung des Elements als 
Lebensader, Wirtschaftsfaktor und his-
torisches Erbe erlebbar gemacht. Der 
Spaziergang bietet spannende Pers-
pektiven auf das Zusammenspiel von 
Geschichte und Naturraum.

13.8. ab 17.30 Uhr: Besichtigung 
des Herzkatheterlabors der Ober-

schwabenklink
Treffpunkt am Haupteingang
Gemeinsam mit Prof. Dr. Seeger bietet 
dieser Termin einen exklusiven Einblick 
hinter die Kulissen der OSK. Die Teil-
nehmenden erfahren vor Ort mehr über 
moderne Spitzenmedizin, die Abläufe 
im Herzkatheterlabor und die aktuellen 
Herausforderungen sowie Chancen der 
regionalen Gesundheitsversorgung.

18.8. ab 17 Uhr: Offenes Gartenge-
spräch mit MdL Anna Wiech
Treffpunkt: Grünes Büro, Rosenstraße 
39
In entspannter Atmosphäre möchte die 
Landtagsabgeordnete Anna Wiech mit 
Bürgern ins Gespräch kommen. Dabei 
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berichtet sie von ihren ersten Wochen 
in Stuttgart und ihrer neuen Aufgabe 
als gesundheitspolitische Sprecherin 
der Grünen Landtagsfraktion. Vor allem 
aber freut sie sich auf Fragen, Anregun-
gen und den persönlichen Austausch 
über die Themen, die die Menschen in 
der Region bewegen. Eine Anmeldung 

ist nicht erforderlich.

2.9. ab 17.30 Uhr: Feierabend-Rad-
tour durch die Region
Treffpunkt: Bahnhof Oberzell
Gemeinsam in den Feierabend radeln: 
Diese Tour verbindet sportliche Bewe-
gung an der frischen Luft mit informellem 

Austausch. Auf einer abwechslungsrei-
chen Route durch die lokale Landschaft 
bietet die Ausfahrt Gelegenheit, grüne 
Themen vor Ort zu diskutieren.

10.9. ab 17 Uhr: Besichtigung des 
Windparks Röschenwald
Zum Abschluss der Sommertour steht 

der Ausbau der erneuerbaren Ener-
gien im Fokus. Bei der Besichtigung 
des Windparks Röschenwald gibt es 
Informationen aus erster Hand zu Bau, 
Leistung und Funktionsweise der Anla-
gen sowie zur Bedeutung der Windkraft 
für die regionale Energiewende und den 
Klimaschutz.

Gesellschaft, Soziales und Umwelt

Ambulante Hospizgruppe 
Ravensburg e.V.

Begleitung 
und  
Beratung

Begleitung und Beratung für Schwer-
kranke und Sterbende Menschen und 
deren Angehörige, Freunde.
Persönliche Sprechzeiten: Montag 
8 - 12 Uhr und die anderen Werktage 
nach telefonischer Absprache.
Telefon: 0751 95129900 oder 0170 
4933294, hinterlassen Sie uns gerne 
eine Nachricht auf den AB falls wir nicht 
direkt erreichbar sind.
www.hospizgrupperavensburg.info
hospiz@hospizgrupperavensburg.info
Spendenkonto: Kreissparkas-
se Ravensburg, IBAN DE 25 6505 
011000794045 10;
BIC SOLADES 1 RVB

Trauergruppe  
Trauer-Weg-Leben
Nichts ist mehr, wie es einmal war, der 
Tod hat eine große Lücke hinterlassen. 
Man muss sein Leben neu gestalten. In 
acht Treffen wollen wir, die ambulante 
Hospizgruppe Ravensburg e.V., den 
Trauernden die Möglichkeit geben, sich 
mit Impulsen, Gedanken und Gesprä-
che auf den Weg durch die Trauer zu 
begeben.
Termine: 6., 15., 20., 27. Oktober; 3., 
10., 17. und 24. November jeweils von 
16.30 Uhr – 18.30 Uhr
Ort: Eisenbahnstraße 40, 88212 Ra-
vensburg
Eine Anmeldung ist unbedingt erforder-
lich.
Informationen: 0751 95 12 99 
00 oder 0170 4933 294 oder per E-Mail 
an hospiz@hospizgrupperavensburg.
info

Die Brückenbauer - Städ-
tepartnerschaftsverein 
Ravensburg e.V.

2.000 km auf zwei  
Rädern zu zwei Part-
nerstädten
Städtepartnerschaften leben von den 
Begegnungen zwischen den Men-
schen. Ein besonderes Zeichen dafür 
setzte Werner Thunig, Mitglied des 

Städtepartnerschaftsvereins „Die Brü-
ckenbauer“: Mit einem Gravelbike ra-
delte der Ravensburger in zweieinhalb 
Wochen rund 2.000 km zu den Partner-
städten Montélimar und Rivoli.
Ausgangspunkt war die Einladung des 
„Saint James Vélo Club Montélimar“ 
zum Radrennen „La Corima Drôme Pro-
vençale“. Über den Verein „Gute Radler 
- Radfahren für Kinder“, in dessen Vor-
stand Thunig aktiv ist, bestand der Kon-
takt nach Montélimar. Zwar kam eine 
Teilnahme am Rennen nicht zustande, 
doch entstand so die Idee, die franzö-
sische Partnerstadt mit dem Fahrrad zu 
besuchen. Später erweiterte er die Tour 
nach Rivoli. Doris Hofer, bei der Stadt 
Ravensburg für Internationale Partner-
schaften zuständig, stellte den Kontakt 
zur italienischen Partnerstadt her.
Mit etwa 30 kg (13 kg Fahrrad, 17 kg 
Gepäck) und einem GPS-Gerät legte 
er meist 80 bis 100 km pro Tag zurück. 
Bereits um 5.30 Uhr begann sein Tag, 
eine Stunde später saß er im Sattel. 
Außer in den Partnerstädten und einmal 
in der Schweiz übernachtete er mit sei-
nem Trekkingzelt auf Campingplätzen. 
Dort angekommen, standen Duschen, 
Wäschewaschen, Essen und Strecken-
planung an.
Von Genf bis Montélimar führte die 
Route überwiegend über die gut ausge-
bauten „Voies Vertes“. Anspruchsvoller 
wurde die Weiterfahrt nach Rivoli über 
die Alpen, die kürzere Etappen erforder-
te. Besonders herausfordernd war der 
Straßenverkehr im Großraum Turin.
Jeweils zwei Nächte verbrachte er in 
den beiden Partnerstädten. Aus einer 
geplanten Übernachtung wurden durch 
die herzliche Einladung von Irène und 
Jean-Pierre Mège vom Comité du Ju-
melage zwei - ein Beispiel dafür, wie 
Städtepartnerschaften weit über offiziel-
le Begegnungen hinausreichen. In Rivoli 
begrüßten ihn Gemeinderäte um Paolo 
De Francia und Luca Murzio. Zudem 
besuchte er den Colle del Lys, wo er 
vier Jugendliche aus Ravensburg traf, 
die am „Eurolys“, einem internationalen 
Jugendtreffen zur Erinnerung an den 
europäischen Widerstand gegen den 
Faschismus, teilnahmen.
Damit wurde die Radtour nicht nur zu 
einer sportlichen Herausforderung, son-
dern vor allem zu einer eindrucksvollen 
Reise im Zeichen der europäischen 
Freundschaft und gelebten Städtepart-
nerschaft.
Neben Montélimar und Rivoli pflegt 
Ravensburg Städtepartnerschaften mit 
Coswig (Sachsen), Rhondda Cynon Taf 

(Wales), Varaždin (Kroatien) sowie Mol-
let del Vallès (Spanien). Weitere Informa-
tionen: www.die-brueckenbauer-rv.de

Vor dem Rathaus in Montélimar (v. l.): Jean-
Pierre Mège, Werner Thunig, Jean-Christ-
ophe Ciccarone, Magali Abram und Irène 
Mège.� Foto: Comité de Jumelage

DRK Kreisverband  
Ravensburg e.V. 

Neuer Medizinisch-
Technischer Dienst
Wenn jede Sekunde zählt, müssen sich 
die ehrenamtlichen Einsatzkräfte des 
Deutschen Roten Kreuzes auf ihre me-
dizinische Ausrüstung verlassen kön-
nen. Damit Fahrtragen, Tragestühle, 
Defibrillatoren und weitere Medizinpro-
dukte jederzeit zuverlässig funktionieren 
und den gesetzlichen Anforderungen 
entsprechen, hat der DRK-Kreisver-
band Ravensburg e.V. den Medizinisch-
Technischen Dienst (MTD) aufgebaut. 
Das neue ehrenamtliche Angebot unter-
stützt künftig die DRK-Ortsvereine und 
Bereitschaften dabei, ihre Medizintech-
nik dauerhaft sicher und einsatzbereit 
zu halten.
Mit dem neuen Dienst reagiert der 
Kreisverband auf die steigenden An-
forderungen an Wartung, Prüfung und 
Dokumentation medizinischer Geräte. 
Ziel ist es, die Funktionsfähigkeit und 
Betriebssicherheit der Medizintech-
nik dauerhaft zu gewährleisten sowie 
den ehrenamtlichen Gliederungen im 
gesamten Landkreis eine kompetente 
Anlaufstelle für alle Fragen rund um die 
Medizintechnik zu bieten.
„Unsere ehrenamtlichen Einsatzkräfte 
sollen sich im Einsatz auf das Wesent-
liche konzentrieren können – die Hilfe 
für Menschen. Dafür brauchen sie eine 
Ausrüstung, auf die sie sich jederzeit 
verlassen können. Mit dem Medizi-
nisch-Technischen Dienst schaffen wir 
hierfür eine professionelle und verläss-
liche Struktur“, sagt Patrick Richter, eh-
renamtlicher Kreisbereitschaftsleiter des 
DRK-Kreisverbandes Ravensburg e.V.

Getragen wird der neue Dienst von 
qualifizierten Ehrenamtlichen mit tech-
nischem und medizinischem Fach-
wissen. Sie bringen ihre Erfahrung ein, 
unterstützen die Ortsvereine und Bereit-
schaften bei allen Fragen rund um die 
Medizintechnik und bündeln ihre Kom-
petenzen an einer zentralen Stelle.
„Der Medizinisch-Technische Dienst er-
öffnet technisch interessierten Ehren-
amtlichen ein spannendes neues Be-
tätigungsfeld im DRK“, erklärt Dariyan 
Best vom Medizinischen Technikteam. 
„Wir freuen uns darauf, das Team wei-
ter auszubauen und gemeinsam die 
Sicherheit unserer Einsatzkräfte und 
Patienten kontinuierlich zu verbessern“, 
ergänzt Jonas Schneider.
Die regelmäßige Prüfung medizinischer 
Geräte ist gesetzlich vorgeschrieben 
und zugleich ein wesentlicher Bau-
stein der Patientensicherheit und des 
Arbeitsschutzes. Mit dem Medizinisch-
Technischen Dienst schafft der DRK-
Kreisverband Ravensburg hierfür eine 
einheitliche, wirtschaftliche und verläss-
liche Struktur, von der alle DRK-Ortsver-
eine und Bereitschaften im Landkreis 
profitieren.

Technik für den Einsatz: Die Ehrenamtli-
chen des Medizinisch-Technischen Diens-
tes kümmern sich um die Wartung, Prüfung 
und Instandhaltung medizinischer Geräte. 
Foto: DRK

DRK Ortsverein Ravens-
burg e.V.

Blut spenden und 
Reise nach Barcelona 
gewinnen
Sommer, Sonne, Ferienzeit: Für die 
Blutspende bedeutet die Urlaubszeit 
jedes Jahr aufs Neue eine Herausforde-
rung, die Versorgung mit Blutpräpara-
ten sicherzustellen. Das DRK ruft daher 
zur guten Tat auf: Die Blutspende ist 
die einfachste Möglichkeit um Leben zu 
retten. Unter allen Lebensrettern verlost 
der DRK-Blutspendedienst fünf exklusi-
ve Reisen nach Barcelona.
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Täglich werden allein in Baden-Würt-
temberg und Hessen rund 3000 Blut-
spenden benötigt. Patienten aller Alters-
klassen sind auf eine kontinuierliche und 
lückenlose Versorgung angewiesen. 
Viele Menschen merken erst, wie wich-
tig eine Blutspende ist, wenn sie selbst 
oder ihr Umfeld durch einen Unfall oder 
eine Krankheit plötzlich Blut benötigen. 
Der DRK-Blutspendedienst appelliert 
an alle Unentschlossenen: Es ist nie zu 
spät für die gute Tat.
So einfach geht’s: Einfach einen Blut-
spendetermin im Aktionszeitraum bu-
chen, Blut spenden und danach online 
an der Verlosung teilnehmen. Alle Infor-
mationen und Teilnahmebedingungen 
finden Interessierte unter: www.blut-
spende.de/barcelona
Die Blutspende gehört zu den einfachs-
ten und schnellsten guten Taten: Be-
nötigt wird maximal eine Stunde Zeit, 
davon dauert die reine Blutentnahme 
nur etwa zehn Minuten. Abgenommen 
werden 500 Milliliter Blut. Gespendet 
werden darf sogar mehrfach im Jahr im 
Abstand von 56 Tagen – Frauen dürfen 
bis zu vier, Männer bis zu sechs Mal in-
nerhalb von 12 Monaten spenden.
Nächster Termin: Mittwoch, 12. Au-
gust von 14 Uhr bis 19.30 Uhr in der 
Festhalle, An der Bleicherei 3
Jetzt Termin buchen: www.blutspende.
de/termine

Freiwilligenagentur

Kontakt
Freiwilligenagentur im Rathaus
Marienplatz 26
88212 Ravensburg
Tel.: 0751 82-1212
E-Mail: freiwilligenagentur@ravensburg.
de
Öffnungszeiten 
Vormittags: Montag bis Freitag von 10 
bis 13 Uhr 
Nachmittags: Mittwoch und Donnerstag 
von 14 bis 16 Uhr

Schließtage der  
Freiwilligenagentur
Die Freiwilligenagentur Ravensburg, die 
Ticket-Tafel, das Projekt Spiegelbild und 
der Wahl-Oma/Opa-Service mit Baby-
sitter-Vermittlung, haben vom 10. Au-
gust bis 21. August geschlossen. Ab 
24. August ist das hauptamtliche Team 
wieder zu den Sprechzeiten montags 
bis freitags, 10 bis 13 Uhr und don-
nerstags von 14 bis 16 Uhr erreichbar. 
Die erste Sprechstunde der Ticket-Tafel 
findet am Dienstag, 25. August von 14 

bis 16 Uhr statt. Die erste Sprechstunde 
des Wahl-Oma/Opa-Service ist wieder 
am Mittwoch, 2. September von 14 bis 
16 Uhr.

Witwen-Stammtisch 
im August
Der Witwen-Stammtisch der Freiwilli-
genagentur Ravensburg trifft sich am 
Samstag, 1. August ab 10 Uhr in der 
Bäckerei Hausmann (im Möbelhaus 
Rundel). Es sind alle interessierten Frau-
en eingeladen um sich näher kennenzu-
lernen, zu plaudern und sich auszutau-
schen. Der Stammtisch ist offen für alle 
verwitweten Frauen.
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 
Weitere Informationen sind zu finden 
unter www.ravensburg.de/witwen-
stammtisch

Lions Club Ravensburg

Trödelmarkt in der  
alten Schmiede
Zogenfeldstraße 1, 88214 Ravensburg
Öffnungszeiten im August/Septem-
ber
Samstag, 1. August von 10 - 14 Uhr,
Dienstag, 4. und 18. August
von 9 – 12 Uhr,
Donnerstag, 6. und 20. August 
von 14 – 17 Uhr,
Dienstag, 1. und 15. September von 9 
– 12 Uhr,
Donnerstag, 3. und 17. September 
von 14 – 17 Uhr,
Samstag, 5. September 
von 10 - 14 Uhr.
Hier findet sich für kleines Geld Ge-
brauchtes, gut Erhaltenes und Schö-
nes. Angeboten werden u. a. Geschirr, 
Gläser, Besteck, Tisch- und Bettwä-
sche, Haushaltsgeräte, Lampen, Spiel-
zeug, Fahrräder, Antiquitäten, Bilder.

Mehrgenerationenhaus 
Gänsbühl

Kontakt
Herrenstraße 43, 88212 Ravensburg
Tel.: 0751 3909
mgh.rv-gaensbuehl@stiftung-liebenau.de

Angebote
Stunde der Stille
Offenes Meditationsangebot, jeden 
zweiten und vierten Dienstag im Monat 
von 18 bis 19.15 Uhr. Kostenfrei und 
ohne Anmeldung

TANDEM PLUS
Offenes Angebot für Erziehende mit 
einer sozialpädagogischen Fachkraft, 
jeden Donnerstag von 9 bis 11 Uhr. 
Kostenfrei und ohne Anmeldung

Offener Spielekreis
Spielekreis für Kleinkinder bis zu 3 Jah-
ren, jeden Dienstag von 11 bis 13 Uhr. 
Kostenfrei und ohne Anmeldung

Tänze aus aller Welt 
Offene Frauengruppe jeden Montag von 

10 bis 11 Uhr und Mittwoch von 19 bis 
20 Uhr

Frauenselbsthilfegruppe Krebs 
Jeden dritten Montag im Monat von 
18.30 bis 20 Uhr

Yoga Krebspatientinnen
Jeden Dienstag von 14.30 bis 16 Uhr 

Qi Gong Krebspatientinnen
Jeden Dienstag 16.30 bis 18 Uhr

Fahrrad/Kleingeräte-Reparatur 
Jeden Donnerstag von 14 bis 16 Uhr, 
ohne Anmeldung 

Offener Treff Regenbogenfamilien 
Jeden dritten Dienstag im Monat von 
15.30 bis 17.30 Uhr, kostenfrei und 
ohne Anmeldung

Neu: Singkreis für Jung und Alt
Jeden zweiten und vierten Mittwoch im 
Monat von 15 bis 16 Uhr. Eingeladen 
sind alle, die gerne gemeinsam singen 
möchten. Notenkenntnisse oder mu-
sikalische Vorerfahrungen sind nicht 
erforderlich. Entscheidend ist allein die 
Freude am gemeinsamen Musizieren.
Kostenfrei und ohne Anmeldung

Mehrgenerationenhaus 
Rahlentreff

Kontakt
Absenreuterweg 24/2, 88213 Ravens-
burg
Tel.: 0751 359018810
mgh.rv-rahlentreff@stiftung-liebenau.de

Angebote
Französisch
Montags, 11 - 12 Uhr: Fortgeschrittene; 
dienstags, 9 - 10 Uhr: Anfänger; ohne 
Anmeldung  

Betreuungsgruppe Regenbogen
Montags, 14 - 17 Uhr
Aktivierendes Angebot für ältere und 
auch demenziell erkrankte Menschen 
und Entlastungsangebot für Angehöri-
ge. 
Ehrenamtliche Mitarbeiter werden ge-
sucht, bei Interesse gerne melden. 

Gedächtnistraining
Sommerpause im August Start nach 
den Ferien am Mittwoch, 9. September 
von 10 - 11 Uhr, ohne Anmeldung
Spielerisches Training mit dem Ziel das 
Gedächtnis zu fördern, Fähigkeiten zu 
nutzen und soziale Kontakte zu stärken.
Elke Vogler, Tel. 0751 79103422

Pflegestützpunkt
Dritter Mittwoch im Monat
Nächste Beratung vor Ort im Rahlen-
treff: Mittwoch, 18. August von 14 bis 
16 Uhr
Beratung in allen pflegerischen Angele-
genheiten.
Nicole Restle, Tel. 0751 85-3321, Katja 
Hestner, Tel. 0751 85-3320

Frauenlachclub
Donnerstags, 18 Uhr, Anmeldung je-
weils bis Vorabend.

Regelmäßiges Treffen für Frauen, um 
gemeinsam zu lachen, Glückshormone 
zu fördern und Energie zu tanken. Kein 
Verein, keine Verpflichtung zur Teilnah-
me.
August Sommerpause. Termine Sep-
tember: 3., 10., 17., 24. von 18 bis 19 
Uhr
Monika Löhle, Tel. 0751 793150

Unterstützung bei Hausaufgaben 
für Kinder der Klassen 1 bis 4 (Grund-
schule): 
Start nach den Sommerferien am 18. 
September von 13.30 bis 15 Uhr ohne 
Anmeldung, kostenfrei

Reparaturtreff und Digitalberatung
Im August Sommerpause: nächster Ter-
min: 11. September von 16 bis - 19 Uhr, 
ohne Anmeldung, kostenfrei
Reparatur kleiner Elektrogeräte, digitale 
Beratung rund um Smartphone, Tablet 
und Co.

Spieletreff
Erster Freitag im Monat, 7. August, drit-
ter Freitag im Monat, 21. August, 18 - 
19.30 Uhr, freier Eintritt
September: 4. September - 18. Sep-
tember entfällt
Offener Spieltreff für Jung und Alt. Ger-
ne dürfen eigene Spiele mitgebracht 
werden.

Trauergruppe für Suizid-Hinterblie-
bene
Jeden ersten Montag im Monat, Mon-
tag, 3. August, 7. September 19.30 Uhr  
Kontakt: Anita Wodarz, Tel.: 0751 
5576837

Quartiersarbeit Oststadt 
BruderhausDiakonie

Kontakt
Oststadtquartier
Lumper Höhe 2, 88212 Ravensburg
oststadt.quartier@bruderhausdiakonie.de 
0151 44149766 oder 0151 27773118

Angebote
Oststadt Stammtisch im Café Bezner
Alle Anwohner und Anwohnerinnen der 
Oststadt sind herzlich eingeladen!
Der nächste Stammtisch findet am 
Mittwoch, 5. August ab 19.30 Uhr im 
Café Bezner (Holbeinstr. 32) statt. Kom-
men Sie vorbei um sich einfach nett zu 
unterhalten, neue Kontakte zu knüpfen 
oder neue Ideen zu entwickeln. Es gibt 
ein Getränke- und Snackangebot.

Kindersommerspaß im Oststadt-
Quartier
Wie schon im letzten Jahr, findet am 
Freitag, 7. August von 14.30 - 17.30 
Uhr der Kindersommerspaß in der 
Lumper Höhe 2 statt. Es wird ein bun-
tes Kinderprogramm mit Straßenkreide, 
Rollenrutsche usw. geben. Auch Kaffee 
und Snacks werden angeboten. Bei Re-
gen fällt die Veranstaltung aus.

Kanga-Trail
Mittwochs, 9.30 - 10.30 Uhr, Anmel-
dung empfohlen, aber auch spontan 
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vorbeikommen oder Schnupperstunde 
ist möglich.
Frische Luft, Bewegung und das Baby 
in der Trage mit dabei. Die Einheiten 
starten am Oststadt-Quartier und füh-
ren in die nahegelegenen Waldflächen 
der Oststadt.
Anmeldung und weitere Informationen: 
Sarah Ziebold unter: www.mitsarahfit.de

Yoga
Dienstags, 17.45 - 18.45 Uhr Slow 
Yoga (Anfänger): Ruhe und Entspan-
nung - sanfte Bewegung, tiefe Entspan-
nung und Stressabbau.
Dienstags, 19 - 20 Uhr Hatha Yoga 
(Anfänger): Kraft und Balance - Stär-
kung des Körpers, Verbesserung der 
Beweglichkeit und innere Ruhe.
Anmeldung: Isabel Kapahnke, isabel.
yoga@web.de
Bitte beachten: Kein Yoga am 28. Juli, 
25. August, 1. und 8. September.

Auszeitcafé für pflegende Angehö-
rige
Letzter Mittwoch im Monat von 14.30 
- 17 Uhr, nächster Termin am 26. Au-
gust, ohne Anmeldung
Angebot: Kaffee, Tee, Kuchen. Ein offe-
nes Ohr für Ihre Anliegen, aber auch Be-
ratung in pflegerischen Fragen. Gerne 
können Sie ihren Angehörigen mitbrin-
gen. Es findet eine Betreuung während 
des Cafés in der Tagespflege statt.
Kontakt: irina.rehaag@bruderhausdia-
konie.de, Tel.: 0751 95069630

KOALA Stark I Eltern Stark – Der El-
tern-Kind Kurs (Alter 5 - 7 Jahre)
Start: Mittwoch, 14. Oktober  von 
16.30 - 17.30 Uhr (6 Termine, Ende: 
25.11.2026), mit Anmeldung
Zwei Inseln – Zwei Kraftquellen 
Für Kinder: Spielerisch Mut, Stärken 
und Super Kräfte entdecken. 
Für Eltern: Durchatmen, auftanken und 
neue Impulse sammeln. 
Was ihr mitnehmt: Ein gestärktes 
Selbstvertrauen, mehr Stärke (Resilienz) 
und wertvolle Momente, die euch im All-

tag mehr Ruhe und Kraft geben. 
Kursleitung: Sigrun Kienle-Hohwy, Men-
torin für Resilienz und Vitalität, Entspan-
nungspädagogin für Kinder 
Anmeldung:  www.sigrun-wellnessand-
move.de 

Stadtbücherei

Digitale Bücherei? - 
Was ist das?
Filme schauen, Hörbuch hören, Bücher 
und Zeitung lesen, auch wenn die Bü-
cherei zu hat? Mit unserer digitalen Bü-
cherei stehen Ihnen eine Vielzahl an Me-
dien online zur Verfügung – egal wo und 
wann. Schnuppern Sie am Samstag, 
8. August von 12 bis 13.30 Uhr un-
verbindlich in unsere digitalen Angebote 
rein. ​Die Veranstaltung wird vom „Digi.
Kompass“ geleitet, dem Supportteam 
für Fragen rund um die digitalen Ange-
bote der Stadtbücherei. Für alle Interes-
sierten. Die Veranstaltung ist kostenlos. 
Anmeldung über eveeno.com

Stiftung Liebenau 

Jahresbericht 2025  
erschienen
Die Stiftung Liebenau wächst auch in 
einem anspruchsvollen wirtschaftlichen 
Umfeld mit Augenmaß weiter. Der jetzt 
veröffentlichte Jahresbericht 2025, der 
gemeinsam mit der Stiftung Hospital 
zum Heiligen Geist mit Sitz in Kißlegg 
erscheint, zeigt: Mit einem zufrieden-
stellenden Jahresergebnis, Investitionen 
von rund 89 Millionen Euro und neuen 
Angeboten im In- und Ausland stärkt die 
Stiftung ihre Zukunftsfähigkeit. Gleich-
zeitig appelliert der Vorstand an die 
Politik, die begonnenen Reformen im 
Sozial- und Gesundheitswesen konse-
quent fortzuführen und staatliche Hilfen 
zielgerichteter einzusetzen. 
Den vollständigen Jahresbericht finden 
Sie unter https://www.stiftung-liebenau.de.

Quartierssommerfest 
in der Galgenhalde
Bei strahlendem Sommerwetter feier-
ten zahlreiche Bürgerinnen und Bürger 
gemeinsam mit Ehrenamtlichen und lo-
kalen Einrichtungen das Quartierssom-
merfest in der Galgenhalde. Veranstal-
tungsort war die Wiese des Hauses St. 
Meinrad, die sich in einen lebendigen 
Treffpunkt für Jung und Alt verwandelte.
Die Idee für das Fest entstand vor über 
zehn Jahren bei einem „Runden Tisch“ 
engagierter Bewohnerinnen und Be-
wohner sowie örtlicher Institutionen. 
Daraus entwickelte sich eine feste Tradi-
tion, die jährlich das nachbarschaftliche 
Miteinander stärkt.

Das Zunftballett Brochenzell begeisterte das 
Publikum beim Quartierssommerfest.
 

Ein lebendiges Miteinander erlebten die Gäs-
te beim Quartierssommerfest in der Galgen-
halde. 	�  Fotos: Stiftung Liebenau

Gemeinsam mit vielen Freiwilligen stell-
ten das Haus St. Meinrad, die Stiftung 
Liebenau Teilhabe gGmbH, das Mehr-

generationenhaus Rahlentreff, die Sozi-
alstation St. Anna, der Betreuungsdienst 
ZUHAUSE, die Bau- und Sparverein 
Ravensburg eG, die Kindertagesstätte 
Hoffmannshaus, die Genossenschaft 
für Jung und Alt sowie der Waldkinder-
garten Ravensburg der Johanniter-Un-
fall-Hilfe e. V. ein abwechslungsreiches 
Programm auf die Beine.
Für Unterhaltung sorgten Sally Kremser 
sowie das Zunftballett Brochenzell und 
der Fanfarenzug Rauenspurg. Kinder 
konnten sich auf der Hüpfburg, beim 
Schminken und Basteln austoben. Ku-
linarisch reichte das Angebot von Grill-
spezialitäten bis zu Kaffee und Kuchen.
Besonders deutlich wurde, wie Men-
schen unterschiedlicher Generationen 
und Lebenssituationen miteinander ins 
Gespräch kamen und gemeinsam feier-
ten. Das Fest zeigte eindrucksvoll, wie 
lebendige Nachbarschaft das Quartier 
verbindet.

TelefonSeelsorge  
Ravensburg 

Sorgen 
kann man 
teilen 24/7

Die TelefonSeelsorge bietet hilfesuchen-
den Menschen qualifizierte und ver-
trauliche Seelsorge und Beratung an, 
vorurteilsfrei und offen. Das Angebot 
der Telefonseelsorger besteht im Zu-
hören und Klären, im Ermutigen und 
Mittragen, in der Unterstützung bei Ent-
scheidungsfindung und im Hinweis auf 
spezifische Hilfsangebote. Sie macht 
Mut zum Leben und stärkt Menschen 
in ihrem Glauben und Hoffen. Sie ist 
Rund-um-die-Uhr 24/7, kostenfrei über 
Telefon 0800 111 0 111 oder 08000 
111 0 222 , Mail und Chat unter www.
telefonseelsorge-ravensburg.de er-
reichbar. 
Wenn Sie ehrenamtlich bei uns mit-
arbeiten möchten, informieren Sie sich 
bitte über unsere Homepage.

Familie, Jugend und Senioren

Caritas Bodensee-Ober-
schwaben - Familientreff

Die offenen Treffs und 
Kurse haben Sommer-
pause 
Der Eltern-Kind-Treff „Kleine Strolche” 
und der Babytreff sowie die Eltern-Kind-
Kurse „BabySteps”, „Zappelfüsse” und 
„Babyzeichen” finden in den Sommer-
ferien nicht statt.
Alle anderen Angebote wie die Treffen 
der kulturellen Gruppen und Selbst-
hilfegruppen, Spieleabende und das 
Betreuungsangebot für Menschen mit 
Unterstützungsbedarf finden nach Ab-
sprache statt.
Kontaktadressen und weitere Informa-
tionen gibt es im Programmheft des Fa-

milientreffs und auf der Homepage der 
Caritas Bodensee-Oberschwaben.

Netzwerk Familienan-
gebote in Ravensburg
In der Stadt Ravensburg existiert eine 
vielfältige Angebotslandschaft für Fami-
lien wie Mehrgenerationenhäuser, Fami-
lientreffs und -zentren, Quartiersarbeit 
und Vereine (z. B. Mach Mut e.V.). Sie 
schaffen Begegnungsorte, Bildungsan-
gebote und Unterstützungsstrukturen 
für unterschiedliche Altersgruppen.  
Die Vertreterinnen der einzelnen Einrich-
tungen haben an einen gemeinsamen 
Workshop im Juli teilgenommen, für 
den Aufbau eines Netzwerks famili-
enorientierter und generationsüber-
greifender Einrichtungen in Ravens-

burg. Der Workshop mit der Referentin 
Eva Walling wurde von der Bürgerstif-
tung Kreis Ravensburg gefördert.

Mit dem Netzwerk möchten wir Fami-
lien mehr unterstützen sich in der Ange-
botsvielfalt besser zurechtzufinden und 
die vorhandenen Akteure einheitlicher 
sichtbar machen. Dazu wird auch ein 
geeigneter Netzwerkname entwickelt 

und eine gemeinsame Öffentlichkeits-
arbeit aufgebaut. Der Workshop hat die 
Zusammenarbeit gestärkt und so wird 
im Herbst ein nächstes Netzwerktreffen 
stattfinden. 

Familienzentrum  
St. Theresia

Theresias 
Familientreff
Gemeinsam Zeit verbrin-
gen – Spielen – Vorlesen 
– Austauschen

Herzliche Einladung an alle Familien und 
Kinder aus der Grünlandsiedlung! Freut 
euch auf einen bunten Nachmittag mit 
Bilderbuchzeit, Spiel- und Kreativange-
boten, Kaffee, Tee und Zeit zum Aus-
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tausch im Katholisches Familienzent-
rum St. Theresia.
Termine: Donnerstag, 6. August und 
17. September,  jeweils 15 - 16.30 Uhr
Informationen: carolin.kolhagen@kiga.
drs.de

Förderverein Bruderhaus 
Ravensburg

Vernissage „Die  
Freitagsmalerin“

Am Sonntag, 9. August um 11 Uhr 
laden wir zur Vernissage mit Bildern von 
Josefine Haussmann ein. Nach einem 
arbeitsreichen Leben genießt die inzwi-
schen 90-jährige Josefine Hausmann 
das „Umsorgtsein“ im Haus Oberhofen, 
so ihre Worte. Hier sind der Mitarbei-
terschaft schnell die kunstvollen und 
farbenfrohen Bilder in ihrem Zimmer 
aufgefallen und die Idee zu einer Aus-
stellung war geboren. Als Bäuerin, Nä-
herin und Mutter blieb im Alltag wenig 
Zeit für Kunst und Muße, dennoch hat 
sie die Malerei durch ihr ganzes Leben 
begleitet. Sie ist Autodidaktin, hat jahre-
lang in der Kulturwerkstatt mit anderen 
MalerInnen gearbeitet und nennt sich 
selber die „Freitagsmalerin“. Lassen Sie 
sich verzaubern von ihrem ganz eigenen 
Pinselstrich und einer ausdrucksstarken 
Farbenwelt.
Die Ausstellung wird am 9. August mit 
einer Vernissage eröffnet und dauert bis 
6. September.

Wo? Haus Oberhofen, Waidenhofener-
straße 9, 88214 Ravensburg-Ober-
hofen. Bitte nutzen Sie die öffentlichen 
Parkplätze am Rathaus.

Kinderstiftung Ravensburg

Schwimmen lernen - 
für Kinder wichtiger 
denn je
Schwimmen ist eine lebenswichtige Fä-
higkeit – besonders in der Region Bo-
densee-Oberschwaben. Zum Welttag 
zur Verhütung des Ertrinkens am 25. 
Juli machte die Kinderstiftung Ravens-
burg auf die Bedeutung frühzeitiger 
Schwimmkompetenzen von Kindern 
und Jugendlichen aufmerksam.
Mit dem Projekt „Fit for Swimming“ er-
möglicht die Kinderstiftung Ravensburg 
seit 2021 Kindern von ca. 6 - 12 Jah-
ren kostenlose Schwimmkurse. Das 
Angebot richtet sich besonders an Fa-
milien, die sich Schwimmunterricht für 
ihre Kinder sonst nicht leisten könnten 
(insbesondere bei Sozialleistungsbezug: 
Wohngeld, Kinderzuschlag, Bürgergeld, 
AsylbLG).
Die Kinder lernen sicher schwimmen, 
stärken ihr Selbstvertrauen und erwei-
tern ihre Teilhabe-Chancen in Schule 
und Freizeit. 2025 lernten rund 40 Kin-
der im Projekt schwimmen, seit dem 
Start profitierten bereits über 170 Kinder 
und Jugendliche aus der Region. Da-
mit das Angebot weitergeführt werden 
kann, ist die Kinderstiftung Ravensburg 
auf Spenden angewiesen.
Spendenkonto: Kreissparkasse Ra-
vensburg, IBAN: DE69 6505 0110 0101 
0592 59, BIC: SOLADES1RVB

Startschuss für die 
Tüftelei in der Stadt-
werkstatt
Mit einem gut besuchten Aktionstag fiel 
am vergangenen Mittwoch der symboli-
sche Startschuss für den neuen Stand-
ort der Tüftelei Ravensburg in der Stadt-
werkstatt in der Rosenstraße 13. Das 
kostenlose Kreativangebot der Kinder-
stiftung Ravensburg wird dort künftig in 
Kooperation mit Handwerk pro Ravens-
burg stattfinden. 

Die Tüftelei gibt es seit 2025 in Ravens-
burg und wird von der Bürgerstiftung 
Kreis Ravensburg sowie der Siloah Wai-
senhausstiftung  Isny  gefördert. Bisher 
war das Projekt im Kapuziner Kreativ-
zentrum beheimatet. Mit dem Umzug 
in die Räume der Stadtwerkstatt (von 
Handwerk pro Ravensburg) beginnt 
zugleich eine neue Kooperation. „Zu 
erfahren, wie  toll  es ist, etwas mit den 
Händen zu erschaffen, damit kann man 
nicht früh genug in Kontakt kommen“, 
betonte Felix Wurm von Handwerk pro 
Ravensburg. 
„Wir sind sehr glücklich, dass der Ge-
danke der Tüftelei hier in diesem pas-
senden Ambiente fortgeführt wird. Ins-
besondere Kinder, die sonst nicht den 
Zugang und die Möglichkeiten haben, 
können hier ihre Ideen umsetzen und 
ihre Kreativität frei entfalten“, sagte Cilia 
Röder, Teamleitung der Kinderstiftung 
Ravensburg. Neben Kreativität und 
Selbstwirksamkeit spielt auch der nach-
haltige Gedanke eine wichtige Rolle, da 
viele Materialien kreativ weiterverwendet 
werden. 

Über die neue Kooperation freuen sich (v.l.): 
C. Stadler (wifo RV), F. Wurm und R. König 
(Handwerk pro RV), A. Lang (Tüftelei Grup-
penleiterin), A. Pferdt (Initiatorin Tüftelei), C. 
Röder (Kinderstiftung Ravensburg).
� Quelle: Kinderstiftung Ravensburg
Ab Mittwoch, 23. September,  findet 
die Tüftelei jeden Mittwoch (außer in 
den Schulferien) von 15 - 17 Uhr in 
der Stadtwerkstatt statt.  Kinder ab 6 
Jahren können dort kostenlos werkeln, 
tüfteln, basteln und malen – ganz ohne 
Leistungsdruck. Das offene Angebot 
kann regelmäßig oder auch nur gele-
gentlich besucht werden. 
Geleitet wird die Tüftelei Ravensburg 
von Anita Lang. Für eine sichere Teilnah-
me bitten wir um Anmeldung per E-Mail 
an:  info@langmediendesign.de  (ab so-
fort möglich); ein spontanes Vorbeikom-
men ist ebenfalls jederzeit willkommen.

Seniorentreff

Wochenprogramm
Montag, 3. August
9.30 Uhr: Fotogruppe
14 Uhr: PC- und Handyberatung (mit 
Anmeldung)
14 Uhr: Tischtennis
14 Uhr: Stricken für soziale Zwecke
15 Uhr: Singen für alle

Dienstag, 4. August
10.45 Uhr: Western- und Countrytanz
14 Uhr: Gesellschaftsspiele in festen 
Gruppen

Mittwoch, 5. August
9.15 Uhr: PC- und Handyberatung (mit 
Anmeldung)
10 Uhr: Erlebnistanz
14 Uhr: Boule
14 Uhr: offener Spieletreff

Donnerstag, 6. August:
9.15 Uhr: Italienisch für Fortgeschritte-
ne
10 Uhr: PC- und Handyberatung (mit 
Anmeldung)
10 Uhr: Nordic-Walking
10 Uhr: Holzwerken
11 Uhr: Italienisch mit Vorkenntnissen
14.30 Uhr: Aktiv-Gymnastik im Sitzen

 

Stadtbücherei 

Sommerpause Sams-
tagsgeschichten
Während der Sommerferien pausieren 
die Samstagsgeschichten. Der nächste 
Termin findet statt am 19. September.

Sommerpause  
Büchereizwerge
Während der Sommerferien pausieren 
die Büchereizwerge. Der nächste Ter-
min findet statt am Montag, 14. Sep-
tember.

Kultur

KAPUZINER - Raum für 
Kunst, Kultur und Soziales 
e.V.

Wohnzimmer Open-
Air-Kino, Tango und 
Sommerzeit
Kontakt
KAPUZINER – Raum für Kunst, Kultur 
und Soziales e.V., Kapuzinerstr. 27a, 
88212 Ravensburg, Tel. 0751 15313, 
hallo@kapuziner.info, www.kapuziner.

info. Termine und Tickets auf der Web-
site im Veranstaltungskalender. 

Highlights
Sommer Tango intensiv 
Fr. 31. Juli bis So. 2. August
Das Tangozimmer lädt mit den Tango-
profis zu Workshops, Milongas, Show 
und Make-up-Workshop. Tickets und 
Infos zu den Workshops: kapuzinerti-
cketshop.ticket.io. Für die Milongas gibt 
es Tickets an der Abendkasse.

Tangoevent mit TANGORRA (live)
Fr., 15. August, 19.30 bis 23.45 Uhr

TANGORRA bringt traditionelle argenti-
nische Tangowurzeln und moderne Ar-
rangements live ins KAPUZINER. Freut 
euch auf einen intensiven Abend voller 
Virtuosität, Emotion und Tango-Energie 
– ergänzt durch DJ-Sets von DJ Fran 
und DJ ChristophX. Nur Abendkasse: 
Eintritt 22 €, Mitglieder: 18 €.

WOHNZIMMER - Open-Air-Kino im 
KAPUZINER
Do., 20. bis Sa., 22. August, Uhrzeit tba
Endlich verwandelt sich der Innenhof 
des KAPUZINER wieder in ein gemüt-
liches Freiluftwohnzimmer. Kein klas-

sisches Multiplexkino, keine riesige 
LED-Leinwand und kein 3D-Fancy-
Shishi: Stattdessen erwarten die Gäste 
handverlesene Filme, gemütliche Sofas, 
Lichterketten, eine Bar und entspannte 
Kinoabende unter freiem Himmel.
Welche Filme gezeigt werden, bleibt 
bis zum jeweiligen Beginn geheim. Das 
„Secret Movie“-Prinzip gehört zum Kon-
zept: vorbeikommen, Platz nehmen und 
sich überraschen lassen. Die Filme lau-
fen in Originalsprache mit Untertiteln.
Weitere Informationen zu Beginn und 
Eintritt gibt es unter www.kapuziner.
info.
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Falls es regnen sollte, werden die Filme 
im KAPUZINER gezeigt.

Repairsamstag mit Repair-Café, Näh-
Repair-Café und Linux-Repair-Café
Sa., 15. August, 11 bis 14 Uhr
Beim Repair-Samstag finden das Re-
pair-Café, das Linux-Repair-Café und 
das offene Näh-Repair-Café parallel 
statt. In allen Angeboten unterstützen 
Ehrenamtliche dabei, Defektes zu repa-
rieren – von Elektrogeräten und Leuch-
ten über Kleidung bis zu Computern 
und Betriebssystemen.
Weitere Informationen und Anmelde-
möglichkeiten finden Sie unter repairca-
fé-rv.de sowie im Veranstaltungskalen-
der auf kapuziner.info.

Sommerzeit August
Manche unserer regelmäßigen Ange-
bote gehen in die Sommerpause. Viele 
finden aber statt - Offene Angebote - 
kostenlos und ohne Anmeldung sowie 
Kurse mit Anmeldung. Eine Übersicht, 
welche genau, finden Sie und ihr auf ka-
puziner.info.

Das Wohnzimmer bietet ein gemütliches 
Open-Air-Kino mitten in Ravenburg. Bereits 
zum sechsten Mal verwandelt sich dafür der 
Innenhof des KAPUZINER zu einem Freilicht-
Kinosaal.� Bild: Kapuziner

Kulturamt Stadt  
Ravensburg

Rathauskonzert mit 
dem Musikverein  
‚Bavendorf e. V.
Zum Abschluss der diesjährigen Rat-
hauskonzert-Reihe begrüßt Sie der 
Musikverein Bavendorf e. V. mit ihrem 
Dirigenten Franz Litz am 6. August 
um 19.30 Uhr auf dem südlichen Ma-
rienplatz. Die Musikerinnen und Musiker 
versprechen einen festlichen Schluss-
punkt mit vielen musikalischen Höhe-
punkten und emotionalen Momenten. 
Mit viel Leidenschaft und einem Reper-
toire, das alle Generationen anspricht, 
verabschiedet sich die Konzertreihe 
in die Sommerpause. Genießen Sie 
noch einmal bei einem kühlen Getränk 
die musikalische Sommerabend-Stim-
mung.
Informationen über alle Konzerte gibt 
es im Veranstaltungskalender der Stadt 
Ravensburg unter www.ravensburg.
de/rathauskonzerte. Auskünfte erhal-
ten Sie auch bei der Tourist Information 
Ravensburg, Marienplatz 35 im Leder-
haus, Telefon 0751 82-2828.
Anlässlich des Rathauskonzertes wird 
der südliche Marienplatz am Donners-
tag, 6. August, in der Zeit von 17 – 22 

Uhr für den Rad-, Liefer- und Taxiver-
kehr gesperrt.
Gute Unterhaltung mit dem Musikverein 
Bavendorf wünscht Ihnen das Kultur-
amt.

Kunstmuseum Ravensburg

Kostenfreie Eröffnung 
der neuen Ausstellun-
gen
Am Freitag, 7. August, lädt das Kunst-
museum Ravensburg um 19 Uhr (Ein-
lass ab 18.30 Uhr) zur kostenfreien 
Eröffnung seiner neuen Ausstellungen 
ein. Zu erleben sind die international ge-
feierte Klanginstallation „The Forty Part 
Motet“ der kanadischen Künstlerin Ja-
net Cardiff, die Sammlungspräsentation 
„Zeitfragen. Sammlung trifft Gegenwart“ 
sowie das partizipative Projekt „Zeit-
fragen für Kids. Sammlung Selinka aus 
Kinderaugen“.
Zur Eröffnung sprechen Oberbürger-
meister Dr. Daniel Rapp, Direktorin Ute 
Stuffer und Kuratorin Lea Daro.
Alle Ausstellungen sind vom 8. August 
bis 15. November 2026 im Kunstmu-
seum Ravensburg zu sehen.

Janet Cardiff, The Forty Part Motet: Eine Be-
arbeitung von »Spem in Alium« (um 1570) 
von Thomas Tallis, 2001, Ausstellungsan-
sicht Fondation d‘entreprise Hermès, Tokyo, 
2009, © Janet Cardiff, Foto: Atsushi Naka-
michi/Nacasa & Partners Inc., Courtesy Fon

Museum Humpis-Quartier

Führungen und Veran-
staltungen
Samstag, 1. August 
15 Uhr: Führung: Rundgang durch´s 
Quartier

Samstag, 8. August
12.30 Uhr: Bauhistorischer Rundgang: 
Werkstatt. Wohnturm. Museum.

Samstag, 15. August
15 Uhr: Führung Rundgang durch´s 
Quartier

Sonntag, 16. August
15 Uhr: Straßentheater: Safran, Ko-
rallen, Barchent - Henggi Humpis führt 
durch die Welthandelsmetropole Ra-
vensburg 

Samstag, 22. August
12.30 Uhr: Führung: Rundgang durch´s 
Quartier

Freitag, 28. August
11 - 18 Uhr: Museumsfreitag: 1 € Ein-
tritt 
15 Uhr: Führung: Rundgang durch´s 
Quartier

Samstag, 29. August
12.30 Uhr: Führung: Rundgang durch´s 
Quartier

Anmeldung für Führun-
gen unter mhq@ra-
vensburg.de, 0751 82-
2664 oder per 
Online-Buchung auf 
der Homepage

Museumsfreitag
Am Freitag, 28. August, können Sie 
das Museum für nur einen Euro Eintritt 
besuchen. Um 15 Uhr wird eine zu-
sätzliche öffentliche Führung durch die 
Dauerausstellung zur Ravensburger 
Stadtgeschichte angeboten!

Straßentheater mit 
Henggi Humpis
Lassen Sie sich von Henggi Humpis, 
Mitbegründer der Großen Ravensbur-
ger Handelsgesellschaft und mehrma-
liger Bürgermeister, in das Ravensburg 
des Mittelalters entführen. Beim Stra-
ßentheater „Safran, Korallen, Barchent“ 
am Sonntag, 16. August zeigt er Ih-
nen, wo die Fernhändler ihre Geschäfte 
planten und die Geschicke der Stadt 
lenkten. Hätten auch Sie das Zeug 
zum erfolgreichen Fernhändler? Henggi 
Humpis stellt Sie auf die Probe!

� Foto: Wynrich Zlomke

Ravensburger und Wein-
gartener Kunstverein e.V. 

Offene Ateliers „OPEN 
+ ART“ 2026
Der Ravensburg-Weingartener Kunst-
verein lädt zur 6. OPEN + ART. Am 
29. und 30. August veranstaltet der 
Ravensburg-Weingartener Kunstver-
ein e.V. zum mittlerweile sechsten Mal 
seine offenen Ateliers im Landkreis Ra-
vensburg unter dem Titel „OPEN + ART 
2026“. Jeweils zwischen 11 und 17 Uhr 
sind an diesmal 35 Orten die Ateliertü-
ren weit offen für Besucherinnen und 
Besucher, für Interessierte, Neugierige 
und alle, die gerne Atelier-Atmosphäre 
genießen, nette Gespräche führen und 
einfach fachsimpeln möchten oder wie-

der ein neues Stück Kunst für zu Hause 
suchen. Auch dieses Jahr gibt es wie-
der die Broschüre mit vielen Infos und 
Bildern zum jeweiligen Standort aller 
Kunstschaffenden mit QR Codes als 
Suchhilfe. Darüber hinaus sind drei un-
terschiedlich lange Touren zusammen-
gestellt, auf denen die Kunstorte mit 
dem Fahrrad „erfahren“ werden können.
Die Broschüre ist ab August bei den 
Tourist-Informationen und vielen Info-
kästen sowie bei den teilnehmenden 
Künstlern selbst zu erhalten. Die Bro-
schüre kann auf der Vereinshomepage 
unter folgendem Link als pdf herunter-
geladen werden: https://ravensburger-
kunstverein.de/kataloge/

Stadtbücherei

Ausstellung mit Künst-
lerin Claudia Wiebe
„Mit meinen Bildern sage ich das, was 
sich nicht in Worte fassen lässt, und 
mache das Unsichtbare spürbar“. 

� Bild © Claudia Wiebe

Die deutsch-kanadische Künstlerin 
Claudia Wiebe schafft expressive abs-
trakte Werke in Acryl- und Mischtech-
nik. Die Schichten ihrer Bilder erzählen 
von persönlichen Erfahrungen, Erinne-
rungen und Momenten des Wandels. 
Mit leuchtenden Farben, kraftvollen 
Pinselstrichen und vielfältigen Texturen 
entstehen emotionale Bildwelten vol-
ler Bewegung und Tiefe. Ihre Arbeiten 
verbinden Verletzlichkeit und Stärke, 
Ruhe und Dynamik und laden dazu ein, 
eigene Geschichten und Gefühle in den 
Werken zu entdecken.
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Die Ausstellung läuft noch bis zum 22. 
August, ist kostenlos und kann zu den 
regulären Öffnungszeiten der Stadtbü-
cherei besucht werden.  Dienstag bis 
Freitag: 10 bis 18 Uhr, Samstag: 10 bis 
14 Uhr.
In Kooperation mit dem Ravensburg-
Weingartener-Kunstverein e.V.

Treff „Kreatives 
Schreiben“
Du schreibst gerne Geschichten, Ge-
dichte oder Theaterstücke und möch-
test dich mit Gleichgesinnten austau-
schen? Dann bist du in dieser Gruppe 
genau richtig! Wir treffen uns regulär am 
ersten Samstag im Monat, um uns in 
gemütlicher Runde über das Schreiben 
und die Bücherwelt auszutauschen. Da-
bei können eigene Texte gelesen wer-
den. Kurze Kreativübungen und Vorträ-
ge ergänzen die Treffen.
Für alle Interessierten ab 16 Jahren. 
Kostenlos. Bei Interesse meldet euch 
bei Eike Mayer unter eike.mayer@ra-
vensburg.de

Theater Ravensburg e.V.

Wir verabschieden uns 
in die Sommerpause! 
Nach einer erfolgreichen und ereignisrei-
chen Spielzeit verabschieden wir uns in 
die wohlverdiente Sommerpause.  Das 
zahlreiche erschienene Publikum hat in 
den vergangenen Monaten mit seinem 
großen Interesse und und seiner Be-
geisterung dazu beigetragen, dass die 
zurückliegende Saison zu einem beson-
deren Erfolg wurde. Das gesamte Team 
vom Theater Ravensburg bedankt sich 
herzlich bei seinem treuen Publikum, 
den vielen Unterstützern und allen, die 
das kulturelle Leben in Ravensburg mit-
gestaltet haben.
Freuen Sie sich nach der Sommerpau-
se auf eine neue Spielzeit 26/27 voller 
Emotionen, Unterhaltung und inspirie-
render Theatermomente.
Bis dahin wünschen wir Ihnen einen er-
holsamen Sommer und wir starten am 
Samstag, 26. September mit dem Ju-
biläumskonzert der Band Essichessenz 
im Theatercafe. 
Die Theaterkasse öffnet am Donners-
tag, 17. September! Der Vorverkauf für 
die neue Spielzeit hat bereits begonnen 
und Karten können jetzt schon online 
unter https://theater-ravensburg.de/ti-
ckets erworben werden. 

� Foto: Theater Ravensburg

Sportkreis Ravensburg 
e.V. 

Erstellung Kinder- und 
Jugendschutzkonzept 
2026
Termin für unsere Mitgliedsvereine
Termin: Donnerstag, 17. September, 
18 - 21
Ort: Sportkreis-Geschäftsstelle (Raum 
009) Sauterleutestraße 34, 88250 Wein-
garten
Die Gewaltprävention im Kinder- und 
Jugendsport ist von entscheiden-
der Bedeutung für den Schutz junger 
Athlet*innen. Der Württembergische 
Landessportbund (WLSB) und die 

Württembergische Sportjugend (WSJ) 
positionieren sich klar gegen jede Form 
von Gewalt und setzten sich aktiv für ein 
sicheres Sportumfeld ein. Um zu ge-
währleisten, dass Kinder und Jugendli-
che ihren Sport im geschützten Rahmen 
ausüben können, sollten Sportvereine 
Kinderschutz fest in ihren Strukturen 
verankern. Die WSJ unterstützt die Ver-
eine mit Fortbildungen und Beratung, 
um effektive Schutz- und Interventions-
konzepte gegen sexualisierte Gewalt zu 
entwickeln und umzusetzen.
Modul 3: Präventions- und Schutz-
konzepterstellung
Inhalte und Vorgehensweise zur Erstel-
lung eines Schutzkonzepts. Für alle, die 
an der Erstellung und Umsetzung betei-
ligt sind.

Teilnehmer: Für alle Funktionäre und 
Mitarbeiter aus den Vereinen, welche 
für die Ausgestaltung des Kinder- und 
Jugendschutzkonzeptes im Verein ver-
antwortlich sind
Referentin: Antje Fischer (WSJ-Refe-
rentin „Schutz und Prävention“)
Teilnahmegebühr: kostenlos
Anmeldeschluss: 10. September 2026
Lizenzverlängerung: Die Fortbildung 
kann mit 4 LE zur Verlängerung der 
Vereinsmanagerlizenz angerechnet 
werden. Die Anerkennung anderer Li-
zenzprofile bitte mit dem zuständigen 
Fachverband klären.
Die Ausschreibung ist auf www.sport-
kreis-ravensburg.de -> Bildung einseh- 
und online buchbar.

Sport

Kolping Schulen  
Ravensburg

Freie Schulplätze
Starten Sie nach den Sommerferien 
durch und bringen Sie Ihre Zukunft auf 
den Weg! Die staatlich anerkannten Kol-
ping Schulen Ravensburg bieten Ihnen 
vielfältige Bildungswege unter einem 
Dach, um Ihr Bildungsziel auf dem Ers-
ten oder Zweiten Bildungsweg zu errei-
chen.
Für das kommende Schuljahr gibt es 
noch freie Plätze in folgenden Schular-
ten:
Tagesberufskolleg – Ihr schneller Weg 
zur Fachhochschulreife.
Berufskolleg Gesundheit und Pflege 
I – Die ideale Basis für eine medizinisch-
soziale Laufbahn.
Kolping-Abendgymnasium – Flexibel 
am Abend das Abitur nachholen. 
Unsere Besonderheit: Einstieg im Be-
rufskolleg Gesundheit und Pflege II.
Sie haben das erste Jahr (BK I) an ei-
ner anderen Schule absolviert? Kein 
Problem! Bei uns können Sie direkt in 
das Berufskolleg Gesundheit und Pfle-
ge II einsteigen und im nächsten Schritt 
Ihre Fachhochschulreife erwerben.
Jetzt bewerben! Die Plätze sind be-
grenzt.

Hier informieren und anmelden:  Web-
site:  www.kolping-schulen-ravensburg.
de.
Kontakt & Beratung:  Direkt über das 
Anmeldeportal der Homepage oder 
unter Telefon: 0751 560159-20, E-Mail: 
sekretariat.rv@kbw-gruppe.de

Kathol. Erwachsenenbil-
dung Kreis Ravensburg e.V.

Das neue keb- 
Programmheft ist da
Das neue Programmheft der Katholi-
schen Erwachsenenbildung Kreis Ra-
vensburg (keb) ist erschienen. Es bietet 
ein vielfältiges Bildungsprogramm für 
den Zeitraum September 2026 bis Fe-
bruar 2027. Viele bekannte und auch 
neue Bildungsveranstaltungen warten 
darauf, entdeckt zu werden. Besonders 
im Fokus sind das Thema Frieden und 
die Quellen unseres Lebens. Diesen 
Quellen will das vorliegende Programm 
in unterschiedlicher Weise Raum ge-
ben. „Zu den Quellen!“, fordern Profes-
sor Hubert Wolf und Dr. Barbara Schü-
ler im Rahmen der „Reuter Gespräche“ 
(15. Oktober). Sie lenken den Blick auf 
die Bittschreiben verfolgter Juden an 
Papst Pius XII. zur Zeit des Nationalso-

zialismus und suchen eine Antwort auf 
die zentrale Frage, warum der Papst zur 
Vernichtung der Juden geschwiegen 
hat. Dr. Annette Jantzen beleuchtet die 
biblische und außerbiblische Quellen-
lage und stellt die ignorierten Frauen 
der Bibel vor (27. November). Wie sich 
die Kirche hierzulande und weltweit 
wandelt, diskutiert Professor Thomas 
Söding anhand der „Weltsynode“ und 
des „Synodalen Wegs“ (18. Oktober). 
Für Schwester Dr. Katharina Ganz 
muss sich eine zukünftige Kirche klar 
orientieren an den Eigenschaften „syn-
odal, geschwisterlich und ökumenisch“ 
(11. November). Die Sehnsucht nach 
Frieden begleitet uns seit jeher. Das 
biblische Wort „Selig sind, die Frieden 
stiften“ erinnert: Frieden entsteht nicht 
von selbst. Es braucht Menschen, die 
Veranwortung übernehmen und Wege 
der Verständigung suchen. Die Online-
Reihe „Frieden im Fokus“ und weitere 
Veranstaltungen in Präsenz richten den 
Bilck auf Ideen und Schritte, die Brü-
cken bauen und Konflikte verwandeln.
Das Programmheft liegt an zahlreichen 
öffentlichen Plätzen aus. Interessierte 
erhalten das Programmheft auf Wunsch 
kostenlos zugeschickt über die Katholi-
sche Erwachsenenbildung Ravensburg 
oder online über die Website www.keb-
rv.de oder per E-Mail info@keb-rv.de.

Bildung

Gruppentreffen der Blindenhilfe

Weitere Meldungen

Die allgemeine Blinden- und Sehbehin-
dertenhilfe e.V. (ABSH) lädt Sie herzlich 
zum Gruppentreffen am Samstag, 15. 
August um 14.30 Uhr ein. 

Treffpunkt ist Gasthof & Hotel zum En-
gel, Marienplatz 71, 88212 Ravensburg.
Als Gast begrüßen wir an diesem Nach-

mittag Dipl. Sozialarbeiter (FH) Harald 
Eigler zum Thema „Lebenskrise – sozi-
alrechtliche Interventionsmöglichkeiten 
bei einer Lebenskrise”.

Ausdrücklich erwünscht sind bei all un-
seren Treffen immer Betroffene, sowie 
die Angehörigen betroffener und ratsu-

chender Menschen. Eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich.

Nähere Informationen finden Sie auch 
auf unserer Homepage: 
www.abs-hilfe.de
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Seniorinnen und Senioren  
sind herzlich zum Sommerausflug eingeladen

Sammelaktion „Brillen spenden – Sehen schenken“
Schätzungsweise 120 Millionen Men-
schen sind aufgrund unbehandelter 
Fehlsichtigkeit sehbehindert. Eine Brille 
kann vielen Betroffenen helfen – und 
damit Bildung, Beschäftigung und Le-
bensqualität verbessern.

BrillenWeltweit ist eine Aktion des Deut-
schen Katholischen Blindenwerks e. V. 
mit DZI-Spendensiegel.

Gebrauchte Brillen werden an verschie-
denen Standorten gesammelt und an-
schließend in Brillenrecyclingzentren 
von Langzeitarbeitslosen sortiert, gerei-
nigt und aufbereitet. Die Brillen werden 
dann kostenlos an bedürftige Menschen 
in Entwicklungsländern ausgegeben.

WICHTIGE KONTAKTE UND SERVICE-INFORMATIONEN

Die nächste Ausgabe erscheint am 05.09.2026

NOTRUFE

Feuerwehr- und Rettungsleitstelle des DRK
Notrufnummer� 112

ARZT

Rufnummer für den ärztlichen Bereitschaftsdienst 
(allgemein,- kinder-, augen- und HNO-ärztlicher Notfalldienst)� 116117 
Anruf ist kostenlos

Allgemeine Bereitschaftspraxis Ravensburg
Oberschwabenklinik – St. Elisabethen-Klinikum
Ravensburg, Elisabethenstr. 15, 88212 Ravensburg
Öffnungszeiten: Sa., So. und Feiertage� 9 - 19 Uhr

Kinder Bereitschaftspraxis Ravensburg
Oberschwabenklinik – St. Elisabethen-Klinikum
Ravensburg, Elisabethenstr. 15, 88212 Ravensburg
Öffnungszeiten: 
Sa., So. und Feiertage� 9 - 13 Uhr und 15 - 19 Uhr

Zahnärztlicher Notfalldienst� 0761 120 120 00

APOTHEKE

Tag aktuell
www.aponet.de oder Tel. 0800 00 22 833

Samstag, 1. August 	 Altdorf-Apotheke 
	 Weingarten � 0751 43799
Sonntag, 2. August 	 Storchen-Apotheke 
	 Ravensburg � 0751 91785
Montag, 3. August 	 Land Apotheke 
	 Horgenzell � 07504 91335
Dienstag, 4. August 	 Huberesch-Apotheke 
	 Ravensburg � 0751 9770910
Mittwoch, 5. August 	 Allgäu-Apotheke 
	 Vogt � 07529 7732
Donnerstag, 6. August 	 Apotheke am Elisabethen-Krankenhaus 
	 Ravensburg � 0751 79107910
Freitag, 7. August 	 Kloster-Apotheke 
	 Weingarten � 0751 560260

TIERARZT

Sa., 1. August Altdorf-Apotheke Weingarten � 0751 43799
So., 2. August Storchen-Apotheke Ravensburg � 0751 91785
Mo., 3. August Land Apotheke Horgenzell � 07504 91335
Di., 4. August Huberesch-Apotheke Ravensburg � 0751 9770910
Mi., 5. August Allgäu-Apotheke Vogt � 07529 7732
Do., 6. August Apotheke am Elisabethen-Krankenhaus Ravensburg� 0751 79107910
Fr., 7. August Kloster-Apotheke Weingarten � 0751 560260
Telefonische Anmeldung erforderlich!

REDAKTIONSSCHLUSS

Druck + Verlag Wagner GmbH & Co. KG
Redaktionssystem: CROSS 7
Redaktionsschluss Montag: 10 Uhr
Sie haben keinen Zugang zu CROSS 7?
Dann schreiben Sie eine E-Mail an: � amtsblatt@ravensburg.de

ABFALLWIRTSCHAFT

ABFALL APP
Landkreis Ravensburg

Nachbarschaftshilfe�  0751 36360119
E-Mail: nbh@sozialstation-schussental.de 

Lebenshilfe für Menschen mit Behinderung
Ravensburg e.V.
Mühlbruckstraße 22/1, 88212 Ravensburg� 0751 24578
Web: www.lebenshilfe-ravensburg.de

Organisierte Nachbarschaftshilfe Seelsorgeeinheit RV-Mitte
Einsatzleitung: Sabine Jaek � 0172 722 7703
E-Mai: jaek@nbh-rv.de 

Organisierte Nachbarschaftshilfe Seelsorgeeinheit RV-Süd
Einsatzleitung: Christin Fonfara� 0172 7228435
E-Mai: fonfara@nbh-rv.de

Organisierte Nachbarschaftshilfe Seelsorgeeinheit RV-West 
Einsatzleitung: Ursula Bauer� 0172 722 7749
E-Mail bauer@nbh-rv.de

SONSTIGES

Störungsfallnummer Stadtverwaltung Ravensburg

Straßenschäden, Unfälle� 0160 97201108 

Wasserversorgungsgruppe Wolketsweiler

Notrufnummer� 07504 1893

TWS Netz Störungsannahme: 

Gas-, Wasser-, Stromnetz, Straßenbeleuchtung� 0800 804 2000

DRK-Hausnotrufservice� 0751 560610

Johanniter-Hausnotrufservice

Isabell Rogg� 0751 36149 0

Malteser-Hausnotrufservice� 0751 366130

Ambulante Hospizgruppe Ravensburg

Hospizlich-palliative Beratung und Begleitung

Trauerbegleitung

Eisenbahnstraße 40, 88212 Ravensburg� 0751 95129900

E-Mail: hospiz@hospizgrupperavensburg.info

Kirchliche Sozialstation Schussental

Betreuungsgruppen für demenziell veränderte Menschen

Markdorfer Straße 43, Bavendorf� 0751 36360116 oder 0751 22434

E-Mail: betreuung@sozialstation-schussental.de

Die Zieglerschen Behindertenhilfe - Ambulante Dienste

Charlottenstr. 41, 88212 Ravensburg� 0151 18236607

ambulante.dienste-rv@zieglersche.de

DRK Kreisverband Ravensburg e.V.

Fax: 0751 5606149�  0751 56061-0

E-Mail: info@dkr-rv.de Web: www.drk-rv.de

Frauen- und Kinderschutzhaus      �  0751 16365 

Frauenberatungsstelle� 0751 23323 

www.frauen-und-kinder-in-not.de
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ESCHACH

ORTSNACHRICHTEN

Am Mittwoch, 16. September, laden die 
Seniorengemeinschaften der Ortschaft 
und die Ortsverwaltung Eschach zum 
traditionellen Jahresausflug ein.
Der Bus startet an der ersten Haltestelle 
um 13 Uhr. Die Teilnehmer fahren dieses 
Jahr nach Aulendorf. Nach der Ankunft 
gibt es Kaffee und Kuchen. Anschlie-
ßend wird die Schlossbrauerei besich-

tigt. Eine Bierverkostung ist hierbei in-
klusive. Seinen Ausklang findet der Tag 
bei einem gemeinsamen Vesper. Die 
Rückkehr in Eschach ist gegen 19.30 
Uhr vorgesehen.
Pro Person wird für Busfahrt, Kaffee und 
Kuchen, Führung inklusive Verkostung 
und Vesper ein Selbstkostenbeitrag in 
Höhe von 30 Euro erhoben, der direkt 

im Bus durch die Seniorengemeinschaf-
ten in bar eingesammelt wird.
Eine verbindliche Anmeldung bis spä-
testens 31. August ist über die Escha-
cher Ortsverwaltung unter Telefon 0751 
760832 erforderlich. Die Teilnehmerzahl 
ist begrenzt.
Weitere Informationen gibt die Ortsver-
waltung Eschach auf Anfrage.

Ortsver-
waltung 
Eschach
Tettnanger Straße 363 
88214 Ravensburg
Telefon: 0751 7608-0
ortsverwaltung-eschach@ 
ravensburg.de

Öffnungszeiten: 
Mo. – Fr.:	   8 – 12 Uhr, 
Mo. – Mi.:	 14 – 16 Uhr, 
Do.:	 14 – 17.30 Uhr

Seniorinnen und Senioren  
sind herzlich zum Sommerausflug eingeladen Immobilienverkauf 

Folgendes Objekt wird 
im Rahmen einer Konzeptvergabe 
zum Verkauf ausgeschrieben:
Wohn- und Gewerbeobjekt (Altes 
Postgebäude)
Tettnanger Straße 361 
88214 Ravensburg-Oberhofen
Nähere Informationen auf Seite 10 
dieser Ausgabe und unter 
www.baupilot.com/Ravensburg

Sammelaktion „Brillen spenden – Sehen schenken“
Schätzungsweise 120 Millionen Men-
schen sind aufgrund unbehandelter 
Fehlsichtigkeit sehbehindert. Eine Brille 
kann vielen Betroffenen helfen – und 
damit Bildung, Beschäftigung und Le-
bensqualität verbessern.

BrillenWeltweit ist eine Aktion des Deut-
schen Katholischen Blindenwerks e. V. 
mit DZI-Spendensiegel.

Gebrauchte Brillen werden an verschie-
denen Standorten gesammelt und an-
schließend in Brillenrecyclingzentren 
von Langzeitarbeitslosen sortiert, gerei-
nigt und aufbereitet. Die Brillen werden 
dann kostenlos an bedürftige Menschen 
in Entwicklungsländern ausgegeben.

Jede Brille kann helfen, egal ob Korrek-
tionsbrille, Sonnenbrille (mit oder ohne 
Stärke) oder auch Lesebrille!

Sie können Ihre alten Brillen zu den Öff-

� Foto: Ortsverwaltung Eschach

nungszeiten jederzeit ohne Anmeldung 
im Rathaus Eschach in Oberhofen ab-
geben.

Es wurden bereits viele Brillen gespendet.

Am 16. September führt der traditionelle Jahresausflug in die Schlossbrauerei nach Aulendorf.� Foto: Schlossbrauerei Aulendorf
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Der diesjährige Ausflug der Schmalegger 
Senioren führte die Reisegruppe in das 
geschichtsträchtige Kloster und Schloss 
Salem. Bei bestem Wetter erlebten die 
Teilnehmer einen rundum geselligen und 
informativen Tag. Der Ausflug startete mit 
einer leckeren Stärkung im gemütlichen 
Café des Feuerwehrmuseums. Frisch ge-
stärkt ging es danach weiter zur Führung 
„Salemer Klosterleben“. Der Rundgang 
bot faszinierende Einblicke in die Historie 
der Anlage und reichte spannend bis in 
die gotischen Höhen des Münsters. Die 
Seniorinnen und Senioren besichtigten 
unter anderem den idyllischen Novizen-
garten, den Kreuzgang (Bernhardus-

Seniorenausflug nach Salem 

Gelungener Ausflug: Senioren genießen einen sonnigen Tag im historischen Schloss Salem.
� Fotos: Ortsverwaltung Schmalegg

Die interessanten Führungen boten den Senioren viel Raum zum Staunen.

Kinderchor Weißenau

1.000 Euro für das Ge-
burtshaus Hebammerei
Mit zwei Aufführungen des Singspiels 
„Die Vogelhochzeit“ von Rolf Zuckowski 
begeisterte der Kinderchor Weißenau 
am Samstag und Sonntag, 25. und 26. 
April, zahlreiche große und kleine Besu-
cher. Der Magdalenensaal in Weißenau 
verwandelte sich dazu in einen Konzert-
saal mit Bühne, Band und bunten Sitz-
kissen.
Die Chorkinder im Alter von fünf bis zehn 
Jahren präsentierten die Geschichte 
rund um die Geburt und das Flüggewer-
den eines Vogelkükens mit viel Freude 
am Gesang und liebevoll einstudierten 
Tanzelementen. Durch die Geschichte 
führte Erzählerin Anna-Lena Helme.
Musikalisch begleitet wurde der Kinder-
chor von einer eigenen Band: Norbert 
Lauer an der Geige und in der musi-
kalischen Leitung, Jude Kasou an der 
Geige, Helena Steinhauser an der Quer-
flöte, Wolfgang Hantke an der Gitarre/
Tontechnik sowie Simon Probst an der 
Tuba.
Die Konzerte waren zugleich mit einem 
guten Zweck verbunden: Statt Eintritt 
wurde um eine Spende zugunsten des 
neuen Geburtshauses der Hebammerei 
e.V. gebeten, das in Weißenau derzeit 
entsteht. So konnten insgesamt 1.000 
Euro an Spenden übergeben werden. 
Chorleiterin Stephanie Probst und die 
Kinder freuten sich über die große Re-
sonanz und die zahlreichen Besucher.
Ein herzlicher Dank gilt allen Koopera-
tionspartnern für ihre großzügige Unter-
stützung: der Katholischen Kirchenge-
meinde St. Peter und Paul Weißenau, 
dem Chorverband ChorYOUgend Vol. 
2, dem Kulturkreis Eschach e.V. sowie 
der Tanzschule Caro Frick. Ebenso be-

dankt sich der Kinderchor herzlich bei 
allen Eltern für ihre tatkräftige Mithilfe 
und Unterstützung.
Nun verabschiedet sich der Kinderchor 
in die Sommerpause. Nach den Ferien 
sind neue Kinder herzlich willkommen. 
Drei Schnupperproben sind möglich – 
geprobt wird montags im Magdalenen-
saal. 
Weitere Informationen und Kontakt bei 
Chorleiterin Stephanie Probst, E-Mail: 
kinderchor-weissenau@posteo.de

SV Weißenau 1919 e.V. 

Einladung zum Fischer- 
Raumdesign Cup 2026 
in Weißenau
Fußballbegeisterung, Teamgeist und 
spannende Spiele erwarten die Besu-
cher beim Fischer-Raumdesign Cup 
2026 am 7. und 8. August auf dem 
Sportplatz des SV Weißenau.
Auch im Jahr 2026 lädt der Fischer-
Raumdesign Cup wieder Mannschaf-
ten, Familien, Fußballfans und alle Inter-
essierten zu einem sportlichen Highlight 
nach Weißenau ein. Das beliebte Turnier 
verspricht packende Begegnungen, fai-
re Wettkämpfe und ein geselliges Mit-
einander.  
Den Start macht das AH Turnier am 
Freitagabend, 7. August ab 18 Uhr.  
Anschließend gibt es einen gemütlichen 
Feierabendhock für alle Spieler und Zu-
schauer.

Am Samstag, 8. August um 12 Uhr 
beginnt das Aktiven Turnier. Folgende 
Gruppen wurden ausgelost. 
Gruppe A: SGM Blitzenreute/Mochen-
wangen, TSB Ravensburg, SC Fried-
richshafen
Gruppe B: Hainhofener SV, SV Oberteu-
ringen, SV Weißenau
Die Finalrunde beginnt um 16.10 Uhr, 
das Finale ist für 18.50 Uhr geplant. 
Nach dem Finale folgt die Siegerehrung 
mit anschließender Winners-Party. 
Für das leibliche Wohl ist mit einem viel-
fältigen Angebot an Speisen und Ge-
tränken an beiden Turniertagen bestens 
gesorgt. So bieten die Turniertage die 
ideale Gelegenheit, Freunde zu treffen, 
spannende Spiele zu verfolgen und ge-
meinsam einen schöne Zeit auf dem 
Sportgelände zu verbringen.
Der SV Weißenau bedankt sich herz-
lich bei unserem Sponsor, der Firma 
Fischer-Raumdesign und freut sich auf 
Ihren Besuch.

Abteilung Fußball

Fußballturnier begeis-
tert beim Kinderfest 
2026
Auch in diesem Jahr war das Fußball-
turnier um den Eschachpokal ein sport-
licher Höhepunkt des Heimat- und Kin-
derfests Weißenau. Bei Temperaturen 
um die 30 Grad lieferten sich die Frei-
zeitmannschaften spannende und fai-
re Spiele um den Turniersieg beim 35. 
Kinderfestturnier. Am Ende setzte sich 
Borussia Oberschwaben durch und si-
cherte sich verdient den Turniersieg.
Das Turnier wurde vom SV Weißenau or-

ganisiert und war dank der hervorragen-
den Zusammenarbeit aller Beteiligten 
wieder ein voller Erfolg. Ein besonderer 
Dank gilt dem Turnierorganisator Volker 
Dietz für die engagierte Vorbereitung 
und Durchführung. Ebenso bedanken 
wir uns herzlich bei den Schiedsrichtern 
Thomas Acker und Carsten Liebmann, 
die die Begegnungen souverän leiteten. 
Ein großes Dankeschön geht außerdem 
an die Turnierleitung mit Andre Haber-
bosch sowie Mia und Laurena Dietz, die 
für einen reibungslosen Ablauf sorgten.
Der SV Weißenau bedankt sich bei allen 
Mannschaften, Helferinnen und Helfern 
sowie den zahlreichen Zuschauerinnen 
und Zuschauern, die mit ihrer Unterstüt-
zung zu einem gelungenen Turniertag 
und einer tollen Atmosphäre beim Kin-
derfest beigetragen haben. Wir freuen 
uns schon auf das Fußballturnier im 
kommenden Jahr.
Folgende Platzierungen wurden er-
zielt: 1. Borussia Oberschwaben, 2. 
FC International, 3. Team Kugelblitz, 4. 
Donnerstagskicker, 5. Die Schönwetter-
kicker, 6. Jungs vom Weiher, 7. FC Spri-
tis, 8. Team Holzfuß, 9. BSG Liebenau, 
10. Spezibande, 11. Leo´s Buba, 12. 
Glashoch Tonga	

Die Gewinner Borussia Oberschwaben mit 
Pokal und Siegergetränk

Vereine und Organisationen
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Familiengutscheine –  
Kostenlose und ermäßigte Eintritte für Ihr Kind

Mit den Familiengutscheinen können Kinder von Ravensburger Familien kos-
tenlos oder zu ermäßigten Preisen verschiedene Einrichtungen und Veranstal-
tungen der Stadt besuchen. So erhält jedes Kind über 6 Jahren jährlich eine 
8er-Karte für das Hallenbad sowie einen Block mit 10 Einzelgutscheinen zum 
freien Eintritt in das Flappachbad, die Eissporthalle, für eine Turmbesteigung 
oder für Führungen im Museum Humpis-Quartier und im Kunstmuseum. Für 
viele andere Veranstaltungen gibt es zudem ermäßigten Eintritt. Auch kann die 
ganze Familie im Sommer an drei frei zu wählenden Terminen kostenlos ins 
Flappachbad.

Nutzen Sie unsere städtischen Angebote und machen Sie Ihren Kindern eine 
Freude: Einfach den Gutschein online beantragen.

www.ravensburg.de/familie
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Der diesjährige Ausflug der Schmalegger 
Senioren führte die Reisegruppe in das 
geschichtsträchtige Kloster und Schloss 
Salem. Bei bestem Wetter erlebten die 
Teilnehmer einen rundum geselligen und 
informativen Tag. Der Ausflug startete mit 
einer leckeren Stärkung im gemütlichen 
Café des Feuerwehrmuseums. Frisch ge-
stärkt ging es danach weiter zur Führung 
„Salemer Klosterleben“. Der Rundgang 
bot faszinierende Einblicke in die Historie 
der Anlage und reichte spannend bis in 
die gotischen Höhen des Münsters. Die 
Seniorinnen und Senioren besichtigten 
unter anderem den idyllischen Novizen-
garten, den Kreuzgang (Bernhardus-

gang) sowie den ehemaligen Speisesaal 
der Mönche, der heute als Betsaal dient 
und mit prächtigen Stuckaturen und Ge-
mälden beeindruckt. Noch heute zeugen 
die prachtvolle Architektur und die reiche 
Ausstattung von der einstigen herausra-
genden Stellung des Reichsklosters und 
dem feinen Kunstverständnis der Äbte.

Nach einem schönen und erlebnisrei-
chen Tag kehrten alle Teilnehmer wohl-
behalten nach Schmalegg zurück. Den 
gemütlichen Abschluss fand der Ausflug 
in der Gaststube „Zum Rechenmacher“, 
wo der Abend bei guten Gesprächen 
gemütlich Ausklang.

Bürgeramt Schmalegg vom 17. bis 28. August geschlossen   
Urlaubsbedingt bleibt die Ortsverwaltung Schmalegg in den 
Sommerferien vom 17. bis 28. August geschlossen.

Für Anliegen, die das Bürgeramt betreffen, wenden Sie sich 
bitte an die Stadtverwaltung Ravensburg und an das Bürgeramt 
der Ortschaft Eschach.

Öffnungszeiten Bürgeramt  
Ravensburg
Mo und Di	 08 - 16 Uhr
Mi und Fr	 08 - 12 Uhr
Do	 08 - 17.30 Uhr

Öffnungszeiten Bürgeramt Eschach
Mo bis Fr	 08 - 12 Uhr
Mo bis Mi	 14 - 16 Uhr
Do	 14 - 17.30 Uhr

Ebenso können Sie die Onlinedienste 
der Stadt Ravensburg 
unter www.ravensburg.de nutzen.

Seniorenausflug nach Salem 

Gelungener Ausflug: Senioren genießen einen sonnigen Tag im historischen Schloss Salem.
� Fotos: Ortsverwaltung Schmalegg

Die interessanten Führungen boten den Senioren viel Raum zum Staunen.

Gewässerunterhaltung -  
Meldung bis 13. August
Die Ortsverwaltung Schmalegg führt 
auch in diesem Jahr wieder Pflege-
arbeiten an Gewässern 2. Ordnung 
durch.  Durchgeführt werden unter an-
derem Böschungsmahd, Sohlräumung 
und das Entfernen von Aufladungen. 

Folgende Zeiträume sind vorgesehen: 
Gewässer mit Fischbestand: 
Mitte August bis Ende September 

Gewässer ohne Fischbestand und 
reine Entwässerungsgräben: 
Mitte August bis Ende Oktober 

Damit die Maßnahmen gezielt und nach 
Dringlichkeit geplant werden können, 
bittet die Ortsverwaltung die betroffe-
nen Grundstückseigentümer, sich bis 
spätestens 14. August mit einer ge-
nauen Lagebezeichnung bei der Orts-
verwaltung Schmalegg zu melden. 
Vorzugsweise nutzen Sie dazu die  
E-Mail ortsverwaltung-schmalegg@
ravensburg.de oder telefonisch die 
Nummer 0173 8935757 (Bauhof). Im 
Anschluss wird vor Ort die Situation ge-
prüft und eine Prioritätenliste für die Ge-
wässerpflege erstellt.

Ortsverwaltung Schmalegg
Schenkenstr. 10
88213 Ravensburg-Schmalegg
Tel. 0751 82-1901
ortsverwaltung-schmalegg@ravens-
burg.de

Öffnungszeiten: 
Mo., Di., Mi.: 	   8 - 12 Uhr
Do.: 	 14 - 17.30 Uhr
Freitag	 geschlossen
Termine nach Vereinbarung.

ganisiert und war dank der hervorragen-
den Zusammenarbeit aller Beteiligten 
wieder ein voller Erfolg. Ein besonderer 
Dank gilt dem Turnierorganisator Volker 
Dietz für die engagierte Vorbereitung 
und Durchführung. Ebenso bedanken 
wir uns herzlich bei den Schiedsrichtern 
Thomas Acker und Carsten Liebmann, 
die die Begegnungen souverän leiteten. 
Ein großes Dankeschön geht außerdem 
an die Turnierleitung mit Andre Haber-
bosch sowie Mia und Laurena Dietz, die 
für einen reibungslosen Ablauf sorgten.
Der SV Weißenau bedankt sich bei allen 
Mannschaften, Helferinnen und Helfern 
sowie den zahlreichen Zuschauerinnen 
und Zuschauern, die mit ihrer Unterstüt-
zung zu einem gelungenen Turniertag 
und einer tollen Atmosphäre beim Kin-
derfest beigetragen haben. Wir freuen 
uns schon auf das Fußballturnier im 
kommenden Jahr.
Folgende Platzierungen wurden er-
zielt: 1. Borussia Oberschwaben, 2. 
FC International, 3. Team Kugelblitz, 4. 
Donnerstagskicker, 5. Die Schönwetter-
kicker, 6. Jungs vom Weiher, 7. FC Spri-
tis, 8. Team Holzfuß, 9. BSG Liebenau, 
10. Spezibande, 11. Leo´s Buba, 12. 
Glashoch Tonga	

Die Gewinner Borussia Oberschwaben mit 
Pokal und Siegergetränk
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Der örtliche Bauhof erneuerte schadhafte Ab-
schnitte des Gehwegs in der Schenkenstra-
ße. Durch starken Wurzelwuchs der Straßen-
bäume kam es dort vermehrt zu Aufbrüchen 
im Asphalt und gefährlichen Stolperfallen.
Nachhaltige 
Pflasterung statt Asphalt
Die beschädigten Asphaltflächen wer-
den gezielt entfernt und durch hochwer-
tiges Pflaster ersetzt. Diese Maßnahme 
bietet entscheidende Vorteile für den 
Fußverkehr und den Naturschutz:
• �Bessere Baumgesundheit: Das Pflas-

ter ist wasserdurchlässiger als ge-
schlossener Asphalt. Regenwasser 
gelangt direkt an die Wurzeln.

• �Schonung der Wurzeln: Bei künftigem 
Wurzelwachstum hebt sich das Pflas-
ter flexibel an, statt aufzureißen.

• �Leichte Reparatur: Künftige Ausbes-
serungen können punktuell und ohne 
schweren Maschineneinsatz durchge-
führt werden.

Die Ortschaft dankt allen Anwohnenden 
und Passanten für das Verständnis für 
die kurzen Einschränkungen auf dem 
Gehweg während der Bauarbeiten.

Statt Asphalt schützt nun flexibles, wasserdurch-
lässiges Pflaster die Baumwurzeln und beseitigt 
Stolperfallen.� Foto: Ortsverwaltung Schmalegg

Kath. Kindertagesstätte 
Carlo Steeb

Gelungener Rutenfest-
Auftakt am Brunnen-
platz

Am Rutenfreitag wurde 
in Schmalegg traditionell 
das Ravensburger Ru-
tenfest eingeläutet. Die 
Grundschule Schmalegg 
und der Kindergarten 
Carlo Steeb begrüßten 

gemeinsam die Ravensburger Ruten-
trommler auf dem Dorfplatz.
Zahlreiche Familien feierten und bejubel-
ten das traditionelle Antrommeln. Ein be-
sonderes Highlight war die Vorführung der 
ältesten Kindergartenkinder. Die Vorschü-
ler, auch „Bärenkinder“ genannt, hatten 
eine eigene Trommelvorführung einstu-
diert. In eigens dafür gestalteten Trommel-
T-Shirts präsentierten die Kinder ihr fleißig 
geübtes Trommlerlied „Mein Ravensburg, 
mein Rutenfest“. Alle Anwesenden waren 
mächtig stolz auf die klasse Leistung.
Natürlich durfte auch das traditionelle Ra-
vensburger Heimatlied nicht fehlen. Wäh-
rend die Festgemeinde lautstark mitsang, 
wurde zeitgleich die Ravensburger Fahne 
gehisst. Damit war das Ravensburger 
Rutenfest offiziell und feierlich eröffnet.
Ein großer Dank gilt allen Beteiligten, die 
diesen Tag möglich gemacht haben:
• �Den Ravensburger Rutentrommlern 

für ihren Besuch.
• �Der Ortsverwaltung Schmalegg für die 

Bereitstellung der Getränke.
• �Der Schlosserei Eduard Sorg für die 

Spende der T-Shirts.
• �Dem Elternbeirat des Kindergartens 

Carlo Steeb für die Bewirtung der 
Trommler.

Wir freuen uns schon heute auf das 
kommende Jahr, um diese schöne Ru-
tenfesttradition in Schmalegg gemein-
sam weiterzuführen.

Ihr Team der Kita Carlo Steeb mit dem 
Kollegium der Grundschule Schmalegg

Grundschule Schmalegg 

Energie macht Schule
Die Technischen Werke Schussental 
(TWS) unterstützen die Schulen seit ei-
nigen Jahren mit mehreren Projekten. 
Dieses Mal war die TWS mit dem Projekt 
„Lernerlebnis - Energie sparen“ an der 
Grundschule Schmalegg zu Gast. Fried-
helm Susok und sein Teampartner Simon 
Sepp vermittelten dabei den Schülerin-
nen und Schülern aus den Klassen 3 und 
4 den achtsamen Umgang mit Energie. 
Die Umweltpädagogen verstanden es 
mit kindgemäßen, interaktiven Angebo-
ten, Kreativität und schauspielerischem 
Talent das Thema Energie auf altersge-
rechte Art und Weise zu vermitteln. Nach 
dem Motto „Einer für alle – alle für Mutter 
Erde!“ werden die begeisterten Kinder 
viele Energiespartipps erinnern, weiter-
geben und auch anwenden. Vielen Dank 
an die TWS und ihre Umweltpädagogen 
für die anschauliche und motivierende 
Vermittlung.

Energie sparen leicht gemacht: Dank des 
TWS-Projekts „Lernerlebnis“ lernten die Dritt- 
und Viertklässler durch kindgemäße Aktio-
nen, wie wichtig und einfach Umweltschutz 
im Alltag ist.� Foto: Grundschule Schmaleg

Straßensperrung 
in Wolfsberg 

Aufgrund von Arbeiten für den 
Breitbandausbau kommt es noch 
bis voraussichtlich 6. August zu 
Verkehrsbeeinträchtigungen in der 
Wolfsbergstraße.
Die Einschränkungen 
im Überblick
• �Fahrbahn: Es erfolgt eine ab-

schnittsweise Verengung der 
Fahrbahn.

• �Fußgänger: Der Fußgängerver-
kehr muss teilweise gesperrt oder 
umgeleitet werden.

• �Geschwindigkeit: Im Baustel-
lenbereich gilt eine reduzierte 
Höchstgeschwindigkeit.

Alle Verkehrsteilnehmer werden um 
erhöhte Aufmerksamkeit und Ver-
ständnis für die notwendigen Ein-
schränkungen gebeten

Neues VHS- 
Programm Herbst/ 
Winter 2026 ist da! 

Das neue Kursprogramm der Volks-
hochschule Ravensburg für das Se-
mester Herbst/Winter 2026 ist ab 
sofort erhältlich. Interessierte Bür-
gerinnen und Bürger können sich 
ihr persönliches Exemplar während 
der regulären Öffnungszeiten im 
Rathaus abholen. Nutzen Sie das 
vielfältige Weiterbildungsangebot 
und sichern Sie sich rechtzeitig Ihre 
Plätze.

Bauhof erneuert Gehwegflächen

Wandern im Schmalegger Tobel:  
Entspannung und Abenteuer
Der Sommer ist die perfekte Zeit, um 
den Wald zu erkunden und die Natur zu 
genießen, Die angenehmen Temperatu-
ren im Wald und die lange Tageslicht-
dauer laden dazu ein, Wanderungen 
durch die wunderschönen Wälder von 
Schmalegg zu unternehmen. 

Es gibt zahlreiche Touren von 3,7 bis 
14 Kilometern Länge. Ob es die Rund-
wanderung „Tannsberg”, der Rundweg 
„Ringgenburg” oder doch die „Große 
Tobelrunde” ist, es gibt zahlreiche Mög-
lichkeiten im schönen Schmalegger To-
bel zu Verweilen. Einen Abstecher in die 

ansässigen Einkehrmöglichkeiten lohnt 
sich natürlich auch. Die Wander- und 
Erlebniskarte Schmalegg gibt es kos-
tenlos in der Ortsverwaltung . 

Noch ein Tipp: Ein paar Meter abseits 
der genannten Routen lädt der Schma-
legger Wasserfall zum Entspannen und 
Verweilen ein. Die friedliche Atmosphäre 
hilft, Stress und Anspannung abzubau-
en. Der Wald ist ein wichtiger Lebens-
raum für viele Pflanzen und Tiere. Beim 
Wandern kann man die Vielfalt der Na-
tur beobachten und erleben. 

Kindergärten und Schulen

Vereine und Organisationen

Kulturverein „Pro Schmalegg“

Wanderung zum  
Barbarossastein
Wir wandern am Freitag, 21. August, vom 
Rößlerhof zum Barbarossastein im Laura-
tal. Auf dem bewaldeten Weg entlang dem 
Hochtobelbach und Rößlerweiher, geht es 
wieder zurück zum Ausgangspunkt. Die 
Wanderstrecke beträgt ca. 9 km.
Wir treffen uns um 13.30 Uhr bei der 
Ringgenburghalle in Schmalegg und 
bilden Fahrgemeinschaften. Den Ab-
schluss machen wir im Rößlerhof-Kaf-
fee und sind ca. 18.45 Uhr wieder in 
Schmalegg.
Weitere telefonische Infos unter 0751 
96028. Wir freuen uns auf Alle, die ger-
ne mitwandern.
Gerhard Ruetz, Herbert Forstenhäusler 
und Hermann Heisler

NZ Bettelspitz Schmalegg e.V.

Wir sind auch  
im Sommer aktiv
Zur Fasnet ist es noch eine Weile hin 
und um die Zeit im Sommer zu nut-
zen, fand letztens unser Grillfest statt.   

Zudem haben wir mit der Narrentau-
fe unsere neuen Mitglieder in die Bet-
tel-Spitz-Familie aufgenommen.  Nach 
ein paar tollen Spielen, anschließender 
Taufe im Planschbecken und Wahl des 
Ordens, hieß es dann: Herzlich Willkom-
men bei den Bettel-Spitz! Wir freuen 
uns, dass ihr nun mit dabei seid. Der 
Saison 2027 steht also nichts mehr im 
Weg! Außerdem hat ein Team der NZ 
beim Elfmeter-Turnier des SV Schma-
legg teilgenommen, sowie beim Ort-
schaftsschießen des Schützenvereins. 
Es hat riesig Spaß gemacht & wir freuen 
uns auf die nächsten gemeinsamen Ak-
tivitäten!
Bettel-Spitz!
*�Save the Date: 30. Januar 2027: 
Narrensprung in Schmalegg* 

Wer sagt, dass Narren im Sommer schlafen? 
Grillfest, Action im Planschbecken bei der 
Narrentaufe.� Fotos: Narrenzunft Bettelspitz
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TALDORF

ORTSNACHRICHTEN

Ortsverwaltung Taldorf

Markdorfer Straße 25
88213 Ravensburg
Tel. 0751 82 1801
ortsverwaltung-taldorf@
ravensburg.de

Öffnungszeiten: 
Mo. – Fr.:	   8-12 Uhr 
Mo. – Mi.:	 14-16 Uhr
Do.:	 14-17.30 Uhr

Folgende Fundsachen vom 
Scheunenfest wurden bei der 
Ortsverwaltung abgegeben:
• 3 Schildmützen
• 2 schwarze Jacken
• 1 Fahrradschlüssel
Die Gegenstände können zu den 
Öffnungszeiten bei der Ortsverwal-
tung abgeholt werden.

Fundgegenstände 
vom Scheunenfest

Rathauskonzert 

6. August, Marienplatz, 
19.30 Uhr

Musikverein Bavendorf e. V. — 
beschwingte Blasmusik 

Entdecken Sie die Kurswelt der VHS 
Ravensburg
Das neue Kursprogramm der Volks-
hochschule Ravensburg (Herbst/Winter 
2026) ist bei der Ortsverwaltung Taldorf 

erhältlich und liegt zur Abholung im Rat-
haus bereit — zu unseren Öffnungszei-
ten.

Neue Wechselausstellung  
von Rudolf Weber ab 20. August 
Die Wechselausstellung von Rudolf We-
ber im Rathaus in Bavendorf eröffnet 
einen eindringlichen Blick in das Schaf-
fen eines bedeutenden Malers (1912–
1994). Von 1960 bis 1992 zeigt sie eine 
beeindruckende Bandbreite - Aquarelle, 
Zeichnungen, Linolschnitte und Bilder 
in Mischtechnik - verdichtet zu einem 
spannenden Gesamtbild seiner Kunst. 

Besonders fesseln Webers Aquarelle: 
scheinbar mühelos, dabei klar, spon-
tan und voller Aussagekraft. Ebenso 
unverkennbar sind seine Mischtech-
nik-Arbeiten, die mit markanter Hand-
schrift und hoher Wiedererkennbarkeit 
im Gedächtnis bleiben - kurz: eine Aus-
stellung, die Webers künstlerische Kraft 
sichtbar und fühlbar macht. Insel im Eis, Aquarell, 1987 von Rudolf Weber

Griechische Häuser II, Aquarell 1985 von  
Rudolf Weber� Fotos: Hildebrand Weber

Bürgeramt Taldorf vom 10. - 25. August geschlossen!    
Aufgrund eines Personalengpasses bleibt die Ortsverwaltung 
Taldorf in den Sommerferien vom 10. - 25. August geschlossen. 
Bürgerinnen und Bürger können die Ortsverwaltung telefonisch erreichen oder ei-
nen Termin vereinbaren. 0751 82-1801 (ortsverwaltung-taldorf@ravensburg.de).
Für Anliegen, die das Bürgeramt oder das Standesamt betreffen, können sich 
die Bürgerinnen und Bürger nach vorheriger Terminvereinbarung unter Online-
Terminvergabe Bürgeramt https://www.ravensburg.de terminvergabe-buer-
geramt an die Stadtverwaltung Ravensburg wenden.

Öffnungszeiten Bürgeramt 
Kernstadt Ravensburg
Mo. und Di.: 8 - 16 Uhr
Mi. und Fr.: 8 - 12 Uhr
Do.: 8 - 17.30 Uhr

Öffnungszeiten Bürgeramt 
Eschach
Mo. bis Fr.: 8 - 12 Uhr
Mo. bis Mi.: 14 - 16 Uhr
Do.: 14 - 17.30 Uhr

Onlinedienste der Stadt Ravensburg 
unter www.ravensburg.de

Veranstaltungen in Taldorf
August:
6. - 9. August: Gartenfest/Mofa Cup – 
Musikverein Taldorf
7. August: Senioren auf dem Garten-
fest – Seniorenkreis Taldorf e.V.
28. - 29. August: Open Air Kono – Lan-
frauen Taldorf e.V.
September:
6. September: Fahrerturnier – Pferde-
freunde Albersfeld e.V.

18. September: Hopfenführung mit 
Hopfenkränze binden – Landfrauen Tal-
dorf e.V.
21. September: Seniorennachmittag- 
Seniorenkreis Taldorf e.V.
25. September: Platzkonzert – Musik-
verein Oberzell e.V.
27. September: Weinfest- Landjugend 
Taldorf e.V.
 

Ihr Team der Kita Carlo Steeb mit dem 
Kollegium der Grundschule Schmalegg

Grundschule Schmalegg 

Energie macht Schule
Die Technischen Werke Schussental 
(TWS) unterstützen die Schulen seit ei-
nigen Jahren mit mehreren Projekten. 
Dieses Mal war die TWS mit dem Projekt 
„Lernerlebnis - Energie sparen“ an der 
Grundschule Schmalegg zu Gast. Fried-
helm Susok und sein Teampartner Simon 
Sepp vermittelten dabei den Schülerin-
nen und Schülern aus den Klassen 3 und 
4 den achtsamen Umgang mit Energie. 
Die Umweltpädagogen verstanden es 
mit kindgemäßen, interaktiven Angebo-
ten, Kreativität und schauspielerischem 
Talent das Thema Energie auf altersge-
rechte Art und Weise zu vermitteln. Nach 
dem Motto „Einer für alle – alle für Mutter 
Erde!“ werden die begeisterten Kinder 
viele Energiespartipps erinnern, weiter-
geben und auch anwenden. Vielen Dank 
an die TWS und ihre Umweltpädagogen 
für die anschauliche und motivierende 
Vermittlung.

Energie sparen leicht gemacht: Dank des 
TWS-Projekts „Lernerlebnis“ lernten die Dritt- 
und Viertklässler durch kindgemäße Aktio-
nen, wie wichtig und einfach Umweltschutz 
im Alltag ist.� Foto: Grundschule Schmaleg



Seite 24 	� WIR in Ravensburg, 01. August 2026

Wer am Rutensamstag den Geschmack 
des Taldorfer Weins entdeckt hat und 
am liebsten direkt wieder genießen 
möchte, kann den Wein an folgenden 
Verkaufsstellen erwerben.
• Rathaus in Bavendorf,
• Bäckerein B33 Bavendorf,
• Schlenkerhof in Dürnast,
• Obsthof Spinnenhirn in Hefigkofen,
• Metzgerei Dietenberger in Oberzell,
• Henrix in Adelsreute,
• Bauernhausmuseum in Wolfegg,
• Bauernmarkt in Ravensburg,
• Tourist Information Ravensburg

Rechts im Bild Weinkönigin Lara Knörle mit 
Prinzessin Amelie Schwendemann
� Foto: Ortsverwaltung Taldorf

CDU Taldorf

Sommerprogramm

� Foto: CDU

Förderverein  
Gemeinschaft Taldorf e.V. 

Anmeldung zum 3. 
Taldorfer Weihnachts-
markt startet 

Am Samstag, 21. 
November findet 

auf dem Schulhof in Taldorf die dritte 
Auflage des Weihnachtsmarktes statt. 
Wie im letzten Jahr möchten wir wieder 
eine Auswahl an regionalen und von 
Hand hergestellten Produkten anbieten. 
Wir freuen uns über viele Aussteller, ger-
ne auch „Neulinge” und insbesondere 
Anbieter von Reißig-Kränzen, selbstge-
machtem Weihnachts-Gebäck, Marme-
laden und Ähnlichem. 
Sollten Sie Interesse an einem Stand 
haben, melden Sie sich gerne ab sofort 
unter franziska.huber@fv-gemeinschaft-
taldorf.de für weitere Informationen. 
Ihr Förderverein der Gemeinschaft Tal-
dorf e.V. 

Frauentreff  
St. Antonius Oberzell

Sommerfest 
Am Mittwoch, 19. August um 18 Uhr 
startet unser beliebtes Sommerfest, je 
nach Wetter auf dem Kirchplatz oder 
im Gemeindesaal. Wir laden alle ganz 
herzlich ein und wir wollen gemeinsam 
ein paar schöne Stunden verbringen, 
gemütlich zusammensitzen, feiern und 
fröhlich sein. Für Essen und Getränke 
ist gesorgt. Es wäre schön, wenn viele 
etwas zum Nachtischbuffet mitbringen 
könnten.

Kirchenchor  
St. Petrus Taldorf

Sängerehrung 2026
Am 20. Juli wurden unsere langjährigen 
Sängerinnen und Sänger ausgezeichnet 
und geehrt.
Mit Freude am Singen, an Gemeinschaft 
und mit ausserordentlichem Einsatz ha-
ben sie unseren Chor über viele Jahre 
und Jahrzehnte geprägt.
Dafür sagen wir und ich von Herzen 
Danke
Christa Amann-Wachter  Chorleiterin
 

� Foto: Klaus Wachter

Modelfluggruppe Bavendorf

Modellflug Saison 
2026
Die Flugsaison 2026 ist zwar noch recht 
jung, aber eine turbulente Temperatur-
Achterbahn hält unsere Piloten bisher 
ganz schön auf Trab:
Um das Fluggefühl über den Winter 
nicht zu verlieren und neue coole Flug-
figuren einzustudieren, konnten wir wie-
der bis Ende April die Winter-Sonntage 
in der Schussentalhalle nutzen. Ein be-
sonderer Dank gilt hier den Mitarbeitern 
der Ortsverwaltung Taldorf, die unserem 
kleinen Verein die Nutzung der Halle 
wieder unkompliziert ermöglicht ha-
ben. Zum anderen darf aber auch die 
hervorragende Arbeit des Hausmeis-
ters und des Reinigungsteams nicht 
unerwähnt bleiben. Trotz vieler Events 
und Feierlichkeiten, teils bis in die frü-
hen Sonntag-Morgenstunden, fanden 
wir die Halle ab Mittag immer in einem 
einwandfreiem technischen und saube-
ren Zustand vor. Einen ganz herzlichen 
Dank dafür!
Beim Saisonstart am 12. April, konnten 
dann bei traumhaften Wetter und einem 
kleinen Flugfest am Bavi-Airport, die 
winterlichen Bauprojekte in die Luft ge-
bracht werden. 
Mitte Mai stand das erste Fliegerwo-
chenende in einer Berghütte im Vor-
arlberg im Kalender. Leider hatten 
wir bei der Planung des Termins, die 
Überschneidung mit den meteorologi-
schen Eisheiligen nicht bedacht und am 
Samstagmorgen konnten wir dann ein 
besonderes Frühstück bei über 18 cm 
Neuschnee genießen. Da die Almbau-
ern Ihr Vieh mit Gelände-Fahrzeugen 
wieder zurück in die Ställe holen muss-
ten, waren die Feldwege zum Glück 
am Nachmittag wieder einigermaßen 

Im August feiern: 
Christina Petretti ihren 
95. Geburtstag, 
Manfred Bucher seinen 
85. Geburtstag. 
Ihren 80. Geburtstag 
feiern Kurt Heymann, 
Vlatko Matijasevic 

Im September feiern:  
Werner Knöpfle, 
Wolfgang Schwarz, 
Sofie Birkeneder und 
Marita Slupski ihren 
85. Geburtstag. 
Wir wünschen den Jubilarinnen und 
Jubilaren von Herzen alles Gute, Ge-
sundheit und einen schönen Festtag.

Jubilare im August und September

Am Rutenfest entdeckt: Taldorfer Wein

Richtiger Umgang mit Hitze:  
Kostenlose Warnsticker und Tipps
Die anhaltende Hitze birgt gesundheit-
liche Risiken – insbesondere für ältere 
Menschen, Kinder und chronisch Kran-
ke. Um für den richtigen Umgang mit 
Hitze zu sensibilisieren, gibt es kosten-
lose Warnsticker in der Ortsverwaltung 
Taldorf, Markdorfer Str. 25. Der Sticker 
verfärbt sich ab einer Temperatur von 
28 °C und erinnert daran, Schutzmaß-
nahmen umzusetzen.

Hitzebedingte Beschwerden wie 
Schwindel, Kopfschmerzen, Erschöp-
fung oder Kreislaufprobleme sind nicht 
zu unterschätzen. Ausreichend trinken 
und kühlende Maßnahmen können hel-
fen, die Körpertemperatur zu regulieren.​
Weitere Tipps im Umgang mit Hitze und 
kühle Plätze in Ravensburg gibt es unter 
www.ravensburg.de/rv/umwelt-klima/
klimatipps.

� Ortsverwaltung Taldorf

Das Amtsblatt macht jetzt Sommerpause

Die nächste Amtsblatt-Ausgabe nach der Sommerpause 
erscheint am 5. September. 
Redaktionsschluss: 31. August, 8 Uhr. 

Vereine und Organisationen
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schneefrei und trotz mulmigen Gefühls 
und schon aufgezogenen Sommerrei-
fen, konnten alle die Abfahrt ins Tal ohne 
große Rutschpartien hinter sich bringen. 
Die guten alten Bauernregeln werden 
wir für die Planungen der nächsten Hüt-
ten-Termine wohl etwas genauer be-
rücksichtigen.
Im krassen Gegensatz dazu, machte 
uns dann drei Wochen später eine gna-
denlose Hitzewelle schwer zu schaffen. 
Wenn überhaupt, war nur in den frühen 
Morgen- oder den Abendstunden ein 
Fliegen am Platz möglich. Der Klima-
wandel wird uns wohl alle noch bei der 
Ausübung unserer Hobbys zu Anpas-
sungen der Tages- und Lebensrhyth-
men zwingen.
Zum Glück sind die Temperaturen wieder 
auf ein erträgliches Maß gesunken und 
der Flugbetrieb findet wieder in vollem 
Umfang statt. Schaut doch einfach mal 
an unserem Flugplatz in Bavendorf vorbei. 
Es gibt immer ein reges Modellflugtreiben 
am Himmel, aber auch der traumhafte 
Ausblick auf das schöne Schussental mit 
den Alpen im Hintergrund, sind immer 
einen Spaziergang wert.

Eröffnung der Flugsaison mit fertiggestellten 
neuen Winter-Großprojekten

Präzision beim Hallenfliegen

Eismänner beim Hüttenfliegen im Mai

Sportverein Oberzell e.V.

Sommerabschluss-
Turnen
Am 16. Juli fand bei strahlendem Son-
nenschein das gemeinsame Sommer-
abschluss-Turnen der Raketen und 
Wirbelwinde des Sportvereins Oberzell 
statt. Zum letzten Mal vor den Som-

merferien war draußen auf dem Blauen 
Platz einiges vorbereitet. Ca. 40 Kinder 
im Alter von 2 bis 7 Jahren erfreuten 
sich mit ihren Eltern an vielen Mitmach-
Stationen: Muscheln tauchen, Wasser 
im Becher über einen Parcours trans-
portieren, Dosenwerfen, Wasserbom-
ben und Fußbälle werfen, Enten angeln 
und vieles mehr. Passend zu den war-
men Temperaturen gab es auch viel Ab-
kühlung mit Wasser in Form einer Was-
serrutsche und einem Plantschbecken.
Zum Ende des Turnjahres hieß es Ab-
schied nehmen: Drei Wirbelwinde 
wechseln nach den Ferien zu den Ra-
keten, zehn Raketen starten nach den 
Sommerferien in die Schule. Außerdem 
wurden drei Trainerinnen verabschiedet. 
Zum Dank für ihr Engagement wurden 
für alle Trainerinnen und Trainer Blumen 
vom SVO überreicht.
Es war ein gelungener Abschluss vor 
den Sommerferien und eine tolle Ab-
wechslung zum üblichen Turnen, das 
jeden Donnerstag in der Schussental-
halle für die Raketen von 4 Jahren bis 
Schuleintritt bzw. in der kleinen Halle der 
Schule   für die Wirbelwinde von 2 – 4 
Jahren stattfindet. Jetzt heißt es erst 
einmal Pause und ab September wird 
wieder fleißig weitergeturnt.

Die Trainerinnen vom Kinderturnen SVO 
Oberzell

Viel Spaß beim Sommerabschluss-Turnen

Seniorenkreis Taldorf

Treffen auf dem  
Gartenfest

Liebe Seniorinnen 
und Senioren,
wir möchten euch alle 
zu unserem Treffen 
auf dem Gartenfest 

in Taldorf am Freitag, 7. August ab 17 
Uhr einladen.
Es werden wieder Plätze reserviert sein.
Wir freuen uns über alle die sich zu uns 
gesellen möchten.

Musikverein Taldorf e.V.

Taldorfer Gartenfest vom 7. - 9. August

FREITAG,07.08.2026 

Ab 17 Uhr

Vesperhock

GOSCHA-MARIE

EXKLUSIVE TISCHPAKETE

Reservierter Tisch in

bester Lage

Vesperplatte für 8

Personen

8 Getränke inklusive

Nur 120€ 

Nur auf Vorbestellung

erhältlich!

Vorbestellungen bis zum 04.08.

an kontakt@musikverein-

taldorf.de

Begrenzte Anzahl an Paketen verfügbar.

Kirchenchor  
St. Petrus Taldorf

Sängerehrung 2026
Am 20. Juli wurden unsere langjährigen 
Sängerinnen und Sänger ausgezeichnet 
und geehrt.
Mit Freude am Singen, an Gemeinschaft 
und mit ausserordentlichem Einsatz ha-
ben sie unseren Chor über viele Jahre 
und Jahrzehnte geprägt.
Dafür sagen wir und ich von Herzen 
Danke
Christa Amann-Wachter  Chorleiterin
 

� Foto: Klaus Wachter

Modelfluggruppe Bavendorf

Modellflug Saison 
2026
Die Flugsaison 2026 ist zwar noch recht 
jung, aber eine turbulente Temperatur-
Achterbahn hält unsere Piloten bisher 
ganz schön auf Trab:
Um das Fluggefühl über den Winter 
nicht zu verlieren und neue coole Flug-
figuren einzustudieren, konnten wir wie-
der bis Ende April die Winter-Sonntage 
in der Schussentalhalle nutzen. Ein be-
sonderer Dank gilt hier den Mitarbeitern 
der Ortsverwaltung Taldorf, die unserem 
kleinen Verein die Nutzung der Halle 
wieder unkompliziert ermöglicht ha-
ben. Zum anderen darf aber auch die 
hervorragende Arbeit des Hausmeis-
ters und des Reinigungsteams nicht 
unerwähnt bleiben. Trotz vieler Events 
und Feierlichkeiten, teils bis in die frü-
hen Sonntag-Morgenstunden, fanden 
wir die Halle ab Mittag immer in einem 
einwandfreiem technischen und saube-
ren Zustand vor. Einen ganz herzlichen 
Dank dafür!
Beim Saisonstart am 12. April, konnten 
dann bei traumhaften Wetter und einem 
kleinen Flugfest am Bavi-Airport, die 
winterlichen Bauprojekte in die Luft ge-
bracht werden. 
Mitte Mai stand das erste Fliegerwo-
chenende in einer Berghütte im Vor-
arlberg im Kalender. Leider hatten 
wir bei der Planung des Termins, die 
Überschneidung mit den meteorologi-
schen Eisheiligen nicht bedacht und am 
Samstagmorgen konnten wir dann ein 
besonderes Frühstück bei über 18 cm 
Neuschnee genießen. Da die Almbau-
ern Ihr Vieh mit Gelände-Fahrzeugen 
wieder zurück in die Ställe holen muss-
ten, waren die Feldwege zum Glück 
am Nachmittag wieder einigermaßen 
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Seelsorgeeinheit  
Ravensburg-Mitte
Samstag, 1. August
8 Uhr Liebfrauen: Eucharistiefeier, an-
schließend Beichtgelegenheit
15.30 Uhr Christkönig: Eucharistiefeier 
der polnischen Gemeinde
18 Uhr Heilig Kreuz: Eucharistiefeier
18.30 Uhr St. Christina: Eucharistiefeier

Sonntag, 2. August
8.45 Uhr Kapelle St. Elisabeth-Kran-
kenhaus: Eucharistiefeier
9.30 Uhr Liebfrauen: Eucharistiefeier
11 Uhr Christkönig: Eucharistiefeier
13 Uhr Heilig Kreuz: Eucharistiefeier der 
polnischen Gemeinde

Montag, 3. August
17 - 18.30 Uhr Liebfrauen: Anbetung 
im Chorraum ENTFÄLLT im August
19 Uhr Liebfrauen: Eucharistiefeier 

Dienstag, 4. August
18.30 Uhr Kapelle des St. Elisabeth-
Krankenhaus: Eucharistiefeier
19 Uhr Christkönig: Eucharistiefeier
 
Mittwoch, 5. August
8 Uhr Christkönig: Eucharistiefeier
18 Uhr Heilig Kreuz Kirche: Eucharistie-
feier, anschließend Anbetung
 
Donnerstag, 6. August 
9 Uhr Liebfrauen: Eucharistiefeier, an-
schließend Anbetung
18.30 Uhr St. Christina: Eucharistiefeier 

Freitag, 7. August
8 Uhr Christkönig: Eucharistiefeier 
10.30 Uhr Bruderhaus-Kapelle: Wort-
gottesfeier
11 - 18.30 Uhr Liebfrauen: Herz-Jesu-
Anbetung im Chorraum
18 Uhr Christkönig: Eucharistiefeier der 
polnischen Gemeinde, anschließend 
Beichtgelegenheit auch in deutscher 
Sprache möglich
19 Uhr Liebfrauen: Eucharistiefeier

Samstag, 8. August
8 Uhr Liebfrauen: Eucharistiefeier, an-
schließend Beichtgelegenheit
15.30 Uhr Christkönig: Eucharistiefeier 
der polnischen Gemeinde
18 Uhr Heilig Kreuz: Eucharistiefeier
18.30 Uhr St. Christina: Eucharistiefeier 

Sonntag, 9. August
8.45 Uhr Kapelle St. Elisabeth-Kran-
kenhaus: Eucharistiefeier
9.30 Uhr Liebfrauen: Eucharistiefeier
11 Uhr Christkönig: Eucharistiefeier
13 Uhr Heilig Kreuz: Eucharistiefeier der 
polnischen Gemeinde

Montag, 10. August
17 - 18.30 Uhr Liebfrauen: Anbetung 

im Chorraum ENTFÄLLT im August
19 Uhr Liebfrauen: Eucharistiefeier

Dienstag, 11. August
18.30 Uhr Kapelle des St. Elisabeth-
Krankenhaus: Eucharistiefeier
19 Uhr Christkönig: Eucharistiefeier
 
Mittwoch, 12. August
8 Uhr Christkönig: Eucharistiefeier
18 Uhr Heilig Kreuz Kirche: Eucharistie-
feier
 
Donnerstag, 13. August
9 Uhr Liebfrauen: Eucharistiefeier, an-
schließend Anbetung
18.30 Uhr St. Christina: Eucharistiefeier 

Freitag, 14. August
8 Uhr Christkönig: Eucharistiefeier
10.30 Uhr Bruderhaus-Kapelle: Eucha-
ristiefeier
17 - 18.30 Uhr Liebfrauen: Anbetung 
im Chorraum ENTFÄLLT im August
19 Uhr Liebfrauen: Eucharistiefeier

Samstag, 15. August
8 Uhr Liebfrauen: Eucharistiefeier, an-
schließend Beichtgelegenheit
15.30 Uhr Christkönig: Eucharistiefeier 
der polnischen Gemeinde
18 Uhr Heilig Kreuz: Eucharistiefeier mit 
Kräutersegnung
18.30 Uhr St. Christina: Eucharistiefeier 
mit Kräutersegnung

Sonntag, 16. August
8.45 Uhr Kapelle St. Elisabeth-Kran-
kenhaus: Eucharistiefeier
9.30 Uhr Liebfrauen: Eucharistiefeier
11 Uhr Christkönig: Eucharistiefeier mit 
Kräutersegnung
13 Uhr Heilig Kreuz: Eucharistiefeier der 
polnischen Gemeinde

Montag, 17. August
17 - 18.30 Uhr Liebfrauen: Anbetung 
im Chorraum ENTFÄLLT im August
19 Uhr Liebfrauen: Eucharistiefeier 

Dienstag, 18. August
18.30 Uhr Kapelle des St. Elisabeth-
Krankenhaus: Eucharistiefeier
19 Uhr Christkönig: Eucharistiefeier
 
Mittwoch, 19. August
8 Uhr Christkönig: Eucharistiefeier
18 Uhr Heilig Kreuz Kirche: Eucharistie-
feier
 
Donnerstag, 20. August
9 Uhr Liebfrauen: Eucharistiefeier, an-
schließend Anbetung
18.30 Uhr St. Christina: Eucharistiefeier 

Freitag, 21. August
8 Uhr Christkönig: Eucharistiefeier
10.30 Uhr Bruderhaus-Kapelle: Wort-
gottesfeier

17 - 18.30 Uhr Liebfrauen: Anbetung 
im Chorraum ENTFÄLLT im August
19 Uhr Liebfrauen: Eucharistiefeier

Samstag, 22. August
8 Uhr Liebfrauen: Eucharistiefeier, an-
schließend Beichtgelegenheit
15.30 Uhr Christkönig: Eucharistiefeier 
der polnischen Gemeinde
18 Uhr Heilig Kreuz: Wortgottesfeier mit 
Kommunionausteilung
18.30 Uhr St. Christina: Eucharistiefeier

Sonntag, 23. August
8.45 Uhr Kapelle St. Elisabeth-Kran-
kenhaus: Eucharistiefeier
9.30 Uhr Liebfrauen: Eucharistiefeier
11 Uhr Christkönig: Eucharistiefeier
13 Uhr Heilig Kreuz: Eucharistiefeier der 
polnischen Gemeinde

Montag, 24. August
17 - 18.30 Uhr Liebfrauen: Anbetung 
im Chorraum ENTFÄLLT im August
19 Uhr Liebfrauen: Eucharistiefeier

Dienstag, 25. August
18.30 Uhr Kapelle des St. Elisabeth-
Krankenhaus: Eucharistiefeier
19 Uhr Christkönig: Eucharistiefeier
 
Mittwoch, 26. August
8 Uhr Christkönig: Eucharistiefeier
18 Uhr Heilig Kreuz Kirche: Eucharistie-
feier
 
Donnerstag, 27. August
9 Uhr Liebfrauen: Eucharistiefeier, an-
schließend Anbetung
18.30 Uhr St. Christina: Eucharistiefeier 

Freitag, 28. August
8 Uhr Christkönig: Eucharistiefeier
10.30 Uhr Bruderhaus-Kapelle: Eucha-
ristiefeier
17 - 18.30 Uhr Liebfrauen: Anbetung 
im Chorraum ENTFÄLLT im August
19 Uhr Liebfrauen: Eucharistiefeier

Samstag, 29. August
8 Uhr Liebfrauen: Eucharistiefeier ENT-
FÄLLT
15.30 Uhr Christkönig: Eucharistiefeier 
der polnischen Gemeinde
18 Uhr Heilig Kreuz: Eucharistiefeier
18.30 Uhr St. Christina: Eucharistiefeier

Sonntag, 30. August
8.45 Uhr Kapelle St. Elisabeth-Kran-
kenhaus: Eucharistiefeier
9.30 Uhr Liebfrauen: Eucharistiefeier
11 Uhr Christkönig: Eucharistiefeier
13 Uhr Heilig Kreuz: Eucharistiefeier der 
polnischen Gemeinde

Montag, 31. August
17 - 18.30 Uhr Liebfrauen: Anbetung 
im Chorraum ENTFÄLLT im August
19 Uhr Liebfrauen: Eucharistiefeier 

Dienstag, 1. September
18.30 Uhr Kapelle des St. Elisabeth-
Krankenhaus: Eucharistiefeier
19 Uhr Christkönig: Eucharistiefeier
 
Mittwoch, 2. September
8 Uhr Christkönig: Eucharistiefeier
18 Uhr Heilig Kreuz Kirche: Eucharistie-
feier, anschließend Anbetung
 
Donnerstag, 3. September
9 Uhr Liebfrauen: Eucharistiefeier, an-
schließend Anbetung
18.30 Uhr St. Christina: Eucharistiefeier 

Freitag, 4. September
8 Uhr Christkönig: Eucharistiefeier
10.30 Uhr Bruderhaus-Kapelle: Wort-
gottesfeier
11 - 18.30 Uhr Liebfrauen: Herz-Jesu-
Anbetung im Chorraum
18 Uhr Christkönig: Eucharistiefeier der 
polnischen Gemeinde, anschließend 
Beichtgelegenheit auch in deutscher 
Sprache möglich
19 Uhr Liebfrauen: Eucharistiefeier

Samstag, 5. September
8 Uhr Liebfrauen: Eucharistiefeier, an-
schließend Beichtgelegenheit
15.30 Uhr Christkönig: Eucharistiefeier 
der polnischen Gemeinde
18 Uhr Heilig Kreuz: Eucharistiefeier
18.30 Uhr St. Christina: Eucharistiefeier

Sonntag, 6. September
8.45 Uhr Kapelle St. Elisabeth-Kran-
kenhaus: Eucharistiefeier
9.30 Uhr Liebfrauen: Eucharistiefeier 
zur Sichelhenke
11 Uhr Christkönig: Eucharistiefeier
11.30 Uhr Liebfrauen: Eucharistiefeier 
der kroatischen Gemeinde
13 Uhr Heilig Kreuz: Eucharistiefeier der 
polnischen Gemeinde

Montag, 7. September
17 - 18.30 Uhr Liebfrauen: Anbetung 
im Chorraum
19 Uhr Liebfrauen: Eucharistiefeier

Dienstag, 8. September
18.30 Uhr Kapelle des St. Elisabeth-
Krankenhaus: Eucharistiefeier
19 Uhr Christkönig: Eucharistiefeier
 
Mittwoch, 9. September
8.30 Uhr Christkönig: Eucharistiefeier - 
Frauengottesdienst
18 Uhr Heilig Kreuz Kirche: Eucharistie-
feier

Seelsorgeeinheit  
Ravensburg-West
Sonntag, 2. August 
9 Uhr Bavendorf Eucharistiefeier
9.30 Uhr Schmalegg Wortgottesfeier

Katholische Gesamtkirchengemeinde Ravensburg

GLAUBENSGEMEINSCHAFTEN

GOTTESDIENSTE
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9.45 Uhr St. Meinrad Wortgottesfeier
10.30 Uhr Dreifaltigkeit Eucharistiefeier
 
Montag, 3. August
18 Uhr Schmalegg Andacht
 
Mittwoch, 5. August
8 Uhr Alberskirch Eucharistiefeier
 
Donnerstag, 6. August
9 Uhr Dreifaltigkeit Gottesdienst zur 
Marktzeit, anschließend stille Anbetung
18 Uhr Bavendorf Rosenkranz
 
Sonntag, 9. August
8 Uhr Eggartskirch Eucharistiefeier
9.30 Uhr Schmalegg Wortgottesfeier
9.45 Uhr St. Meinrad Wortgottesfeier
10.30 Uhr Dreifaltigkeit Eucharistiefeier
 
Montag, 10. August
18 Uhr Schmalegg Rosenkranz
 
Mittwoch, 12. August
9.45 Uhr St. Meinrad Eucharistiefeier
 
Donnerstag, 13. August
9 Uhr Dreifaltigkeit Gottesdienst zur 
Marktzeit, anschließend stille Anbetung
18 Uhr Bavendorf Rosenkranz
 
Sonntag, 16. August
9 Uhr Schmalegg Eucharistiefeier, † 
JT Maria Kiefer, JT Karl und Sieglin-
de Schumacher, Helene Hubert, Erich 
Pfeiffer, Christa Schnetz, Josef Veser; 
Xaver, Brigitte und Klaus Hund, Albrecht 
Schumacher
9 Uhr Taldorf Wortgottesfeier mit Kräu-
terweihe zu Maria Himmelfahrt
9.45 Uhr St. Meinrad Wortgottesfeier
10.30 Uhr Dreifaltigkeit Eucharistiefeier

Montag, 17. August 
18 Uhr Schmalegg Andacht
 
Mittwoch, 19. August
19 Uhr Adelsreute Eucharistiefeier
 
Donnerstag, 20. August
9 Uhr Dreifaltigkeit Gottesdienst zur 
Marktzeit, anschließend stille Anbetung
18 Uhr Bavendorf Rosenkranz
 
Freitag, 21. August
15 Uhr Seniorenzentrum West Eucha-
ristiefeier
 
Sonntag, 23. August
9 Uhr Taldorf Eucharistiefeier
9.45 Uhr St. Meinrad Wortgottesfeier
10.30 Uhr Dreifaltigkeit Eucharistiefeier

Montag, 24. August
18 Uhr Schmalegg Rosenkranz
 
Mittwoch, 26. August
19 Uhr Wernsreute Eucharistiefeier
 
Donnerstag, 27. August
9 Uhr Dreifaltigkeit Gottesdienst zur 
Marktzeit, anschließend stille Anbetung
18 Uhr Bavendorf Rosenkranz
 
Sonntag, 30. August
9 Uhr Bavendorf Eucharistiefeier
9.30 Uhr Schmalegg Wortgottesfeier
9.45 Uhr St. Meinrad Wortgottesfeier
10.30 Uhr Dreifaltigkeit Eucharistiefeier

Montag, 31. August 
18 Uhr Schmalegg Andacht

Mittwoch, 2. September
8 Uhr Alberskirch Eucharistiefeier
 
Donnerstag, 3. September
9 Uhr Dreifaltigkeit Gottesdienst zur 
Marktzeit, anschließend stille Anbetung
18 Uhr Bavendorf Rosenkranz
 
Sonntag, 6. September
8 Uhr Eggartskirch Eucharistiefeier
9.30 Uhr Schmalegg Wortgottesfeier
9.45 Uhr St. Meinrad Wortgottesfeier
10.30 Uhr Dreifaltigkeit Eucharistiefeier

Seelsorgeeinheit  
Ravensburg-Süd
Samstag, 1. August
11 Uhr Münster Weißenau: Tauffeier
18 Uhr  St. Johannes Obereschach: 
Sonntagvorabendmesse

Sonntag, 2. August, 18. Sonntag im 
Jahreskreis
10.30 Uhr Münster Weißenau: Eucha-
ristiefeier
18 Uhr St. Antonius Oberzell: Rosen-
kranz
19 Uhr St. Georg Untereschach: Ro-
senkranz

Mittwoch, 5. August
18 Uhr St. Antonius Oberzell: Rosen-
kranz

Donnerstag, 6. August
8.30 Uhr St. Johannes Obereschach: 
Rosenkranz
9 Uhr St. Johannes Obereschach: Eu-
charistiefeier zum Fest der Verklärung 
des Herrn

Samstag, 8. August
18 Uhr St. Antonius Oberzell: Sonntag-
vorabendmesse

Sonntag, 9. August, 19. Sonntag im 
Jahreskreis
9 Uhr St. Walburga Gornhofen: Pick-
nickgottesdienst im Pfarrgarten neben 
der Kirche (siehe Text bei Termine)
10.30 Uhr Münster Weißenau: Eucha-
ristiefeier
18 Uhr St. Antonius Oberzell: Rosen-
kranz
19 Uhr St. Georg Untereschach: Ro-
senkranz

Mittwoch, 12. August
18 Uhr St. Antonius Oberzell: Rosen-
kranz

Samstag, 15. August
18 Uhr St. Walburga Gornhofen: Sonn-
tagvorabendmesse zum Hochfest Mariä 
Himmelfahrt mit Kräutersegnung
11 Uhr St. Johannes Obereschach: 
Tauffeier

Sonntag, 16. August, 20. Sonntag im 
Jahreskreis
10.30 Uhr Münster Weißenau: Eucha-
ristiefeier
18 Uhr St. Antonius Oberzell: Rosen-
kranz

19 Uhr St. Georg Untereschach: Ro-
senkranz

Mittwoch, 19. August
18 Uhr St. Antonius Oberzell: Rosen-
kranz

Donnerstag, 20. August
8.30 Uhr St. Johannes Obereschach: 
Rosenkranz
9 Uhr St. Johannes Obereschach: Eu-
charistiefeier zu Ehren des Hl. Bernhard 
von Clairvaux mit Kollekte für die Weiß-
enauer Partnergemeinde San Bernardo 
in Kolumbien

Samstag, 22. August
18 Uhr  St. Johannes Obereschach: 
Sonntagvorabendmesse (Ged. f. die 
Verstorbenen der Fam. Ziller)

Sonntag, 23. August, 21. Sonntag im 
Jahreskreis
10.30 Uhr Münster Weißenau: Eucha-
ristiefeier
18 Uhr St. Antonius Oberzell: Rosen-
kranz
19 Uhr St. Georg Untereschach: Ro-
senkranz

Montag, 24. August
18 Uhr St. Walburga Gornhofen: Eu-
charistiefeier z. Ehren des hl. Bartholo-
mäus, Apostel	

Mittwoch, 26. August
18 Uhr St. Antonius Oberzell: Rosen-
kranz

Samstag, 29. August
18 Uhr St. Antonius Oberzell: Sonntag-
vorabendmesse

Sonntag, 30. August, 22. Sonntag im 
Jahreskreis
10.30 Uhr Münster Weißenau: Eucha-
ristiefeier
18 Uhr St. Antonius Oberzell: Rosen-
kranz
19 Uhr St. Georg Untereschach: Ro-
senkranz

Dienstag, 1. September
18 Uhr St. Walburga Gornhofen: Eu-
charistiefeier (Ged. f .Paula Heine)

Mittwoch, 2. September
11.30 Uhr Münster Weißenau: Rosen-
kranz
12 Uhr Münster Weißenau: Eucharis-
tiefeier, anschließend Mittagssuppe im 
Magdalenensaal
18 Uhr St. Antonius Oberzell: Rosen-
kranz

Donnerstag, 3. September
8.30 Uhr St. Johannes Obereschach: 
Rosenkranz
9 Uhr St. Johannes Obereschach: Eu-
charistiefeier, anschließend eucharisti-
sche Anbetung und Frühstück im Pfarr-
haus

Freitag, 4. September, Herz-Jesu-
Freitag
14.30 Uhr Münster Weißenau: Rosen-
kranz

15 Uhr Münster Weißenau: Eucharistie-
feier zu Ehren des Herzen Jesu und Se-
gen mit dem Hl. Blut, anschl. Anbetung 
und Beichtgelegenheit

Samstag, 5. September
11 Uhr Münster Weißenau: Tauffeier
14 Uhr Münster Weißenau: Trauung 
des Brautpaares Katharina Acker und 
Alexander Ade
18 Uhr St. Walburga Gornhofen: Sonn-
tagvorabendmesse

Sonntag, 6. September, 23. Sonntag 
im Jahreskreis
9 Uhr St. Johannes Obereschach: Eu-
charistiefeier
10.30 Uhr Münster Weißenau: Eucha-
ristiefeier
10.30 Uhr St. Antonius Oberzell: Wort-
gottesfeier
18 Uhr St. Antonius Oberzell: Rosen-
kranz
19 Uhr St. Georg Untereschach: Ro-
senkranz

Haus der  
Katholischen Kirche 
Wilhelmstraße 2, 88212 Ravensburg

AnsprechBar 
ein ehrenamtlich geführtes Café macht 
ab 4. August Sommerpause und 
bleibt geschlossen. Ab Dienstag, 1. 
September lädt es wieder zum Ver-
weilen und zu Begegnungen ein. An fol-
genden Tagen öffnet die AnsprechBar 
wieder ihre Türen:
Di. 12 - 18 Uhr
Mi. 11 – 14 Uhr
Do. 12 - 18 Uhr
Fr. 12 - 15 Uhr 
Sa. 10 - 14 Uhr

Orte des 
Zuhörens 
Geschulte Enga-
gierte stellen ihre 
Aufmerksamkeit 

und ihr Ohr unentgeltlich zur Verfügung, 
um den Menschen zuzuhören, was ge-
mäß dem Motto von Papst Franziskus 
die erste Geste der Nächstenliebe ist.
Mittwochs bei Einfach Essen von 11 
bis 13 Uhr (nicht während der Pause 
von Einfach Esse bis einschließlich 9. 
September) und freitags von 16 bis 18 
Uhr (nicht im August 2026) im Haus der 
Katholischen Kirche, Wilhelmstraße 2; 
samstags von 10 bis 12 Uhr in der Lieb-
frauenkirche den ganzen Sommer über. 
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Einfach Essen 
Einfach Essen im Haus 
der Katholischen Kirche  
macht bis einschließ-

lich 9. September Pause. Ab 16. Sep-
tember ist dann wieder jeden Mittwoch 
Einfach Essen. Wir geben das Essen 
von 11.30 bis 13 Uhr aus und freuen 
uns auf alle, die gerne in Gemeinschaft 
essen. Essensbons werden im Foyer  
für drei Euro verkauft. 

Kaholische  
Seelsorgeeinheit  
Ravensburg-Mitte 
Kath. Pfarramt �
Liebfrauen und 
St. Jodok
Wilhelmstraße 2,
88212 Ravensburg
Telefon: 
0751 36196-0 
liebfrauen.ravensburg@drs.de
Mi. 9 - 11.30 Uhr 
Do. 9 - 11.30 Uhr 
Fr. 9 - 11.30 Uhr
Hinweis: In den Sommerferien bleibt 
das Pfarrbüro nachmittags geschlos-
sen. Vereinbaren Sie außerhalb der Öff-
nungszeiten gerne einen Termin mit uns.

Kath. Pfarramt St. Christina
St. Christina 2
88212 Ravensburg
Tel: 0751 25168
stchristina.ravensburg@drs.de
Öffnungszeiten:
Di. 15 - 17 Uhr
Do. 9 - 11 Uhr
Hinweis: von Dienstag, 25. August bis 
Donnerstag, 3. September bleibt das 
Pfarrbüro St. Christina geschlossen.

Kath. Pfarramt Christkönig
Anselm-Erb-Straße 10 
88214 Ravensburg
Telefon 0751 25992 
christuskoenig.ravensburg@drs.de
Mo. 9 - 11.30 Uhr
Mi. 9 - 11.30 Uhr
Hinweis: in den Sommerferien bleibt das 
Pfarrbüro am Dienstag geschlossen.

Termine 
Anmeldung zur Firmung 2027 noch 
bis Ende der Sommerferien mög-
lich - Wer sich noch zur Firmung 
am 23. Januar 2027 in Christkönig 
anmelden will, kann dies gerne in den 
Pfarrbüros tun. Voraussetzung ist ein 
Mindestalter von 15 Jahren. Die Vor-
bereitung geschieht in 7 Schritten. Erst-
mals gibt es drei gemeinsame Aktionen 
mit allen Ravensburger Firmlingen, ein 
Eröffnungsgottesdienst in Oberzell, 
eine Sternwanderung zum eigenen 
Lebensweg an den Bodensee und eine 
stimmungsvolle Church night in der 
Dreifaltigkeitskirche.

Wein und Geist – die theologischen 
Sommergespräche zu KI im öku-
menischen Geist - Dienstag, 1. 
September, um 19 Uhr im Innenhof 
vom Haus der katholischen Kirche: Der 

Mensch und KI. Einführung Pastoralre-
ferent Dr. Michael Schindler. Dienstag, 
8. September, um 19 Uhr im Garten 
des Matthäusgemeindehauses. Gott 
und KI. Einführung Pfr. Philipp Jägle. 
Beim ersten Treffen werden wir uns mit 
Gedanken aus der Enzyklika „Magnifi-
ca humanitas“ von Papst Leo XIV. be-
schäftigen. Hier geht es darum, wie in 
Zeiten von KI das christlich-humanisti-
sche Menschenbild gerettet und weiter-
entwickelt werden kann. Beim zweiten 
Treffen handelt es sich um das Thema, 
welche Rolle Gott in einer Welt spielt, in 
der die KI immer mehr klassische Auf-
gaben Gottes übernimmt. Nach einem 
entsprechenden Impuls kann man bei 
einem guten Glas Bodenseewein oder 
einem leckeren Saft in Tischgruppen 
miteinander ins Gespräch kommen. Der 
Abend ist kostenlos und offen für alle In-
teressierten.

Das Fest der Sichelhenke hat schon 
lange Tradition. In diesem Jahr feiern 
wir es am Sonntag, 6. September. Wir 
beginnen um 9.30 Uhr mit einem Got-
tesdienst in Liebfrauen, musikalisch ge-
staltet von der Bauernkapelle. Danach 
bieten die Landfrauen Weißwürste mit 
Brezeln, Kaffee und Kuchen (auch zum 
Mitnehmen) vor dem Haus der Katho-
lischen Kirche an. Die Bauernkapelle 
wird ein kleine Stehkonzert spielen.
Bibel heute – Ökumenische Inspira-
tionen In einer ökumenischen Wegge-
meinschaft auf Zeit lesen wir biblische 
Texte mit fundiertem theologischem 
Hintergrund und entdecken, wie diese 
uns heute in unserer unübersichtlichen 
Weltlage und in unseren ganz persön-
lichen Lebensfragen inspirieren können. 
Jedes zweite Mal wird die Gruppe durch 
einen Theologen begleitet.
Phase 1: September bis November 
2026, 15.9./29.9./13.10./27.10./10.11.
/24.11., jeweils 19.30 Uhr im Haus der 
katholischen Kirche
Phase 2: Januar bis März 2027, diens-
tags 19.30 Uhr im Matthäusgemein-
dehaus. Die genauen Termine standen 
zum Redaktionsschluss noch nicht fest.
Begleitung: Pastoralreferent Dr. Michael 
Schindle (Phase 1), Pfarrer Philipp Jäg-
le (Phase 2). Die Teilnahme geschieht 
nach einer verbindlichen Anmeldung 
und ist kostenfrei. Die Teilnahme ist 
über die ganze Zeit gedacht. Es kön-
nen alle teilnehmen, die wenigstens 4 
Termine wahrnehmen können. Veran-
stalterinnen: Kath. Seelsorgeeinheit Ra-
vensburg-Mitte und Evangelische Ge-
meinde Ravensburg. Anmeldung bis 7. 
September im Pfarrbüro Liebfrauen und 
St. Jodok: 0751 361960, liebfrauen.ra-
vensburg@drs.de.

Liebfrauen

Kräuterweihe zum Hochfest Mariä 
Himmelfahrt feiern wir am 15. August, 
um 8 Uhr in der Liebfrauenkirche und 
um 18 Uhr in der Heilig Kreuz Kirche. 
Bringen Sie hierzu gerne ihre eigenen 
Kräutersträuße mit.
Pfarrcaritas St. Elisabeth – Arbeits-
sitzung am Montag, 7. September, um 
15 Uhr im Haus der Katholischen Kirche

St. Jodok

Nachfolge von Christine Mauch für 
die Arbeitsbereiche Freiraum St. 
Jodok und Kirche in der Stadt - Wir 
sind sehr froh, dass wir mit Unterstüt-
zung des Dekanatsrats Allgäu-Ober-
schwaben einen Großteil der Arbeit von 
Frau Mauch, die eine 50-%-Stelle inne-
hatte, hauptamtlich weiterführen kön-
nen. Dekanatsreferentin Karin Berhalter 
aus Wangen wird 25 % übernehmen 
und weitere 20 % Pastoralreferent Mi-
chael Schindler, dessen Schulauftrag 
entsprechend reduziert wird. Eine Vor-
stellung von Frau Berhalter erfolgt nach 
den Sommerferien.

Christkönig
Kräuterweihe - Frauen des Caritas-
helferkreises fertigen für den Gemeinde-
gottesdienst am Sonntag, 16. August, 
kleine Kräutersträuße für die Kirchen-
besucher an. Für eine Spende für den 
Kirchenschmuck sind wir dankbar.

St. Christina
Kräuterweihe zum Fest Maria Him-
melfahrt feiern wir in der Abendmesse 
am Samstag, 15. August, um 18.30 
Uhr. Mitglieder des Kirchengemeinde-
rates werden dafür sorgen, dass Kräu-
tersträuße zur Verfügung stehen, die Sie 
gegen eine kleine Spende mitnehmen 
können. Sie können auch selber für sich 
einen Strauß binden und zum Segnen 
mitbringen. 
Kapelle in Knollengraben - am 8. 
September 1909 war der Weihetag 
der Andreaskapelle im Knollengraben. 
Deshalb feiern wir dort am Donnerstag, 
10. September, um 18.30 Uhr unseren 
Werktags-Gottesdienst. Die Gemeinde 
und vor allem die Bewohner von Knol-
lengraben sind zur Mitfeier herzlich ein-
geladen.

Katholische  
Seelsorgeeinheit  
Ravensburg-West 
Öffnungszeiten �
des Pfarrbüros 
Dreifaltigkeit,  
Schwalbenweg 5, 88213 
Ravensburg:

Montag geschlossen
Dienstag 9.30 - 11.30 Uhr
Mittwoch 15 - 16.30 Uhr
Donnerstag 9.30 - 11.30 Uhr
Freitag geschlossen

Termine
Caritas-Sammlung 2026
Das Motto der diesjährigen Caritas-Ak-
tion lautet: „Zusammen geht was“
Vom 28. September bis 4. Oktober bit-
tet die Caritas in Baden-Württemberg 
alle Bürger/-innen um Spenden. Mit die-
sen Spenden kann die Caritas Projek-
te finanzieren und Einzelfallhilfe leisten, 
was ansonsten nicht möglich wäre. Die 
Sammlungs-Woche ist eine Woche der 
Solidarität. Sie lenkt unseren Blick dar-
auf, dass es auch in unserer nahen Um-
gebung Not gibt. Und sie gibt uns die 

Gelegenheit, dass wir helfen können. 
Helfen Sie mit Ihrer Spende!
Getragen wird die Caritas-Sammlung 
durch die Kirchengemeinden und zahl-
lose Ehrenamtliche. Jeder dritte Euro 
verbleibt direkt vor Ort und ermöglicht 
den Kirchengemeinden, im Einzelfall 
und ganz direkt zu helfen. Das zweite 
Drittel der gesammelten Spenden hilft 
auf der Ebene der örtlichen Caritasver-
bände, die damit Projekte initiieren und 
finanzieren, die anderweitig nicht statt-
finden könnten. Mit dem dritten Spen-
denanteil aus der Caritas-Sammlung 
finanziert der diözesane Caritasverband 
besondere Projekte in der ganzen Erz-
diözese. Ob durch Ihre Spende oder als 
ehrenamtlich Engagierte/r: Ihre Hilfe 
kommt an!
Konto-Nr. für die Überweisung: Kath. 
Pfarramt Dreifaltigkeit, IBAN: DE 97 
6505 0110 0048 0390 40

Urlaubsvertretung für das ganze 
Pastoralteam
Auf Vermittlung unserer Diözesanver-
waltung in Rottenburg wird in der Zeit 
vom 3. bis 28. August Pfarrer Charles 
Lwanga Ssekabira als Urlaubsvertreter 
des Pastoralteams in der Seelsorge-
einheit Ravensburg – West die Gottes-
dienste mit den Gemeinden feiern. Pfr. 
Charles Lwanga Ssekabira ist Priester 
der Diözese Kampala in Uganda, und er 
hat schon einige Jahre diese Vertretung 
übernommen. Herzlich willkommen 
Pfarrer Charles

Öffnungszeiten des Pfarrbüros Drei-
faltigkeit in den Sommerferien
Ab Donnerstag, 30. Juli beginnen die 
Sommerferien. In den Sommerferien 
ist das Pfarrbüro dann mittwochs von 
9.30 – 11.30 Uhr geöffnet. Ab Mon-
tag, 14. September gelten wieder die 
regulären Öffnungszeiten. In dringenden 
Fällen sprechen Sie bitte auf den Anruf-
beantworter, Tel. 7912430. Er wird re-
gelmäßig abgehört.

Segenskirche 
Eggartskirch
Falls Sie eine private 
Segensfeier wün-
schen, melden Sie 

sich bitte im Pfarrbüro Dreifaltigkeit, Tel. 
0751 7912430, E-Mail: info@dreifaltig-
keit-rv.de oder
www.segenskirche-eggartskirch.de
Im Pfarrstadel neben der Segenskirche 
werden Ihnen nach Wunsch auch Steh-
empfänge nach Ihren religiösen Feiern 
angeboten.
 

„Sebiha´s Markt-
menue“ macht 
Sommerpause
Am Donnerstag, 

30. Juli laden wir Sie das letzte Mal vor 
der Sommerpause zum „Marktmenue“ 
ein. Dann macht das Team um die bei-
den Küchenchefinnen Sebiha Ildes und 
Martina Blumer Sommerpause bis zum 
28. August.
Am 3. September ist dann wieder das 
erste Marktmenue nach den Sommer-
ferien.
 Ihr „Marktmenue“ - Team        
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„MOMOs WELT“
macht Sommerpause
Von Montag, 3. August 
bis Freitag, 4. Septem-

ber bleibt das interkulturelle Familien-
zentrum geschlossen. Ab Montag, 7. 
September freuen wir uns wieder über 
unsere Gäste.
Das Team von „MOMOs WELT“
 

Unsere Gemeindebü-
cherei im Gemeinde-
haus Dreifaltigkeit hat 
für Sie geöffnet:

Mittwoch von 16.30 – 18 Uhr und Frei-
tag von 18 – 19.30 Uhr

Katholische 
Seelsorgeeinheit  
Ravensburg-Süd

Kath. Pfarramt �
für Weißenau und 
Oberzell
Abteistr. 2/3, 88214 
Ravensburg
Tel.: 0751 9999150
kg.weissenau@drs.de oder stantonius.
oberzell@drs.de
�
Mo., Do. und Fr., 
9 bis 11.30 Uhr
Di., 16 - 18 Uhr

Öffnungszeiten 
im August: 
Di. 9 - 11.30 Uhr
Vom 31. August bis 13. September ist 
das Pfarrbüro geschlossen. 
Kath. Pfarramt Obereschach
Kirchweg 2, 88214 Ravensburg
Tel.: 0751 61362
stjohannes.rv-obereschach@drs.de
Mo., Mi., Do. und Fr., 9 bis 11.30 Uhr
Do., 16 bis 18 Uhr

Öffnungszeiten 
• im August: Do. 9 - 11.30 Uhr 
• von  1. - 13. September: Do. und Fr. 
9 - 11.30 Uhr 

Termine
SEELSORGEEINHEIT
RAVENSBURG-SÜD
Information zu den Gottesdiensten 
im August 2026
Wir freuen uns, dass wir in der Urlaubs-
zeit unseres Pfarrers Fabian Ploneczka 
wieder Vertretungen gefunden haben, 
sodass in dieser Zeit Gottesdienste 
stattfinden können.
Pfarrer Joachim Kunz aus Augsburg 
übernimmt dankenswerterweise wie-
der vom 8. - 23. August die Urlaubs-
vertretung für unsere Seelsorgeeinheit. 
Er feiert in dieser Zeit die Sonntagvor-
abendmessen samstags um 18 Uhr 
(Ort wechselt) und die Eucharistiefeiern 
sonntags um 10.30 Uhr im Münster 
Weißenau.
Die Werktagsgottesdienste entfallen bis 
auf folgende Ausnahmen:
Donnerstag, 6. August, 9 Uhr Eucharis-
tiefeier in St. Johannes Obereschach - 
Verklärung des Herrn 
Donnerstag, 20 August, 9 Uhr Eucha-
ristiefeier in St. Johannes Obereschach 
- Hl. Bernhard von Clairvaux
Montag, 24. August, 18 Uhr Eucharis-
tiefeier in St. Walburga Gornhofen - Hl. 
Bartholomäus, Apostel
Alle Gottesdienst-Termine können Sie 
dem Amtsblatt WiR in Ravensburg, den 
Aushängen in unseren Pfarrkirchen oder 
auch unserer Homepage unter www.
kath-rv-sued.de entnehmen.

Änderung der Pfarrbüro-Öffnungs-
zeiten in den Sommerferien
• �Bitte beachten Sie unsere Öffnungs-

zeiten im August:
Pfarrbüro Weißenau: Dienstag von 9 - 
11.30 Uhr
Pfarrbüro Obereschach: Donnerstag 
von 9 - 11.30 Uhr
• �Bitte beachten Sie unsere Öffnungs-

zeiten vom 1. - 13. September
Das Pfarrbüro Weißenau ist in dieser 
Zeit geschlossen.
Pfarrbüro Obereschach: Donnerstag 
und Freitag von 9 - 11.30 Uhr

Eucharistiefeier zum Fest der Ver-
klärung des Herrn am 6. August
Herzliche Einladung am Donnerstag, 
den 6. August um 9 Uhr zur Eucharis-
tiefeier in Obereschach am Fest der 
Verklärung des Herrn.  
Das Fest erinnert an das Ergeignis, bei 
dem sich Jesus vor drei seiner Jünger - 
Petrus, Jakobus und Johannes - auf dem 
Berg Tabor in seiner göttlichen Herrlich-
keit zeigte. 

Picknickgottesdienst in Gornhofen 
am Sonntag, 9. August
Herzliche Einladung zum Picknick-Gottes-
dienst im Pfarrgarten neben der Kirche am 
Sonntag, 9. August um 9 Uhr. Bitte eine 
Picknickdecke mitbringen, es stehen aber 
auch Stühle zur Verfügung. Anschließend 
gibt`s Getränke und Butterbrezeln. Bei 
schlechter Witterung findet die Wortgottes-
feier in der Kirche statt. -Gemeinsam glau-
ben, zusammen feiern, miteinander Zeit 
verbringen - wir freuen uns auf ihr Kommen.

Eucharistiefeier mit Kollekte für San 
Bernardo am 20. August
Anlässlich des Gedenktages des Hl. 
Bernhard von Clairvaux lädt die Seelsor-
geeinheit ganz herzlich zur Eucharistie-
feier um 9 Uhr in Obereschach ein. 
Im Gottesdienst wird dem Hl. Bernhard 
von Clairvaux gedacht. Er gilt als einer 
der bedeutendsten Mönche des Zister-
zienserordens, für dessen Ausbreitung 
über ganz Europa er verantwortlich war. 
Die Kollekte des Gottesdienstes ist für 
die Weißenauer Partnergemeinde San 
Bernardo in Kolumbien bestimmt.

Eucharistiefeier zu Ehren des Hl. Bar-
tholomäus am Montag, 24. August
Am Montag, 24. August ist der Gedenk-
tag des hl. Bartholomäus, Sie sind herz-
lich zur Eucharistiefeier um 18 Uhr in 
Gornhofen eingeladen.
Bartholomäus gehörte zu den ersten 
Zwölf Aposteln die von Jesus Christus 
zum Apostel ordiniert wurden.

ST. PETER UND PAUL WEISSENAU

Bild: Christiane Raabe | 
Pfarrbriefservice.de

Offener Nach-
mittagskaffee 
mit Musik am 
13. August
Die Kirchenge-
meinde Weiß-
enau lädt am 

Donnerstag, den 13. August von 14 - 
16 Uhr ganz herzlich zum Nachmittags-
kaffee im Magdalenensaal in Weißenau 
ein. 
Verbringen Sie bei bei Kaffee und Ku-
chen und Musik ein paar schöne Stun-
den in gemütlicher Runde.
 

Bild: congerdesign / 
Pixabay.com - Lizenz
In: Pfarrbriefservice.de

Mittagssuppe 
am 2. Septem-
ber
Die Kirchenge-
meinde Weiß-
enau lädt am 
Mittwoch, den 
02. September, 
nach der Eu-

charistiefeier um 12.00 Uhr im Münster, 
wieder ganz herzlich zur Mittagssuppe 
im Magdalenensaal in Weißenau ein.

ST. WALBURGA GORNHOFEN 

Eucharistiefeier am Dienstagabend
Ab Dienstag, 1. September, findet in der 
Pfarrkirche St. Walburga in Gornhofen 
wieder die wöchentliche Werktagsmes-
se um 18 Uhr statt.
Herzliche Einladung an alle zum Mitfei-
ern und Mitbeten.  

Katholische öffentliche Bücherei 
Oberzell
Öffnungszeiten der katholischen öffent-
lichen Bücherei von St. Antonius Ober-
zell: montags von 16.30 bis 18 Uhr
Am Montag, 3. August ist die Bücherei 
geöffnet und dann erst wieder am Mon-
tag, 14. September.

Evangelische Landeskirche

Evangelische Kirchengemeinden Ravensburg und Bavendorf-Winterbach

Pfarramt Stadtmitte 
Dekan Dr. Martin Hauff
Marienplatz 3
88212 Ravensburg 
Tel. 0751 22471 
dekanatamt.ravensburg@elkw.de 

Pfarrbüro 
Marienplatz 3 
88212 Ravensburg 
Tel. 0751 22446
pfarrbuero.ravensburg@elkw.de 

Pfarramt Innenstadt 
Pfarrer Philipp Jägle
Weinbergstraße 12 
88214 Ravensburg 
Tel. 0751 22479 
philipp.jaegle@elkw.de 

Pfarramt Eschach 
Pfarrer Johannes Schüz
Lukasweg 2 
88214 Ravensburg 
Tel. 0751 651185 
pfarramt.eschach-ravensburg@elkw.de 

Pfarramt Johanneskirche 
Pfarrer Claudius Kurtz
Hochgerichtstraße 8 
88213 Ravensburg 
Tel. 0751 91807 
pfarramt.ravensburg.johanneskirche 
@elkw.de

Pfarramt Bavendorf-Winterbach 
Pfarrer Martin Rose
Winterbach 510 - 88263 Horgenzell 
Tel. 07504 251 
Pfarramt.bavendorf-winterbach@elkw.de 

Evangelische 
Regionalverwaltung 
Haus der Evangelischen Kirche
Weinbergstr. 10 
88214 Ravensburg 
Tel. 0751 95223150 
ERV.Ravensburg@elk-wue.de

Wem viel gegeben ist, bei dem wird man viel suchen; und wem viel anvertraut ist, von dem wird man umso mehr fordern. � Lukas 12,48b
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Sonntag, 2. August
9 Uhr Evangelische Kirche Weissenau: 
Gottesdienst (Pfarrer Schüz)
10 Uhr Evangelische Stadtkirche: Got-
tesdienst (Dekan Dr. Hauff)

Sonntag, 9. August
10 Uhr Evangelische Stadtkirche: Got-
tesdienst (Pfarrerin Holm)
10 Uhr Johanneskirche: Gottesdienst 
(Pfarrer Jägle)

Sonntag, 16. August
10 Uhr Evangelische Stadtkirche: Ge-
meinsamer Gottesdienst (Pfarrer Boss). 
Anschließend Einladung zum Kirchencafé

Sonntag, 23. August 
10 Uhr Evangelische Stadtkirche: Got-
tesdienst (Prälat i. R. Stumpf)
10 Uhr Johanneskirche: Gottesdienst 
auf dem Bauernhof, Obermeckenhof 3, 
Familie Roos
11 Uhr Lukaskirche Oberhofen: Lukas-
kirche (Pfarrerin Boss)

Sonntag, 30. August
10 Uhr Evangelische Stadtkirche: Got-
tesdienst (Codekan Krauß)
10 Uhr Johanneskirche: (Pfarrer Kurtz)

Sonntag, 6. September
9 Uhr Evangelische Kirche Weißenau: 
Gottesdienst (Pfarrer Kurtz)

10 Uhr Evangelische Stadtkirche: Got-
tesdienst (Dekan Dr. Hauff)

Veranstaltungen
Sommerpredigtreihe 
An jedem Sonntag in den Sommerferien 
wird in der evangelischen Kirchenge-
meinde in Ravensburg eine Predigt zum 
Thema „Gelassen“ gehalten. Die Got-
tesdienstorte und Anfangszeiten ent-
nehmen Sie der Gottesdiensttafel, den 
Schaukästen oder unserer Homepage.
Eine bunte Palette bekannter und unbe-
kannter Texte aus dem Alten Testament, den 
Apokryphen und dem Neuen Testament wird 
von neun Predigerinnen und Predigern aus-
gelegt. Die Predigtreihe verbindet die über 
Stadtgrenzen hinaus die Kirchengemeinden 
Atzenweiler-Vogt und Bavendorf-Winterbach 
mit der Ravensburger Kirchengemeinde, da 
diese nun im Kooperationsraum „Schussen-
tal Süd“ zusammengefasst sind.

Montags-Café
Am Montag, 31. August zwischen 15 und 
17 Uhr findet im Johannes-Gemeinde-
haus (Hochgerichtstraße) das Montags-
Café statt. Interessante Themen und Be-
gegnungen für Menschen in der dritten 
Lebensphase stehen im Mittelpunkt. Die 
Leitung hat Martina Kruska. Die musika-
lische Begleitung übernehmen Helmut 
Grieb oder Uwe Lüer.

Bibel heute - 
Ökumenische Inspirationen
Am 15. September findet der erste 
Abend eines neuen Angebotes statt, bei 

dem sich Interessierte in einer ökumeni-
schen Weggemeinschaft auf Zeit treffen 
um biblische Texte mit fundiertem theo-
logischem Hintergrund zu lesen. Dabei 
geht es um Entdeckungen, wie diese 
Texte uns heute in unserer unübersicht-
lichen Weltlage und in unseren ganz per-
sönlichen Lebensfragen inspirieren kön-
nen. Jedes zweite Mal wird die Gruppe 
durch einen Theologen begleitet.
Phase 1: September bis November 
2026, 15.9./29.9./13.10./27.10./10.11.
/24.11., jeweils 19.30 Uhr im Haus der 
katholischen Kirche. Die Teilnahme ge-
schieht nach einer verbindlichen Anmel-
dung (kostenfrei) für den ganzen Kurs 
bis 07.09.2026 im Pfarrbüro Liebfrauen 
0751 361960, liebfrauen.ravensburg@
drs.de oder im evangelischen Pfarr-
büro: 0751 22446, pfarrbuero.ravens-
burg@elkw.de

Wein und Geist
Auch in diesem Jahr laden die Kirchen-
gemeinden in der Innenstadt zu ökume-
nischen Sommergesprächen ein. Am 
Dienstag, 1. September um 19 Uhr fin-
det das erste ökumenische Sommerge-
spräch im Garten beim Matthäus-Ge-
meindehaus (Weinbergstraße 12) statt. 
Pastoralreferent Dr. Michael Schindler 
hält ein Impulsreferat zum Thema „Der 
Mensch und KI“. Der zweite Abend am 
Dienstag, 8. September findet um 19 
Uhr im Innenhof beim Haus der katho-
lischen Kirche (Wilhelmstraße 2) statt. 
Nach einem Gesprächsimpuls von Pfar-
rer Philipp Jägle zum Thema „Gott und 

KI“ ist Raum zum Gespräch bei einem 
Glas Saft oder Wein. Bei Regen finden 
die Abende in den Gemeinderäumen 
statt.  Der Eintritt ist frei, um eine Spen-
de wird gebeten.

BIBEL HEUTE 
Ökumenische Inspirationen  
 
InÊökumenischerÊWeggemeinschaftÊ
begegnen wir biblischen Texten mit fun-
diertem theologischem Hintergrund und 
entdecken, wie sie uns in einer unüber-
sichtlichen Welt mit unseren persönlichen 
Lebensfragen inspirieren können.   
  

TermineÊ2026:Ê
15.09./29.09./13.17./27.10./10.11./24.11. 
 

Ort:ÊHaus der Kath. Kirche Ravensburg,  
Begleitung:ÊDr. Schindler, Pastoralrefe-
rent únd Pfarrer Jägle 
Anmeldung zum gesamten Kurs erbeten 
(bis 07.09.) 
Kosten:Êkostenfrei 
  
KatholischeÊSeelsorgeeinheitÊMitteÊ 
Kontakt: liebfrauen.ravensburg@drs.de 
Tel. 36 19 60  
EvangelischeÊKirchengemeindeÊ 
Kontakt: E-Mail: Pfarrbuero.ravensburg 
@elkw.de, Tel. 2 24 46  

Foto: gemeindebriefdruckerei: N. Schwarz 

Evangelische Kirchengemeinde Ravensburg

Evangelische Kirchengemeinde Bavendorf-Winterbach 
Sonntag, 2. August, 
9. Sonntag nach Tri-
nitatis
11.15 Uhr Bavendorf: 
Gottesdienst mit klei-
nem Grillfest (Dekan 
Dr. Martin Hauff)

Sonntag, 9. August, 
10. Sonntag nach Tri-
nitatis

9 Uhr Winterbach: Gottesdienst (Pfarrer 
Jägle)

Samstag, 15. August
15 Winterbach: Hochzeit Johanna und 
Jan Holder

Sonntag, 16. August, 11. Sonntag 
nach Trinitatis
10 Uhr Zentraler Gottesdienst in der Stadt-
kirche Ravensburg (Pfarrer Jörg Boss)

Sonntag, 23. August, 12. Sonntag 
nach Trinitatis 
11.15 Uhr Bavendorf: Gottesdienst 
(Pfarrerin Ulrike Boss)

Sonntag, 30. August, 13. Sonntag 
nach Trinitatis
9 Uhr Winterbach: Gottesdienst (Pfarrer 
Reimar Krauß)
 

Dienstag, 1. September
20 Uhr Winterbach: Posaunenchorprobe

Donnerstag, 3.September
20 Uhr Winterbach: Kirchenchorprobe

Sonntag, 6. September, 14. Sonntag 
nach Trinitatis
10.15 Uhr Bavendorf: Gottesdienst 
(Pfarrer Kurtz)

Landeskirchliche Gemeinschaft Ravensburg
Kontakt
Personale Gemeinde
Pastor Raphael Ch. Brand
Zeppelinstr. 9, 88212 Ravensburg
Tel. mobil: 0179 733 0512
Tel.: 0751 24004
E-Mail: raphael.brand@hgv.church
https://lkg-rv.de

Gottesdienste
Sonntag, 2. August, 
10 Uhr (Rösslerweiher!)
Tauf-Gottesdienst (Predigt Raphael Brand) 

Sonntag, 9. August, 10 Uhr
Gottesdienst (Predigt Raphael Brand) 
mit Kindergottesdienst

Sonntag, 16. August, 10 Uhr
Gottesdienst (Predigt Andreas Riedel) 
mit Kindergottesdienst

Sonntag, 23. August 
kein Gottesdienst in der Zeppelinstr.
Sonntag, 30. August, 10 Uhr
Gottesdienst mit Kindergottesdienst

Sonntag, 6. September, 18.30 Uhr
Abend-Gottesdienst

Termine
Donnerstag, 13. August
20 Uhr Gipfeltreffen (Gebet online) – 
Link auf der Homepage

Save the date - bitte anmelden:
Samstag, 19. September
Frauenabend: Honig & Bienenwachs - 
selbstgemachtes aus der Naturapotheke  
Gottes 9 Uhr und 15 Uhr (Anmeldung: 
https://lkg-rv.de/angebote/erwachse-
ne/frauenabend/)

Kinder-Action-Tag: Agent des ZI9 
(Baindter Bädle) 9.30 bis 16.30 Uhr (Info 
und Anmeldung: lkg-rv.de)

Hauskreise, Bibelstunden und weite-
re Termine während der Ferien auf der 
Homepage www.lkg-rv.de
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Altkatholische Kirche 

Wort-Gottes-Feier mit 
Brotagape

Die Alt-Katholische Kir-
chengemeinde lädt am 

Sonntag, 9. August um 10 Uhr zur 
Wort-Gottes-Feier mit Brotagape in der 
Kapelle im Heilig-Geist-Spital Ravens-
burg ein.
Willkommen sind alle, die Gemeinschaft 
und Glauben mit uns teilen möchten.

Gemeinschaft Immanuel 
Ravensburg e.V.

Stadtradeln: 
Team der 
Gemeinschaft 

Immanuel auf Platz 3 
– Rund 140 Leute da-
bei
Mit knapp 31.000 km haben die ca. 
140 aktiven Radelnden des Teams der 
Gemeinschaft Immanuel bei der Aktion 
Stadtradeln unter 79 Teams Platz 3 in 
Ravensburg erreicht. Damit haben die 
Radbegeisterten gegenüber dem vo-
rigen Jahr kräftig zugelegt: Damals er-
reichten 102 Leute mit rund 23.500 km 
den 6. Platz. In der Kategorie Vereine ist 
die Gemeinschaft Immanuel nach wie 
vor Erster. Im gesamten Landkreis Ra-
vensburg liegt das Team auf Platz 9 und 
unter den Vereinen auf Rang 2.
Insgesamt wurden im Aktions-Zeitraum 
vom 13. Juni bis 3. Juli etwa 3.230 Fahr-
ten in das Team-Fahrtenbuch erfasst. 
Erstmals gab es im Team Immanuel 
auch sechs Unterteams, z. B. die UHUs 
(Unter Hundertjährige/Senioren), „JETzt 
geht’s rund“ (Junge Erwachsene), die 
LPA-Jugend oder die LobRadWerkstatt 
(Immanuel Lobpreiswerkstatt).
Im Schnitt trug jedes Team-Mitglied 
223 km bei. Damit bildet sich der gro-
ße Querschnitt der Generationen – von 
den Kindern bis zu über 80-Jährigen 
ab. Da ist die Mutter, die ihre Kinder re-
gelmäßig mit dem Fahrradanhänger in 
die Kita fährt. Die vielen Radelnden, die 
ihre alltäglichen Fahrten zur Arbeit oder 
zum Einkaufen mit dem Rad zurückleg-
ten. Bei Gottesdiensten und Jugend-
abenden sammelten sich locker bis zu 
50 Räder rund ums Immanuel Zentrum 
in der Ravensburger Schubertstraße.
Einige Radbegeisterte bewältigten auch 
größere Touren um den Bodensee, auf 
der Schwäbischen Alb oder überquer-
ten Alpenpässe. Eine Abschlussfahrt des 
Teams führte von Ravensburg nach Lan-
genargen und zurück. Viele berichteten, 

dass sie das Auto haben stehen lassen 
und stattdessen das Rad benutzten. 

Tag der Stille, Samstag, 12. September
Am Ende der Sommerferien: Raum 
schaffen für Gottesbegegnung, für Ge-
bet, für Neuausrichtung. An diesem 
Tag der Stille am 12. September, 9.30 
– 16.30 Uhr, gibt Roland Abt über den 
Tag drei bis vier Impulse, es gibt viel 
Raum für das persönliche Gebet in der 
Stille. Wie dieses Gebet gestaltet wird, 
ist sehr individuell. Als Orte stehen die 
Kapelle und andere Räume im Imma-
nuel Zentrum zur Verfügung, man kann 
auch nach Draußen gehen. Stille wer-
den fällt uns meist nicht leicht und kann 
unter Führung des Heiligen Geistes gut 
in der Gruppe geübt werden. Anmel-
dung bis Mittwoch, 9. September, per 
E-Mail: info@gemeinschaft-immanuel.
de; Kosten: 20 Euro (inkl. Mittagessen 
und Kaffeepause).

Gottesdienste nach der Sommer-
pause
Sonntag, 13. September, 10 Uhr
Gottesdienst mit Predigt, Lobpreis und 
Austausch. Kinderprogramm für ver-
schiedene Altersgruppen.
Sonntag, 20. September, 10.30 Uhr
Auszeit-Gottesdienst mit Lobpreis, kre-
ativen Elementen, interaktiver Predigt, 
Kinderkirche, Auszeit-Café. Thema: 
„Europa, Werte und wir: Wer bestimmt 
die Richtung?“
Sonntag, 27. September, 10 Uhr
Gottesdienst mit Kommunionfeier, Lob-
preis und Zeit für Segnung und Anbe-
tung, für die ganze Familie.

Angebote für Jugendliche
Jugendtreff „LPA“: jeden Mittwoch 19 
Uhr (außer in den Schulferien).  16. Sep-
tember, 19 Uhr, Lobpreisgottesdienst 
„Durchstarten” für alle Generationen.

Angebote für Kinder
Immanuel Zwerge (0 - 3): 24. Septem-
ber (einmal im Monat, donnerstags), je-
weils 15.30 bis 17 Uhr
Minis, für Kindergartenkinder und ihre 
Eltern: 24. September (einmal im Mo-
nat, donnerstags), jeweils 15.30 bis 17 
Uhr
Juniors (1. - 5. Klasse): 24. September 
(ca. 14-tägig, donnerstags), jeweils 17 
bis 19 Uhr

Junge Erwachsene Treff „JET”
JET-Treffen für 18- bis 35-Jährige: 
Samstag, 12. September, 19.30 Uhr.

Veranstaltungen im Zentrum der Ge-
meinschaft Immanuel, Schubertstr. 28, 
88214 Ravensburg, Tel. 0751 363630, 
Infos: www.gemeinschaft-immanuel.de, 
E-Mail: info@gemeinschaft-immanuel.de

Christliche Gemeinschaften und Werke

Evangelische Kirchengemeinde Bavendorf-Winterbach 
Dienstag, 1. September
20 Uhr Winterbach: Posaunenchorprobe

Donnerstag, 3.September
20 Uhr Winterbach: Kirchenchorprobe

Sonntag, 6. September, 14. Sonntag 
nach Trinitatis
10.15 Uhr Bavendorf: Gottesdienst 
(Pfarrer Kurtz)

SCHULANFANG

Druck + Verlag Wagner GmbH & Co. KG 
Max-Planck-Straße 14 | 70806 Kornwestheim
07154 8222-70 | anzeigen@duv-wagner.de

Ein ganz besonderer Tag!
Überraschen Sie Ihr Schulkind mit einer 
 persönlichen Anzeige und lieben 
Glückwünschen zum Schulstart.

Interesse oder Fragen?
Rufen Sie uns einfach an: 
07154 8222-70 
Wir beraten Sie gerne!

Keine Idee?
Gerne senden wir Ihnen unsere 
liebevoll gestalteten Vorlagen zu.

JETZT 
BUCHEN

WIR in Ravensburg Nummer31

IMMOBILIENMARKT

Reihenhäuser 
Schlier-Fenken

Horstweg 2, Schlier-Fenken 
4 / 6 Zimmer | ca. 109 / 149 m²
Eigener Garten mit Terrasse
Energieeffizienzstandard 55
Attraktive Förderungen

Interessiert an unserem Neubauprojekt? 
Wir beraten Sie gerne persönlich:

0751 996 990-99
bodensee@betz-baupartner.de
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Junge Ravensburger Familie sucht Haus in RV-Süd
bevorzugt in Oberhofen/ Sickenried/ Torkenweiler/ Obereschach. Fi-
nanzierung gesichert bis 1,5 Mio €. Wir freuen uns auf Ihre Nachricht
an familie-rv@web.de

Junge Familie sucht Haus!
Mit unseren drei kleinen Kindern suchen wir ein Haus zum Kauf mit
großem Garten (auch Baugrundstück), gerne in der Natur und freiste-
hen. In Ravensburg und Umgebung  0157 53043641

ANZEIGEN
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Telefon: 
07546 / 18 65

Pro FahrtPro Fahrt

26,–€Jeden Monat 
das ganze Jahr

Unsere beliebte 

Ravensburger 
Seniorenfahrt

Dienstag, 18. August 2026
Dienstag, 15. September 2026
Dienstag, 20. Oktober 2026

SPK-GRUPPE  IN  WEINGARTEN

LOHNBUCHHALTER (M/W/D)

Die SPK-Gruppe ist in den Bereichen Steuerberatung,
Wirtschaftsprüfung, Rechtsberatung und
Unternehmensberatung tätig. Zur Verstärkung unseres
Teams suchen wir...

lilian.boeck@spkgruppe.de
(0751) 5680 173

IHRE 
ANSPRECHPARTNERIN

Weitere Informationen 
auf unserer Webseite!

STEUERFACHANGESTELLTER/
BILANZBUCHHALTER (M/W/D)

AUSZUBILDENDEN ZUM
STEUERFACHANGESTELLTEN (M/W/D)

WIR SUCHEN DICH!

DUALES STUDIUM RSW - STEUERN 
UND PRÜFUNGSWESEN B.A. (M/W/D)

STEUERBERATER /
WIRTSCHAFTSPRÜFER (M/W/D)

ZUSTELLER 
SÜDFINDER

Du bringst als Zusteller (m/w/d) mit:
• Zuverlässigkeit und Pünktlichkeit
• Grundkenntnisse Deutsch sind ausreichend
• Mindestens 13 Jahre alt

Wir bieten dir:
• Feste Zustelltour mit freier Zeiteinteilung 

am Wochenende
• Anstellung auf Minijob-Basis
• Stundenlohn mindestens 9,30 €

Deine Aufgaben:
• Zustellung der Wochenzeitung Südfinder

Merkuria Zustelldienst 
GmbH & Co. KG 

Tel: 0751 2955 – 1666 
job@suedmail.de | www.suedmail.de 

Interesse 
geweckt? 

Jetzt 
bewerben!

GESCHÄFTSANZEIGEN

AUS DER LANDWIRTSCHAFT

REISEN
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Jetzt mitmachen –

www.augenlichtretter.de
Fo

to
: C

BM

Augenlicht-
Retter 
gesucht!
Mit nur 9 Euro 
im Monat helfen 
Sie, Menschen vor 
Blindheit zu retten!

Blinde und sehbehinder-
te Menschen in Entwick-
lungsländern brauchen 
Ihre Hilfe. Unterstützen 
Sie den Kampf der CBM 
gegen vermeidbare 
Blindheit.
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Blinde und sehbehinder-
te Menschen in Entwick-
lungsländern brauchen 
Ihre Hilfe. Unterstützen 
Sie den Kampf der CBM 
gegen vermeidbare 
Blindheit.

Druck + Verlag Wagner GmbH & Co.KG 
Max-Planck-Straße 14 · 70806 Kornwestheim

Mit wenigen Klicks schnell erledigt.

www.duv-wagner.de/privat
Probieren Sie es aus!

Sie möchten was
verkaufen oder suchen 

eine Wohnung?

STELLENANGEBOTE


